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Telegraphiſche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „United Preß",) 
Inland. 


Jowas Republikaner. 
Nadı Kitterem Kampfe unterliegen Diero- 
hibitioniften. 

Des Moines, Sa., 17. Aug. Die re- 
pubiifaniiche Staatsconvention ftellte 
F. D. Jackſon von hier als Gouver— 
neurscandidaten auf. Für das Amt des 
Vicegouverneurs wurde Warren S. 
Dungeon aufgeſtellt. S. J. Robinſon 
wurde als Oberrichter wiedernominirt, 
desgleichen J. W. Luke als Eiſenbahn— 
commiſſär, und Henry Sabin als 
Staats-Schuldirector. 

Die Principienerklärung, wie ſie vom 
Ausſchuß für Reſolutionen einberichtet 
worden war, wurde angenommen. Sie 
enthält im Allgemeinen die bekannten 


vXepublikaniſchen Grundſätze in derZoll- 


frage u.ſ.w. und ſpricht ſich hinſichtlich 


der Währungsfrage dahin aus, daß der 


Congreß für Aufrechterhaltung der 

Gleichwerthigkeit jedes Dollars ſorge, 

ob derſelbe aus Gold, Silber oder Pa— 

pier ſei, und ſowohl Gold- wie Silber— 

geld als unbeſchränktes geſetzliches 

Zahlmittel beſtehen bleibe. Der Ab— 
ſchnitt über die Prohibitionsfrage in 
Jowa führte zu einer fünfſtündigen 
und außergewöhnlich ſtürmiſchen De— 
batte, ja der ſtürmiſchſten ſeit 12Jah— 
ren unter den Republikanern Jowas. 
Mit knapper Mehrheit wurden ſchließ— 
lich die Forderungen der Prohibitioni— 
ſten, obwohl ſie heuer ziemlich „beſchei— 
den“ waren, niedergeſtimmt. Der be— 
treffende Paragraph der Principiener— 
klärung lautet wörtlich: 

„Wir erklären, daß Prohibition 
kein Prüfſtein des Republikanismus 
iſt. Die Staatslegislatur hat dem 
Staate ein Spirituoſen-Prohibitions— 
geſetz gegeben, ſo nachdrücklich abgefaßt, 
wie nur irgend eines, das je von irgend 
einem Lande erlaſſen wurde. Wie bei 
pedem andern criminellen Geſetz, muß 

gr Beibehaltung oder eine Abän= 
erung oder fein Widerruf von derte- 
aislatur beitimmt merden, Die bom 
Volke und im Einflange mit demfelben 
erwählt worden tjt, und an fie wird 
diefer Gegenftand hiermit vermiefen, 
daß fie derart porgehe, mie jte es für 
das Beite und Gerechtefte halt, mobei 
fie das Gefe in denjenigen 
Iheilen de3 Staates aufrechterhal- 
ten möge, in denen es jebt bejteht oder 
mwirffam gemacht werden fann, und den 
verichiedenen Rocalttäten Derartige Wte- 
thoden zur Eontrollitung undRegelung 
de3 Spirituofenhandels gebe, melche 
ber Sache der Mäßigteit und Morali- 
tät am beften dienen.“ 

Richter Struble, al3 Hauptführer 
der Kaltwaffer-Fraction, ftellte den n= 
trag, daß das Stüd diefes Paragra= 
phen von den Worten an: „Wobei fie 
das Gejet in denjenigen Theilen des 
Staates“ bis zum Schluß einfach ge= 

trichen werde. In dieſem Stücke wird 
bie Legislatur auf Localoption gerade- 
zu berpflichtet, und obwohl es günſtig 
für örtliche Prohibition ift (meshalb 
auch einige Vertreter der prohibitiong- 
feindlichen Counties ebenfallä für feine 
Streichung maren), wollten die Pro=- 
hibitioniften im Allgemeinen nichts von 
demſelben wiſſen, da es dieAbſchaffung 
des allgemeinen Staats-Prohi— 
bitionsgeſehes geradezu involvirt. Das 
Waſſerelement wollte ſich ſchon damit 
zufrieden geben, wenn ſich die Republi— 
kaner diesmal nicht ausdrücklich für 
Beibehaltung derStaatsprohibition er— 
klärten; aber es wollte wenigſtens, daß 
dieLegislatur zu keine Aenderung 
verpflichtet würde, und erwartete im 
Uebrigen, daß dann wieder einmal 
Alles beim Alten bleibe. Daher der 
Struble'ſche Antrag. Als es zur münd— 
Füchen Abſtimmung über denſelben kam, 
war der Vorſitzer außer Stande, das 
Reſultat derſelben feſtzuſtellen. Es 
wurde daher Namensaufruf angeord— 
net, und da ſtellte es ſich heraus, daß 
der Struble'ſche Antrag 590 Stimmen 
erhalten hatte, während 613 Stimmen 
dagegen gefallen waren. Alſo war der 
Antrag verworfen. Noch lange darnach 
herrſchte furchtbare Aufregung unter 
den Delegaten. Die Prohibitionsrepub— 
likaner drohen, bei den Wahlen ihrer 
Partei in den Rücken zu fallen und mit 
den Prohibitioniſten und denVolkspar— 
teilern zuſammenzuſtimmen! 


Straßenbahn-Strife. 


Meft Superior, Wis., 17. Aug. Heute 
früh gingen die Straßenbahn-Ange- 
ftellten der ganzen Stadt an denStrite, 
weil ihre Köhne um 20 Procent be= 
fchnitten worden waren. 

Dampfernaürichten. 
Augekommen: 
4 Liverpool: Germanic von NemYorf. 
Nem Dork: Zahn von Bremen; Go- 

thia von Hamburg u.j.m. 

Genua: Werra von New Nor. 
Kopenhagen: Norge von New York. 
London: In Gicht Amerika von 

New York, Queensmore von Balti- 

more. 

Boulogne: Edam, von Nem York 
nad Rotterdam. 

Rotterdam:Veendam von New York. 

Bremen: Aller von New York. 

Qbgegangen: 

New Yor: Normannia nad Ham- 
burg. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nah Nem Port. 

Nem York: Rhynland nad) Aniwer- 
pen; Majeftic nach 2iverpool; Paris 

Er: % Ertiampten. 
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Congreß. 

Waſhington, D. C., 17. Aug. Im 
Abgeordnelenhaus eröffnete heute der 
Republikaner Daniels von New York 
die Debatte über die Silberfrage. Er 
verlangte in ſeiner Rede bedingungs— 
loſen Widerruf der Ankaufsbeſtim— 
mungen des Shermangeſetzes. 

Auf Daniels folgte der Demokrat 
Cooper von Florida, und zwar für un— 
bedingten Widerruf des Shermangeſe— 
tzes und gegen alle Vorſchläge der Sil— 
berleute. 

Der Senat hielt erſt eine Executivſi— 
tzung ab; dann nahm er die Reſolution 
betreffs Zahlung der Meilengelder der 
Senatoren an, und um 3 Uhr Nach— 
mittags vertagte er ſich aus Achtung 
für den dahingeſchiedenen Congreß— 
mann Chipman. 

(Richter Chipman ſtarb heute früh in 
Detroit.) 

MMillan von Michigan brachte im 
Genat eine Vorlage ein, welche be— 
ftimmt, daß Gold in ausgedehnterem 
Maße dem Volfe der Ver. Staaten 
dienlich gemacht werden folle. Darnad 
joll die Minimum-Ausgabe von Gold- 
certificaten von je $20 auf $5 herab- 
gejeßt werden. 

Sm Abgeordnetenhaus hielt heute 
Nachmittag noch Goldzier von Illinois 
eine Rede für Widerruf des Sherman- 
gejetes. Dann vertagte man fich wegen 
Ablebens des Mitgliedes Chipman. 


Wurde zurükgerdidt. 


New York, 17. Aug. Mar Linden- 
baums Verfuche, feineGeliebte Martha 
Huer aus Ellis X3land, mo fie zurüd- 
gehalten wurde, zu erlöfen, find fehl- 
geichlagen. Dbgleich er fich verpflichtet 
hatte, Martha, welche au Defterreich 
mit ihm herübergefommen mar, zu 
heirathen und zu erhalten, entjchied 
der Einmwanderungs3=-Superintendent 
Stump, ebenjo wie vorher die hieli- 
gen Einmwanderungsbehörden, daß die 
bübjche öfterreichiiche Soubrette nicht 
landen dürfe. Stump ftüßt fi) auf 
die „Möglichkeit“, daß Martha dem 
Gemeinmwefen zur Zajt falle. Dement- 
Tprechend wurdeMartha heute mit dem 
Hamburger Dampfer „Normannia“ 
heimmärt3 befördert. Lindenbaum ijt 
der Sohn eines reihen Kaufmannes 
in Budapeft, Ungarn. Er wird bor= 
erit hier bleiben, hofft aber, Martha 
fpäter draußen zu heirathen und dann 
doch hierher zu bringen. 


Bahnraub. 


St. Louis, 17. Aug. Der SanFran⸗ 
ciscoer Zug No. 4, welcher heute Vor- 
mittag hier hätte eintreffen ſollen, 
| wurde in St. James, Mo., heute früh 
von zwei Männern angehalten und 
ausgeraubt. 

Den Räubern gelang e8, die Geld- 
| Tpinde zu öffnen. Man weiß nod) nicht, 
tie viel fie erbeuteten, vermuthet aber, 
ı dab der Betrag ein bedeutender mar. 
| Der Erpreßdienft auf diefer Linie liegt 
in den Händen der Wells Fargo Co., 
und ihr Beförderungsgejchäft ift größ— 
tentheils wichtigen Charakters. 

Später: Man glaubt, daß die Räu- 
ber Zandftreicher waren. Gie waren 
übrigend mit Revolvern bewaffnet, 
welche fie dem Erpreßboten unter die 
| Nafe hielten. Die localen Beamten 
| verhalten fich bis jetzt ſehr ſchweigſam 
über die Höhe des Verluſtes. Es ſoll 
übrigens nur eine kleine Spinde geöff⸗ 
net worden ſein, deren Inhalt nach be— 
nachbarten Stationen beſtimmt war. 


„Mond ſcheinlerei“ im Gefängniß. 


Birmingham, Ala., 17. Aug. Im 
Countygefängniß machte man eine ſehr 
erbauliche Entdeckung. Man fand näm— 
lich in der Zell eines gewiſſen Charles 
Wellborn eine unverſteuerte Schnaps— 
brennerei im vollen Betrieb! Der De— 
ſtillir⸗-Apparat war unter einem Tiſch 
verſteckt. Melaſſe, Aepfel und andere 
Artikel, welche den Gefangenen als 
Nahrung geliefert werden, wurden als 
Materialien für die Bereitung von 
Schnaps benußt, und ein Spudnapf 
diente al3 „Brennofen.“ 


Die Söhne werden befdnitten. 

Sorind, Mich., 17. Aug. Die An» 
geitelten fomwie die Beamten der De- 
troit-, Yanfinge & Northern-Bahn in 
allen Departements wurden benachrich- 
tigt, daß, vom 15. Auguft an, alle 
Gehälter und Löhne, ‚welche $50 den 
Monat überfteigen, um 10Procent her- 
abgefegt werden müffen. Als Urfache 
werden die gedrüdte Gefhäftslage und 
die infolge deifen verminderten Ein- 
nahmen der Gefellihaft angegeben. 

Es Rradit no) immer. 

Albany, N. Y., 17. Aug. Die Bant 
von Albany fah fich genöthigt, einjt- 
meilen zu jchließen. 

Gincinnati, DO, 17. Aug. Die 
„Standard Wagon Eo.“, eine der 
arößten Gefchäfte diefer Art im We- 
ften, hat wegen der Baargeld-Klemme 
Banferott machen müffen. Xerbinds 
EI $700,000, Bejtände $1,200,- 

00. 











Dubuque, Ja., 17. Aug. Die „Firft 
National Bank“ hat vorläufig zuge— 
macht, weil die Beftände fich einjtmweilen 
nicht verwerthen ließen, und die Depo- 
fitoren beitändig Baargeldb aus ber 
Bank zogen. 

Wetterbericht. 

Yür bie näcdjten 18 Stunden fols 
gende Wetter in Jllinois: Veränder- 
liche Winde, die jchliehlich in fübliche 
umfchlagen; fühler Freitag früb; wär- 


mer Freitagabend; ſchönes Wetter, nur 
the Strichregen und@eritter. 


gelegentl 


4 N 
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Chicago, Donneritag, den 17. Auguit 1895. —5 Uhr:Ausgabe. 


Rahnunglück. 

Dubuque, Ja., 17. Aug. Der ſüdlich 
und öſtlich fahrende Perſonenzug der 
Chicago-⸗, Milwaukee- & St. Paul⸗ 
Bahn, ſtieß heute zu South Junction 
mit einem Güterzug der Illinois-Cen— 
tralbahn zuſammen. Drei Perſonen— 
wagen, ſowie ein Gepäckwagen und eine 
Locomotive entgleiſten und ſtürzten die 
Böſchung hinab. Eine Anzahl Paſſa— 
giere wurden verletzt, doch Niemand 
tödtlich. 


Ausland. 


Manöver in Königsberg. 
Heißes Wetter und Sonnenflid-DOpfer. 


Berlin, 17. Aug. In Königsberg 
won heute eine Reihe Militärmanöper 
tatt. 

Das Wetter war furchtbar heiß, und 
die Soldaten hatten ſchwer zu leiden. 
Während der Manöver bekam Graf 


Klinkowſtröm den Sonnenſtich, und 


er ſtarb ſchon nach wenigen Minuten. 
Der nächſte Kriegsminiſter. 


Berlin, 17. Aug. In Militärkreiſen 
iſt man der Anſicht , daß Generalmajor 
vb. Goßler, der jegige Director des „Al- 
gemeinen Kriegö-Departements, der 
Nachfolger des Kriegsminijters, Gene- 
rals derInfant. v. Kaltenborn-Stachau, 
der Infanterie v. Kaltenborn-Stachau, 
werden wird. Die Stelle des Generals 
v. Goßler würde dann nach Anſicht der— 
ſelben Militärs dem Oberſten v. Braun— 
ſchweig, z. Z. Commandeur des Köni— 
gin Auguſta Garde-Grenadier-Regi— 
ments No. 4 zufallen. Dieſer gilt zu— 
gleich für einen hervorragenden Militär 
und ebenſo tüchtig im Verwaltungs— 
dienſt. 

Schäden der geheimen Militärjufti;. 

Berlin, 17. Auguft. In der Ungele- 
genheit des Kapellmeifter3 Kern vom 
118. Infanterie-Regiment, der einer 
Meldung aus Mainz zufolge megen 
Majeftätsbeleidigung zu acht Jahren 
Zuchthaus verurtheilt morden fein 
follte, traf jüngft die Nachricht hier ein, 
er fei au dem Oefänaniß entlafjen 
worden und zwar, meil er angeblich 
vom Militärgeriht nicht jchuldig, 
fondern freigefprochen morden mar. 
Stebt aber wird diefe Nachricht mieder 
dementirt. E3 heißt jeßt, Kern merde 
bon den Militärbehörden noch gefangen 
gehalten. Auf eine Privatanfrage in 
Mainz lief folgende Antwort ein: 

„E3 berricht hier die tollite Vermwir- 
rung bezüglich der Kern’fchen Angele= 
genheit. Niemand weiß etwas Gemifles, 
bei den Militärbehörden ift abjolut 
nichts in Erfahrung zu bringen.“ 

Hier tritt wieder einmal der „Segen“ 
der geheimen Militärjuftiz offen zu 
Tage. Selbit die nächiten Angehörigen 
des unglüdlichen Kapellmeilters willen 
nicht3 über feine Verurtheilung over 
Treifprehung. Die Einleitung desVer- 
fahren3 gegen Kern erfolgte befannt- 
lich auf die Denunciation eines frühe- 
ren Untergebenen hin. Die Grundlage 
der Unflage bildete eine vor zwei Yah- 
ren angeblich gethane Yeußerung des 
Kapellmeiſters. 

Großes Feuer in Duisburg. 


Münſter, 17. Auguſt. Das große 
Brüggemann'ſche Sägewerk in Duis— 
burg wurde von einer gewaltigen 
Feuersbrunſt heimgeſucht. Der Scha— 
den beträgt etwa eine halbe Million 
Mark. 

Die Choſera. 

Waſhington, D. C., 17. Aug. Einer 
officiellen Depeſche zufolge, welche 
heute aus Antwerpen eintraf, ſind dort 
6 neue Cholera-Erkrankungsfälle 
aufgetreten; 5 der Erkrankten ſind be— 
reits geſtorben. Die Auswanderer 
werden jetzt in Antwerpen 5 Tage lang 
in beſonderen Hotels abgeſperrt und 
beobachtet. Der Dampfer „Penn— 
land“ wird als ein ſchwimmendes Ho— 
tel benutzt. 

Neapel, 17. Aug. Binnen 24 
Stunden wurden hier 11 neueCholera— 
Erkrankungsfälle und 8 Todesfälle 
angezeigt. Die Sachlage ſcheint ſich 
alſo wieder etwas verſchlimmert zu 
haben. 

Die Anrufen in Bombay. 

London, 17. Aug. Den neueiten 
Nachrichten aus Bombay, DOftindien, 
zufolge, haben fich zwar die blutigen 
Kämpfe ziwifchen Mohamedanern und 
Hindus nicht erneuert, aber das Ver— 
trauen ift noch nicht zurüdgefehrt. Die 
Läden find gefcloifen, und alle Züge, 
welche die Stadt verlaffen, find mit 
Yamilien gefüllt, welche mit ihrer gan 
zen Habe nah ihren Heimathdiftric- 
ten fich zurücdbegeben, da fie noch im= 
mer allgemeine Wirren befürchten. Die 
Arbeiter weigern ich, ihre Ihätigfeit 
bor übermergen wieder aufzunehmen. 
Morgen ift ein mohamedanifcher Bet- 


tag. 
Telenraphirde Notizen. 


— Die ruffifchen Blätter veröffent- 
lichen den Erlaß, monad) die Ausfuhr 
bon ruffifhem Heu über Dlaja-Ale- 
randromo verboten wird. 

— Zu dem gejtern gemeldeten Un- 
glüc des üfterreichiichen Oberſten v. 
Henitjtein ijt noch nadhzutragen, daß 
die Mutter desfelben von Campiglio 
aus mit dem Fernrohr den Aufitieg 
ihrer Kinder beobachtete und jo auch 
den Abjturz derfelben jah. E3 ift Hoff- 
nung vorhanden, daß die Abgejtürzten 
mit dem Leben daponfommen. 

— AusEiferfuht erihon Kohn Sei- 
tenreit in Eaft St. Lowig feine Frau 
und dann fich felbft. 


Telegraphirhe Notizen. 


— Ein großes, mwahrjcheinlich bon 
Branditiftern angelegte? euer in 


der Wagenfabrif von Keeler & Yen=' 


nings zu Rochejter, N. Y., berurfachte 
einen Verluft von etwa $100,000. 

— Die Cholera im Quarantäne- 
Hoſpital auf Swinburne-Island bei 
New Hort ift faft völlig erlofchen. 

— Die „Firft National Bank” in 
Marion, Kans., hat ihre Zahlungen 
eingeftellt, desgleichen die „Union Na= 
tional Bant“ in Racine, Wis. 
Schuhfabrifanten Gebr. 


— Die 


Keene in Lynn, Maff., haben mit etwa | 


$200,000 Schulden Banferott gemacht. 
Bor einigen Tagen mar W. ©. ©. 
Keene, das Hauptmitglied der Firma, 
ertrunfen. 


— Bei Milton, N. E., ftürzte ein | 
Zug der Ulantic- & Danpille-Bahn | 


durch eine Brücke, wobei zwei Perfo- 
nen= und ein Schlafwaaen völlig zer= 
trümmert wurden. Sechs Ballagiere 
und ein Angeftellter wurden getöbdtet, 
und bier andere PBerfonen verlegt. 

— m jtädtifchen Gefängnig zu 
Aurora, IU., wohin er fih aus Angit 
bor Leuten in Chicago geflüchtet hatte, 
erhängte jih Sam. Nelfon. Das ift 
feit drei Monaten die dritte Hängerei 
in dem dortigen Gefängniß. 

— In New Nort hielten etwa 1000 
beichäftiqungslofe Arbeiter einen Um- 
zug und dann eine Verfammlung ab. 
Sie luden alle in Noth Befindlichen zu 
einer demnähft zu vetanftaltenden 
Maflenverfammlung ein, in melcher 
öffentlich Brot verlangt merden joll, 
und erfuchten alle hungernden XUrbei- 
ter, einftweilen feine Miethe zu zahlen. 

— In Troy, N. 9., tft die „Gilbert 
Car Manufacturing Eo.“, welche eine 
der größten Maggonfabtifen in den 
Der. Staaten befitt, banferott. Der 
Sheriff ergriff Bejit von den Werfen 
megen Zahlungserfenntniffen in Höde 
von $150,000. Obmohl die Firma 
Aufträge genug hatte, war fie nicht im= 
Stande, ihre Forderungen zeitig einzu= 
treiben. 

— lUnmeit North Brand) bei So— 
merbille, N. Q., ging ein ojtwärtz fah- 
render Güterzug der SJerfey Eity-Gen- 
tralbahn in zmei Theile, welche mit 
furchtbarer Wucht aneinander rann- 
ten. Dabei erplodirte ein Gefäß mit 
Eäure, und es entitand eine Feuers— 
brunft, melche fo ziemlich den ganzen 
Zug zeritörte. 

— Ein origineller Hotelraub wurde 
in Denver, Col., verübt. Dort er: 
franfte im „Wellington Seotel“ Nachts 
ein gewiſſer P. Caſhman aus Penſa— 
cola, Fla. Ein Clerk des Hotels fragte 
eilig auf der Straße einen Fremden 
nach der Wohnung des nächſten Arztes. 
Der Fremde ſagte, er ſei ſelber Arzt, 
ließ ſich zu dem Patienten bringen, 
ſchickte den Clerk fort, um einen Krug 
Eiswaſſer holen zu laſſen, raubte dann 
Alles, was der Patient hatte, und ver— 
ſchwand. Als der Clerk zurückkam, 
war Caſhman, wahrſcheinlich aus 
Furcht, geſtorben. Der Räuber wurde 
etwa eine Stunde ſpäter verhaftet; er 
nannte ſich J. E. Stevens. 


Verhafteten den Unrechten. 


Vor Richter Porter hatte ſich heute 
Vormittag George W. Hanneman aus 
Denver wegen Giftmordverſuches zu 
verantworten. In der vorigen Woche 
war, wie die „Abendpoſt“ ausführlich 
berichtet hat, von einem Fremden in 
den Eiswaſſer-Behälter des unter dem 
Namen „Free Hotel Regiſtry“ bekann— 
ten Logirhauſes von John J. Leighton 
eine Quantität Arſenik geſchüttet wor— 
den. Wenige Tage ſpäter wurde Herr 
Hanneman unter dem Verdachte, die 
That begangen zu haben, verhaftet. 
Der Eigenthümer glaubte beſtimmt, in 
ihm den geheimnißvollen Fremden wie— 
derzuerkennen. Inzwiſchen hat die 
Polizei in Denver Erkundigungen ein— 
gezogen, die für den Gefangenen höchſt 
vortheilhaft ausfielen. Herr Hanne— 
man beſitzt in jener Stadt ein Kunſt— 
inſtitut und genießt unter ſeinen Mit— 
bürgern die allgemeinſte Achtung. Of— 
fenbar hat ſich der Hotelwirth geirrt, 
und die Folge war, daß ein vollſtändig 
Unſchuldiger verhaftet wurde. Der 
Richter verfügte die ſofortige Freilaſ— 
ſung des Angeklagten. 


Verſchwunden und wiedergefunden 


Die auf ſo geheimnißvolle Weiſe 
verſchwundene Klageſchrift des An— 
waltes William B. Keep, von der 
an anderer Stelle berichtet wurde, iſt 
von unbekannter Hand während der 
verfloſſenen Nacht an ihren Platz zu— 
rückgebracht worden. Die Geſchichte 
hatte viel Staub aufgewirbelt, und 
noch heute hat man keine Ahnung, wer 
der Thäter geweſen iſt. Die Clerks 
des betreffenden Departements zerbre— 
chen ſich vergebens den Kopf, ohne zu 
einem Reſultate zu kommen. Die 
Hauptſache aber iſt, daß die ſenſatio— 
nelle Eheſcheidungsklage jetzt ohne 
Verzug vor ſich gehen kann. Wenn 
alle Anſchuldigungen, die Herr Keep 
in der Klageſchrift gegen ſeine Gattin 
erhebt, auf Wahrheit beruhen, ſo kann 
man es ihm in der That nicht verden⸗ 
fen, daß er fich nad der Freiheit des 
Junggefelleniebens zurückſehnt. Die 
junge, angeblich bildſchöne Frau, ſoll 
fich zu wiederholten Malen thätlich an 
ihrem Herren Gemaht bergriffen und 
fogar fein eben bedroht haben. Yon 
den Xertreterinnen des fchönen Ge- 
ſchlechtes wird der 
arıkm Anterefie entaegenneiehen, 


erhandlung mit 








Naffinirter Betrug. 
frau $. €. Bifhop wird das Opfer 


zweier Schwindler. 


Einem raffınirtenBetruge fiel diefer 
Tage Frau %. E. Bifhop, 509 North 
Clark Str. wohnhaft, zum Opfer. €. 
Smith, alias Jeife Walton, und J. 
Bromn, alias Mitefennedy, find zmei 
Agenten für eine hiefige Photogra= 
phenfirma. 
in die Wohnung von Frau Bifhop,um 


einen Auftrag für Photographien ent= | 
welchen Auftrag er | 
am folgenden | 
Donnerjtag fam er wieder. Bei diefer | 
Gelegenheit überhörte er ein Gelpräd | 


gegenzunehmen, 
auch ausführte, und 


zwiſchen FrauBiſhop und ihrerFreun— 


din betreffs Bezahlung der Miethe. 


Sie gab nämlich ihrer Verwunderung 
darüber Ausdruck, daß Herr Dreyer, 
der Eigenthümer des Hauſes, noch 
nicht den Collector behufs Einziehung 
der fälligen Miethe geſchickt habe. Der 
Frau kann geholfen werden, dachte 
Smith; das Geld ſoll ſie ſchon los 
werden. Frau Biſhop bat ihn, wenn 
er nach dem Centrum der Stadt hin— 
unterginge, einen Brief nach dem 
Bankgeſchäft des Herrn E. S. Dreyer, 
Ecke Waſhington und Dearborn Str., 
mitzunehmen und dort abzugeben. In 
der liebenswürdigſten Weiſe erklärte 
ſich Smith hierzu bereit. Auf der 
Straße traf er ſeinen Collegen J. 
Brown und Beide arbeiteten nun den 
folgenden „Scheme“ aus, um vonFrau 
Biſhop die Miethe im Betrage von 
820 zu collektiren. Sie fälſchten eine 
Empfangsquittung mit derUnterſchrift 
von Herrn Dreyer, nachdem ſie den an 
Letzteren gerichteten Brief geöffnet und 
den vollen Inhalt deſſelben kennen ge— 
lernt hatten. Und nun wurde Brown 
als angeblicher Collector zu Frau Bi— 
ſhop geſchickt, die ihm die 820 auch 
gab. Brown gab Smith 8510 davon 
und am Abend hatten ſie Beide — 
nichts. Wie gewonnen, ſo zerronnen! 
Brown und Smith ſtanden heuteVor— 
mittag vor Richter Kerſten unter der 
Anklage, Geld unter Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen erlangt zu haben, 
und der Fälſchung. Smith wollte an— 
geblich ganz unſchuldig an dem 
Schwindel ſein und wollte alleSchuld 
ſeinem Collegen in die Schuhe ſchie— 
ben. Aber ſeine Darſtellung des 
Sachverhalts erſchien dem Richter ſehr 
unglaublich. Brown dagegen ſagte, 
daß er von Smith angeſtiftet war, als 
Collector aufzutreten, daß ihm das 
Geld wenig Segen gebracht und daß 
er ſich anfangs geweigert hatte, zu dem 
Schwindel ſeine Hand zu leihen. Rich— 
ter Kerſten gab ſein Urtheil dahin ab, 
daß nur die Anklage der Fälſchung 
gegen Smith und Brown aufrecht er— 
halten werden könne und überwies 
Beide unter je $1000 Bürgjchaft dem 
Griminalgericht. 


Der Unterihlaaung beichuldigt. 


Bis vor zmei Wochen war €. €. 
Adams al3 Buchhalter bei der Ameri- 
can Ertract Company, die ihre Office 
im Haufe: No. 400 N. Halited Str. 
hat, angejtellt und erwies fich al3 tüch- 
tige und zuberläflige Kraft. Dann aber 
Ichöpfte Herr George Dbam, der Prä- 
fivent der Gefelichaft, Verdacht. Eine 
Unterfuchung der Bücher wurde porge- 
nommen, und angeblich fol diefe erge- 
ben haben, daß Adams mehrere falfche 
Eintragungen gemacht hat, meshalb 
feine Entlaffung erfolgte. Derfelbe joll 
durch Unterfchlagung und faljche Ein- 
tragungen die Firma um $1000 betro- 
gen haben. Geltern Abend wurde er von 
Geheimpolizift O’Donnel in feiner 
Mohnung, No. 253 Divifion Str., ver- 
haftet. Als der Fall heute Vormittag 
in Richter Foſters Gericht zurVerhand— 
lung kommen ſollte, verzichtete er auf 
die Vorunterſuchung und der Richter 
überwies Adams unter 82000 Bürg— 
ſchaft dem Criminalgerichte. Der An— 
geklagte iſt verheirathet, und ſeine hüb— 
ſche, junge Frau, die ſeit längerer Zeit 
krank darniederliegt, iſt durch die über 
ihren Gatten gekommene Schande jetzt 
vollends gebrochen. 


Seiner Verletzung erlegen. 


D. Boyd, alias Seth Bloomberg, 
welcher ſich am Abend des 15. Auguſt 
in jeinem Logirhaufe, No. 265 W. 
Harrifon Str., in felbitmörderifcher 
Abfiht eine Kugel in den Unterleib 
Ihoß, ift heute Morgen im County— 
Hojpital feinen Verlegungen erlegen. 
Der Verjtorbene hatte feit acht Mona- 
ten in dem genannten Haufe gewohnt, 
ohne mit den übrigen Infalfen in 
nähere Berührung zu fommen. Nie- 
mand war im Stande, über feine Fa- 
milienverhältniffe Auskunft zu geben. 
Er jelbit jegte allen Fragen das hart- 
nädigfte Schweigen entgegen. CErft 
furz vor feinem Tode machte er dem 
Hofpitalarzte das Geftändnik, daß 
fein richtiger Name nicht D. Boyd,fon= 
dern Seth Bloomberg fei. In feinem 
Zimmer hatte man am Morgen des 
16. Auguft einen offenen Brief gefun- 
den, in melchem er feine Wirthin im 
Voraus wegen feiner That um Ber- 
zeihung bittet und eine langiierige 
Krankheit al3 Bemweggrund zum 
GSelbjtmorde Hinjtellt. 


Zemperaturitaad in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
bitoriumthurmes: Gejtern "Abend um 
6 Uhr 75 Grad, Mitternacht 67 Grad, 


‚heute Morgen 6 Uhr 63 Grad, und 


heute Mittag 71 Grad über Null. 


Montag tam der Eritere | 
| Angejtellte der genannten Bahngefell- 


s Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Berhängniivolle GCollifion. 


wei Angeftellte der Jllinois Cent: 
ral-Eifenbahnlinie ſchwer 
verlegt. 
An der Kreuzung der 115. Str. und 
den Geleifen der Slinois Central-Ei- 
fenbahnlinie fand heute Morgen zmwi- 


chen einer Rangirlocomotive und eis | 
nem füdmwärt3 gehenden Vorjtadtzuge | 


eine Coliifion ftgtt, durch melche zwei 


Tchaft jchwer verlegt wurden. E3 war 
gegen jech3 Uhr, als eine Lokomotive 
einen Frachtzug in langfamer Gang- 
art quer über die Geleife vor fich ber= 
Ichob und mit einem Paflagierzuge, der 
unter vollem Dampf fuhr, zujammen- 
ftieß. Beide Lokomotiven, forte der 
erite Waggon des Vorjtadtzuges, wur: 
ten bom Geleife geworfen und faft 
tolitändig Ddemolirt. Condukteur 
William Huggett, welcher ſich in dem 
entgleiſten Wagen befand, wurde gegen 
die Sitze geſchleudert und ſchwer an der 
linken Seite verletzt. Der Führer der 
Rangirlokomotive, Ingenieur Fitzpa— 
trick, erlitt ſchlimme Contuſionen und 
Brandwunden. Die Paſſagiere des 
Vorſtadtzuges kamen mit dem Schre— 
cken davon. 
ner Arzt erklärte die Verletzungen der 
beiden Zugangeſtellten für nicht lebens— 
gefährlich. Eine Unterſuchung des 
Unfalles iſt eingeleitet worden. 


Moraliider Kakenjammer. 


Benjamin Dunham macht einen 
Entleibungsverfud. 

Aus mehreren Wunden blutend, fand 
man Benjamin R. Dunham, einen 
jungen Mann, heute Morgen in feiner 
Zelle in der Cottage Grove Uve.-Poli- 
zeijtation, wo er geitern Abend nad 
einer ziemlich ausgedehnten Kneiptour 
unfreiwillig „gelandet“ war. Er hatte 
fih, jobald er zur Erfenntniß feiner 
Situation gefommen, in einem Anfalle 
hochgradigen moraliſchen Katzenjam— 
mers mit ſeinem Taſchenmeſſer mehrere 
Stiche verſetzt. Er wurde nach dem 
County-Hoſpital gebracht, wo ſeine 
Wunden von einem Arzt verbunden 
wurden, und mußte dann in ſeine Zelle 


zurückſpazieren. Schrecklich war es an- 


zuſehen, wie er ſich zugerichtet hatte. 
Einen tiefen Schnitt hatte er in der 
linken Schulter, einen weiteren in der 
Stirn und linken Backe. Der Fuß— 
boden in der Zelle und er ſelbſt waren 
über und über mit Blut bedeckt. Das 
Meſſer hatte er vor der Viſitation ſei— 
ner Sachen in den Strümpfen ver— 
ſteckt gehabt. Daß er krotz der fürchter⸗ 
lichen Selbſtzerfleiſchung nicht ſterben 
wird, erſcheint zwar wunderbar, darf 
aber als ſicher angenommen werden. 

Ueber Dunhams Perſönlichkeit, ſei— 
nen Beruf und ſeine Wohnung hat bis 
jetzt noch nichts Näheres ermittelt wer— 
den können. 


James H. Waltker & Co. 


Die gerichtliche Unterſuchung inSa— 
chen der bankerotten Firma James H. 
Walker & Co. iſt mit dem heutigen 
Tage in ein neues Stadium getreten. 
Eine größere Anzahl von Gläubigern 
haben ſich zuſammengethan und eine 
Klage gegen die Vertreter der Geſell— 
ſchaft erhoben, worin dieſelben der 
Uebertretung des Concurs-Geſetzes be— 
ſchuldigt werden. DieKläger behaupten, 
daß die Firma einige Stunden vor der 
Ernennung einesMaſſenverwalters eine 
Summe von 8100,000 an den Buch— 
halter Thomas H. Smith und den 
Schatzmeiſter William A. Maſon über— 
tragen habe, obwohl die Zahlungsein— 
ſtellung bereits beſchloſſene Sache war. 
Durch ein ſolches ungeſetzliches Vorge— 
hen ſeien die Rechte der Gläubiger 
jchwer geſchädigt worden. Die Klage— 
ſchrift verlangt deshalb den Erlaß ei— 
nes Einhaltsbefehles, durch denSmith 
und Maſon verhindert werden ſollen, 
über jenen Betrag bis zur richterlichen 
Entſcheidung willkürlich zu verfügen. 
Richter Scales hat die Verhandlung 
der Klage auf den nächſten Montag, 
um 2 Uhr Nachmittags, angeſetzt und 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl bewil— 
ligt. 


Die Wagenmacher. 


Die Wagenmacher inſtallirten in 
ihrer heute im Lokal No. 104 Randolph 
Str. abgehaltenen Convention die fol— 
genden Beamten für das laufendeJahr: 

John F. Touſing, Cleveland, O., 
Präſident. 

M. Madden, Boſton, Vice-Präſid. 

Chas. Bauſtean, Chicago, Secretär. 

J. Jacobſon, Boſton; J. Kennedy, 
Chicago; R. H. Davey, Omaha; H. 
Dopheide, Chicago; Chas. Steinecke, 
Pittsburg; Frederick Kroeger, Cleve— 
land; Mitglieder der Erecutiobehörde. 

Bolton ift al3 Sit der nädjiten in= 
ternationalen Yahresconvention be— 
ftimmt. 


Um %340 beraubt, 


Ein Weltausftelungsbefucher, Na= 
mens Michael Flannagan aus Bridge- 
port, Connecticut, traf geftern an der 
State Str. mit zwei jungen „Damen“ 
zufammen, deren Ueberredungsfüniten 
e3 gelang, ihn zum Mitgehen zu beive- 
gen. Ul3 er wenige Stunden ſpäter 
fein Geld nachzählte, vermißte er eine 
Summe von $340. Minnie May wurde 
unter der Anklage des Diebftahls ver- 
haftet und heute von Richter Brabmell 
unter $700 Bürgfchaft dem Criminal: 
gericht übertviefen. Jhre Mitangeklagte 
wurde freigefprochen. 


Ein fofort herbeigerufes | 


Furdtbare Erplofion, 
Eine furdtbare Erplofion ereignete 
fih heute Morgen nicht lange nad) 9 
| Uhr in der Wohnung von Wdolph 
ı Erinn, No. 650 School Str. In einem 
| Augenbli war das Zimmer, in mel: 
| chem fich der Petroleumofen befand, in 
| Teuer und Frau Crinn fonnte nur mit 
| fnapper Noth ihr nahe bei dem Ofen 
| jteherdes Kind aus dem Zimmer ret= 
| ten. Danf dem energifchen Eingreifen 
| der Feuerwehr wurde eine größere 
| Ausdehnung des Teuer verhindert, 
ı fo daß der an den Möbeln und dem 
Gebäude angerichteteSchaden nur etwa 
| $175 beträgt. Webrigens tft der Scha= 
den dur Verjicherung gededt. Ein 
| Wunder ijt e8 geradezu zu nennen, daß 
Niemand von der Erinn’schen Familie 
verlegt wurde. 


Eine undanfbare Role, 


Michael Connors erfehien vor Rich- 
ter Keriten, den Kopf ganz und gar in 
Bandagen gehüllt, jo daß man that= 
ſächlich von feinem Geficht nicht viel 
mehr al3 feine Nafe jehen konnte. 

Diefer Zuftand war das Refultat 
einer allzunahen Berührung feines 
Kopfes mit Polizift Fadlanz Knüppel. 
Als der Polizift geftern Abend eine 
Anzahl Raufbolde an Slinois Gtr. 
berhaften wollte, mifchte fich Connorz 
als Friedenzftifter ein. Er wollte den 
Beamten. verhindern, die Raufbolde zu 
berhaften, was ihm eine gehörigeTracht 
Prügel und eine Gelditrafe von $10 
einbrachte. Die Rolle des Friebenz- 
richter3 ift immer undanfbar. Das 
wird Michael Connors wohl jelbft jet 
erfannt haben. 


Alles um eine Bulldogge. 


Eine echte, wild dreinfchauendeBull- 
dogge war heute Vounittag in Richter 
Keritens Polizeigericht ala Gegenjtand 
des Gtreites ziwifchen Peter O’Malley 
| und red Letger anmwejend. Der Lebt: 
| genannte war bejchuldigt, O'Malley 
| den Hund gejtohlen und den Poliziiten 
Lederberg und DO’Rourfe bei feiner 
| Verhaftung beftigen Widerftand ge= 
leiftet zu haben. 3 jtellte fich aber 
bei der Zeugenvernehmung heraus,daß 
| der Hund thatfächlich Letger gehörte 
| und diefem auf fein Rufen gefolgt 
| war. Da die PBoliziiten die angebliche 
| Wegnahme des Hundes nicht felbft ges 
fehen hatten, war die Verhaftung Let- 
gers ungeſetzlich. Richter Kerſten er— 
klärte, daß Letger ein vollſtändiges 
Recht hatte, ſich dem gewalttätigen 
Vorgehen derPoliziſten zu widerſetzen. 
Letger wurde nicht nur freigeſprochen, 
| fondern erhielt auch feinen Hund mies 





Nettes Ehepaar. 


et, 

„Kid“ Murray, den die Polizei für 
einen profejjionellen Iajchendieb halt, 
wurde heute von Richter Bradmell me= 
gen Zandftreicherei zu einer Strafe von 
$25 und den Kojten verurtheilt. Mur= 
ra war geftern von dem Geheimpoli= 
zilten Urnftein in der Nähe der Cottage 
Grove Ape.-Station verhaftet worden. 
Seine Frau, Mary Murray, ift ganz 
fürzlich wegen Ladendiebſtahls demCri— 
minalgericht überwiejen worden. 


Kurz und Neun. 


*Die Verhandlungen betreffend das 
Tortbeftehen, refp. Abjchaffen, des „ofs 
fenen” Sonntags auf dem Weltaus- 
Itelungsplage waren heute Nachmit- 
tag gegen Schluß der Redaktion noch) 
immer in vollem Gange. 

*Im Haufe No. 260 Divifion Str. 
jtarb heute Morgen der fleine, nod) 

nicht zwei Jahre alte, Theodor Wallin 
in Folge eines Schädelbruches, mels 
hen er fich zugezogen hatte, ald er am 
Dienftag aus dem dritten Stodiwert 
auf die Straße niederjtürzte. 

* Am 25. d. Mt3. wird der Welts 
ausjtellungstag der Yarbigen im Jack⸗ 
fon Part gefeiert. 

* Am Sonntag, den 3. September, 
veranftalten die „Vereinigten Männer 
höre von Eicago“ im Nord Chicago 
Shübenparf ein großes Süngerfeit, 

nebit Picnic. 

*Ym 19. und 20. September wird 
bierfelbft, anläßlich der Weltausitel- 
lung, ein Filcherei-Congreß abgehalten 
werden, an mwelchem fich die herborra= 
gendjten Filchzüchter, nicht nur des 

ganzen Landes, fondern auch aus dem 
Yuslande, betheiligen merben. 

* Der Leihitallbefiger Henry Nas 
fobs, von No. 2214 Wentworth Abe., 
it vom Richter Yoiter um $25 beitraft 
toorden, mweil er feinen 15jährigen 
Pferdejungen Kojeph Seibel über und 
über mit fyarbe bejchmiert haben fol. 

* In Buffalo Bil: „Wilden We- 
ſten“ wird gegenwärtig alltäglich de3 
berühmten unglüdlichen General Eus 
jter3 leßter Angriff auf die Siour- 
Indianer, in geradezu ergreifenderflas 
turtreue, dargeftellt. 

* „eff“ Hanfins, ber „große 
Sportäman“, ijt heute Morgen im 
der Wohnung feiner verheiratheten 
Tochter, No. 80 Kedzie Ube., geitorben. 

* Die Cadetten von Welt Point 
werden morgen Vormittag um zehn 
Uhr bier eintreffen und auf ungefähr 
10 Tage vor dem Regierungsgebäude 
im Jadfon Park ein Zager beziehen. 

* mM. %. Sinclair, der Vorjteher des 
Bahnhofes der „Jlinois Central-Ge- 
jelichaft“ an der 59. Str., ift heute 
unter der Beichuldigang, $250 unters 
fchlagen zu haben, verhaftet worden. 
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— Zajon Bart, 


Etwas über die am Nlontag be- 
ginnende Diehausftellung. 


Der internationale Ral von geflern 
Abend. 


Morgen der Ehrentag OBeiter- 
reich-UIngarns. 
Die Nationa-Commifion und ihre Sigun: 
gen. 


DieViehausſtellung, welche amMon⸗ 
tag auf dem Weltausſtellungs-Platz 
eröffnet werden wird, ſoll, nach Aus— 
ſage der Eingeweihten, die großartigſte 
iwerben,die jemals ftattgefunden. $103,- 
000 find für die Errichtung der Ställe 
ausgegeben worden, und die Gejammt: 
fumme der offerirten Preife beträgt 
$150,000. 

Bei keiner anderen, ähnlichen Gele- 
genheit hat fich ein jo reges Intereſſe 
in allen Ländern der Welt fundgegeben, 
als bei diefer Vieh-Augftellung. Der 


Kaifer von Deutjchland, der Zar von | 


Rußland, der Präfident der frangpji- 
Then Republik, die Königin von Eng— 
Iand und andere hochgeitellte Befiter 


feiner Raffepferde find alle perfünlich | 


intereffirt und merden durch Special: 


Commiffäre vertreten fein. Der Kaifer | 


und der Zar haben aus ihren Geftüten 
einige der ebeliten Stuten gejandt, die 
in den Wettbewerb um Preife und Di: 
plome treten jollen. Die Ställe, in de- 
nen diefe Thiere mährend der Ausitel- 
lung untergebracht fein merben, jehen 
mehr aus wie Pavillons in dem Garten 
eines reichen Drientalen, als wietferb:- 
ſtälle. 

In dem Bureau des Chef Buchanan 
gehen täglich Anmelde-Schreiben aus 
allen Theilen der Welt ein. Außer faſt 
allen europäiſchen Staaten werden In— 
dien, die ſüdafrikaniſchen Länder, Süd— 
Amerika und Auſtralien ihre Vertreter 
ſenden, die hier Studien machen ſollen. 

In den Vereinigten Staaten ſelbſt 
gibt ſich das größte Intereſſe für dieſe 
Ausſtellung kund. Sämmtliche Staaten 
ſind ſtark betheiligt. Der Secretär des 
Aderbau-Departements, Herr Mil, 
ftellt für die drei Wochen, melche mit 
dem 21. Muquft beginnen, einen außer- 
ordentlich zahlreichen Belfud in Aus- 
fiht. Er erhält auch täglich Briefe in 
großer Anzahl von hervorragenden 
Viehzüchtern undBefigern von Pferde- 
Gejtüten, welche theils Anmeldungen 
enthalten, theil3 um Ausfunft erju- 
chen. 

Eingetragen find bis jeßt 1,205Stüd 
Rindpieh und 1,036 Pferde. Elydes- 
dafe und Schottland überhaupt Jind 
am ftärfften vertreten, dann folat 
Canada und die Ver. Staaten mit zu= 
fammen 187 IThieren. Die „Perche- 
rons“ und andere franzöſiſche Zug— 
pferde ſind die nächſten. 

Die deutſche Abtheilung ſteht unter 
der direkten Patronage desKaiſers, und 
wird ſich unter den übrigen gerade ſo 
vortheilhaft ausnehmen, als die deut— 
ſchen Abtheilungen in anderen Depar— 
tements. Hauptſächlich werden drei der 
edelſten Raſſen von Zugpferden vertre— 
ten ſein, von denen einige, wie ſchon 
oben angedeutet, direkt aus den kaiſer— 
lichen Ställen kommen. 

Engliſche Raſſe-Pferde werden von 
Illinoiſer und engliſchen Züchtern aus— 
geſtellt. Die am ſtärkſten vertretenen 
Raſſen ſind „Suffolk Punch“ und 
„Engliſh Shire.“ 

Aechte und in Amerika gezüchtete 
„Araber“ ſind ebenfalls ſtark vertre— 
ten und werden nicht verfehlen, die Auf— 
mexkſamkeit aller Liebhaber auf ſich zu 
ziehen. Reitpferde wurden von Ken— 
tudy, Miſſouri und Illinois geſandt. 
Rußlands Abtheilung, enthaltend 21 
Thiere der edelſten Gattung, wird hier 
die hervorragendſte ſein. 


Die Rindvieh-Ausſtellung iſt gleich 


großartig und außerdem iſt eineAbthei—⸗ 
lung für Schweine, Schafe, Geflügel 
u.j:. reſervirt worden. 


* x 5 


In der Natatorium-Halle am Mid— 
wah Plaiſance fand geſtern Abend der 
erſte „internationale“ Ball ſtatt. An 
characteriſtiſchen Merkzeichen für die 
Affäre fehlte es nicht. Der Saal war, 
abſichtlich ohne jedeSymmetrie, mit den 
Fahnen aller Nationen dekorirt. In ei— 
nem Stuhle auf der Bühne ſaß der Ra— 
jah vonKapurthala, ihm zurRechtenſaß 
eine türkiſche Tänzerin, zur Linken ein 
Siour-Häuptling und auf einemStuhl 
babinter ftand „Bürger“ George Fran 
ci8 Train. Die Angehörigen bon minde= 
ftend 20 Nationen fangen „America“, 
oder berfuchten mwenigitens einzujftim= 
men, al3 die Mufit dasLied intonirte. 

Um 9 Uhr fand die große PBolonaije 
ftatt, und man mag fonft von derarti- 
aen Anhängjeln zur Weltausftellung 
denfen wie man will, — die Affaire 
war einzig in ihrer Art. Die modernen 
beftadten Comitemitgliever bildeten 
Spalier, und dazwischen hindurd) be= 
megte fich der bunte Zug. Auf einem 
größeren Mastenball fann man Aehn- 
liches fehen, aber hier war alles, bis 
auf wenige Ausnahmen, echt, was be- 
fanntlich dort nicht der Fall ift. Drei 
Heine Mädchen in weißen Kleidern er- 
öffneten den Jug. Dann folgten meh- 
zere Pueblo-ndianer, inDeden gehült 
und mit federngefchmücdter KRopfbede- 
dung. Die Frauen trugen ihre Säug- 
linge auf dem Rüden. DieWinnebagos, 
heren jchwarze lange Haare über feuer- 
rothe Deden fielen, waren die nächlten, 
und hinter diefen marfchirten fech3Ein- 
eborene von Hawaii in blendend mei- 
5 Unzügen. Jeder trug eine Guitarre 
unb.einen breiten Strohhut. Die übri- 
aen marfchirten in folgender Ordnung: 

Zappländer, Männer, Frauen undfin- 
ber; King Bull in feinem befranzten 
nzuge und ungewöhnlich rein geiva- 
fen; phantafild aufgepubte Yigru 
ner Müufifanten, Mericaner, Estimos, 
die — Tänzerinnen, die Sioux⸗ 

ianer, mit ihrem alten Häuptling 
tain in the Face“, ber jeit dem Maj- 


* 


— En nn en 


den geht; die Egypter, die Chinefen, 


— EEE 
* m ” 


facre amkittle BigHorn River anfrü> | geld, Uniform, etc., beftreiten mußten, 


Diejenigen, melde nicht Geld zum zu> 


melche fich mie ein Stüd Regenbogen | fegen hatten, haben den Dienſt ſchon 


unter den Uebrigen außnahmen; bie 
Samoaner, die japanifchen Tänzerin- 
nen und fchließlich die riefigen Wächter 
bon der St. Petersfirche in ſchwerer 
Rüftung. 

Bürger Train fungirte al3 „Maitre 
de Plaifir” und entledigte fich feiner 
Aufgabe mit vielem Gefchide. Bi um 
12 Uhr wurde getanzt und ein Bantett, 
das bis zwn Morgengrauen mährte, 
Ihloß das Felt. 

s 
| Morgen alfo ift der große Tag, an 
ı welchem von den Gebäuden der „Weis 
| Ben Stadt“ die Tchwarz=gelben Fahnen 
Defterreih-Ungarn? mehen und Die 
; Deiterreicher zu Taufenden den Welt- 
ausjtelunazplat bevölkern werden. 


| 


I 
} 


Herr von Scanavi, der leitende Direl- | 


tor von Alt-Wien, hat feine Urrange- 
ment3 getroffen und ijt davon über- 
zeugt, daf das Felt in großartiger 
Beife verlaufen wird. Alt-MWien wird 
ein Feltgemand anlegen, in dem es nod)- 
nie gefehen worden ijt und die Ziehrer’- 
fh? Kapelle hat ein Programm aufge= 
ftellt, deifen Ausführung jeden Dejter- 
reicher mit Entzücen erfüllen wird. 
Sn der Mufit-Halle findet Nachmit- 
taas um 2 Uhr die offizielle Feier des 
Geburtstaaes des Kaiferd Franz Xo> 
| jeph ftatt. Der faiferliche Commilfär 
Anton von Palitichef, Carter 9. Har- 


und ein gewähltes EConcert-Programm 
wird zur Aufführung gelangen. 

| Sämmtliche Vereine der Mejtfeite 
| terfammeln fi Morgens 8 Uhr an 
| 

| 





der Ede von ©. Halited und Taylor 
Str. Diejenigen der Nordfeite verfam- 
fammeln ji zur [Alben Stunde vor der 
Norbfeite Turnhalle. Ulle werden er- 
fucht ihre Kutfchen in amerikaniſchen 
und öjterreichifchen Farben zu jchmü- 
den. 
1. Dipifion. 

Mabafh Ave., nördl. von Congreß Str. 


Polizei. 


Stabstrompetern dergiehrer’fchen Mi— 
litär-Kapelle. 

Diviſions-Commandant John Kra— 
mer. 

Muſik-Kapelle. 

Arrangements- und Preß-Comite. 

Ehrengäſte. 

Feſtwagen. 

Chicagoer ſchwarze Huſaren. 

Muſik-Kapelle. 

Oeſter. Bayeriſcher Verein. 

Feſtwagen. 

Oeſter. Bayeriſcher Damen-Verein. 

Chicagoer Oeſter.-Ungar. Krieger— 
Verein. 

St. Louiſer Oeſter.Ungar. Krieger— 
Verein. 





2. Dibifion. 
Mabafh Ape., füdl. von Eongreß Str. 


Divifiond-Commandant, M. Kohn. 

25 Ifchikofeh in ungar. Tracht. 

Deiter. Ung. Schüßen-Berein. 

6 öfter. Sanität3-Werzte zu Pferd. 

Mufit-Rapelle. 

König David Loge J. O. B. A. 

Chicago City Loge J. O. B. A. 

Feſtwagen mit 12 jungen Damen 
in ungar. Nationaltracht. 

Deutſche Ausſteller. 

Ungariſche Geſellſchaft. 

Ungariſche 1848-Veteranen. 

Sarah-Loge, Schweſtern der Hu— 
manität. 

Gambrinug-Wagen. 

Defter. Ungar. Kranfen-Unterftüß- 
ungs-Verein. 

Verſchiedene Vereine zu Fuß. 

Dekorirte Wagen der deutſchen Aus— 
ſteller. 

3. Dipifion. 

CongreßStr., öftlic) von Wabafh Ave. 


Diviftong-Commandant, 2. Reisz. 
Muſik-Kapelle. 
Tyroler Kranken-Unterſtützungs— 
Verein. 
| Feſtwagen, barftelend Andreas 
Hofer. 

Columbia⸗Club. 

Star Pleaſure-Club. 

Slavoniſcher Verein. 


* * 2 


National-Commiſſär Burton von 
Kanſas kündigte in der geſtrigen Sitz— 
ung an, daß er von jetzt ab jeden Be— 
ſchluß anfechten werde, der in einer 
nicht beſchlußfähigen Verſammlung ge— 
faßt wird. Dies bedeutet, daß die 
Commiſſion gezwungen iſt, ſich zu ver— 
tagen, wenn es nicht gelingt, einige der 
in ihrer Heimath weilenden Mitglieder 
zu bewegen, nach Chicago zu kommen 
und an den Sitzungen Theil zu neh— 
men. Burton hat ſich durch ſein Pro— 
teſtiren gegen die Fortſetzung der Sitz— 
ungen die Feindſchaft aller übrigen 
Commiſſäre zugezogen, aber er macht 
ſich nichts daraus. Wird irgend ein 
Beſchluß gefaßt, mit dem er nicht ein— 
verſtanden iſt, ſo ruft er ſein ſtereotypes 
„No quorum“ und der Beſchluß kann 
nicht protocollirt werden. Auf dieſe 
Weiſe ärgerte er geſtern die Commiſ— 
ſion während des ganzen Nachmittags, 
ſo daß ſich die Verſammlung ſchließlich 
auflöſte. 

Eine Petition, derzufolge ſich die 
Preispertheilung auch auf die Ausitel- 
lungen in den Staat3gebäuden erjtre> 
den follte, wurde in Folge eines faft 
einftimmigen Befchluffes auf den Tifch 
gelegt. 

* * * 

Der Strike der Rollſtuhlfahrer wird 
wahrſcheinlich, trotz aller Sympathie 
des Publikums für die Strilker, ver— 
loren gehen. Von den 320 Ausſtehen⸗ 
den meldeten ſich im Laufe des geſtri— 
gen Tages 150 zum Dienſt. Die Ue— 
brigen ſollen ſich, der Ausſage des 
Schatzmeiſters der Geſellſchaft zufolge, 
als entlaſſen betrachten. Die Freipäſſe 
ſind ihnen bereits abgenommen worden. 

Obgleich nicht anzunehmen iſt, daß 
die Geſellſchaft bisher glänzende Ge— 
ſchäfte gemacht hat, fteht andererfeits 
auch feit, daß e3 für die Fahrer un» 
möglih war, mit weniger al3 einem 
Dollar pro Tag auszulommen, zumal 
fie davon nicht nur fich beföftigen, fon= 
bern aud) alle anderen Auslagen, Frahr- 


rifon und andere werben Reben halten | 


| Tigten reifen. 





Feſtmarſchall ſammt Stab und 3 | 


| 


| den. 


längft quittiren müffen. 


Myiteriöjes Berfhwinden einer 
Klageſchrift. 
Vor einigen Tagen hatte William 
B. Keep, General-Anwalt für Die 
Chicago & Northiweitern Eifenbahn- 


| 


linie, im Kreisgericht eine Eheſchei- 


dDungsflage gegen feine Frau, Annie 
L. Keep, angejtrengt. Die betreffende 
Klagefohrift wurde am 10. Auauft 


iwie üblich mit der Gerichtömarfe ver- 


myſteriöſe 
das 


den Dieſes 
Verſchwinden bildete geſtern 


aus dem Waſſer. 


Deutſchen * — 
ſprä 3 VDer⸗ 

Haupigeſprächsthema in allen bethei⸗ mehrerenWunden blutend liegen. De 

Es ſollen die größten 


Anſtrengungen gemacht werden, um 


den Uebelthätern auf die Spur zu 
kommen. William H. Keep iſt ein 
prominenter und wohlbekannter An— 
walt. Er bewohnt ein elegant einge— 
richtetes Haus, No. 1811 Prairie Ab., 
und wird für einen Millionär gehal— 
ten. Die Ehe wurde im December des 
Jahres 1891 geſchloſſen, ſcheint aber 
eine ſehr unglückliche geweſen zu ſein. 


Frau Keep ſtammt angeblich aus Ca-⸗ 
chungsverſuches wurde geſtern ein ge— 


lifornien, iſt ſehr ſchön, aber von 


| 


| und von Nahrungsforgen bebrängt, | 


heftiger Gemüthsart. Ueber die nähe | 
ren Beweggründe für die Ehefcheidung 


ift bisher GStilfehmweigen beobachtet 


worden. 


Man mweiß nur, daß Herr | 


Keep am 1. April 1893 einen Schaus | 
fpieler, Namens ©. Miller Kent, im 
Antleidezimmer des Columbiatheaterz | 


in handgreiflicher Weile zur 
jtellte. Die 
mit jener Affaire in Verbindung ge= 


ftanden haben. 


Nah fünf Jahren, 


Rede | 
fchöne junge Frau Toll | 


Nach fünf Jahren vergeblichen Sus | 


chens haben Pinkertons Geheimpoli— 


ziſten Samſtag Abend hier in Chicago 


den Mann verhaftet, welcher am 25. 
Juni 1888 den ConſtablerſS. T. Con— 
nellee in Georgetown, Ky., 
haben ſoll. Caleb W. Parker iſt der 
Name des muthmaßlichen Mörders. 
Parker entkam damals ſeinen Ver— 
folgern, hielt ſich dann in verſchiede— 


nen Städten, zuletzt in Chicago, auf, 
gaben, ſtahlen geſtern Abend im Clif— 


wo er in Arpings Stellenagentur thä— 
tig war, 
Namen George W. Smith. Als er 
letzten Samſtag Abend mit ſeinerFrau 


ermordet | 


unter dem angenommenen | 


an Fifth Ave. entlang gina, ereilte ihn | 


die rächende Nemefis in Gejtalt zweier 
Pinkertonianer. 


— — 


Ein glänzend verlaufenes Feſt. 


In Laubersheimers Sommergarten 
an der Ecke der Lake Ave. und 35.Str. 
fand gejtern. Abend das vom Orpheus 


Männerchor arrangirte Concert nebſt 


Sommernachtsfeſt ſtatt, das auf's 
Glänzendſte verlief. Die vorgetragenen 
Lieder waren Muſterleiſtungen und 
auch die übrigen Nummern des Pro— 
gramms waren ganz geeignet, die wün— 
ſchenswerthe Feſtesſtimmung zu erzeu— 
gen. Als Arrangements-Comite fungir— 
ten die Herren Doſe, Amberg, Spohn 
und Maaß. 


Das neue Kunſtinſtitut im Lincoln 
Park. 

Mit dem Bau des neuen Kunſtin— 
ſtitutes im Lincoln Park, am Fuße 
der Center Str. ſoll zufolge eines Be— 
ſchluſſes der Parkbehörde in allernäch— 
ſter Zeit begonnen werden. In der 
geſtrigen Sitzung der Parkcommiſſäre 
wurden die von der Architekten-Firma 
Patton de Fiſcher entworfenen Pläne 
endgiltig angenommen. 


Herbſt-Ereurſionen. 


Ja! Die Rock Island Bahn ge— 
währt billige Fahrpreiſe für drei Ex— 
curſionen in dieſem Herbſt. Am 22. 
Auguſt iſt die erſte und der Fahrpreis 
iſt niedrig. Fragt irgend einen Ticket— 
Agenten von irgend einer Eiſenbahn— 
linie, oder irgend einen Agenten der 
Chicago, Rock Island & Pacific-Ei- 
fenbahn, und hr werdet über alle 
Einzelheiten, jotwie die Daten der 
zweiten und dritten Ercurfion imSep- 
tember und Dftober unterrichtet mwer- 
Ino. Sebaſtian, Gen'l Paſſa— 


gier⸗Agent. 17augst 


* 
—* 


Dr. Schobp, Racine, Wis. 
Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Budlikum nahm bisher Blut-Reinigungsmittel⸗ 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
Anderung erzielt wurde. 

Dr. Echoop hat alle Anderen dadurch; überflügelt, daß 
die Urfache der fo fehr überhaud nehmenden chro⸗ 


| nichen Krankheiten einem fpeziellen Studium unters 
varf. 
| Erfand, daggemiffe Nerven vollftändige Eons 


rolle über den Diagen, bie Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe bejigen. Wenn diefeNersen gihmädit 
ider erihöpft find, jo verdaut der Magen die Kahrınıg 
ıicht, die Leber wird gelähmt nnd das ganze Enitem 
vird durch dieien Diangel an Rervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP'’S Restorative ift ee 
Maaen-, Leber: und NierensGur, inderı e8 auf die 
Nerven emmirkt, welde dDirie Organe controlliren. 
Rein „‚Nervine,‘ fondern ein Nerven-Stärfungänittef. 
E3 fördert die Verdauung, eurirt Diepepfia und Hart: 
eibigtert durch Befeitigung der Urjade. Sit 
nes nicht vernünftig? Ein Berfuch wird Dich Hiervon 
Iberzeugen. 

Bei Upothetern oder franco per Erpreß für $1.00. 


— r b 
Freil Diete nene 


Entdetung für ein Briefmarken. 
Agenten verlangt, 








Be, A 
—* 


Rebensmüde. 


Maud Bailey, eine bei ihrer Tante, 
Frau George H. Wilfinfon, No. 1045 
Cliyn Bart Une, mohnhafte junge 
Dame, machte geftern Abend einen 
Seldftmordverfuch, indem fie amduBße 
der Diverfey Str. in den See [prang. 
Zufälliger Weife bemerkte ein in ber 
Nähe befindliher Mann ihre Ihat. 
Kurz entfchloffen fprang er der jungen 
Dame nad, und holte die Ertrinkende 
Sie hatte letzten 
Montag mit ihrer Tante Streit und 


e am 10 ' war fortgelaufen. Verzweiflung über 
dem Eferf des Kreisgerichts übergeben, | a ae, Säritt Bitdete je- 
' fehen und an den dafür beflimmten | benfalls ben Anlaß zu dieſer unſeligen 
Platz gelegt. 
Document verſchwunden 
trotz alles Suchens bisher nicht aufge= | 
| funden merben. 


Seit jener Zeit ift das | Tate 
und fonnte | 178 ©. Sefferfon Str. 


Auf der Treppe por dem Haufe No. 
fand man 


Dienftag Nacht den 31 Jahre alten 
William Kirhitein aus 


felbe hatte fi, offenbar in jelbftmör- 


derifcher Abficht, mit einem Mefier an | 


der Iinfen Seite des Körpers und der 


Iinfen Hand mehrere Schnittwunden | 


zugefügt. Lange Zeit außer Arbeit 


hatte Kirchftein den Tod gefucht. Seine 


Verletzungen find nicht lebensgefähr- 


lich. 
Beſtechungs-Verſuch. 
Unter der Beſchuldigung des Beſte— 


wiſſer John Riley auf den Antrag des 
Voſtinſpektor Fleming verhaftet und 
vom Bundescommiſſär Hoyne unter 
81000 Bürgſchaft geſtellt. Der junge 
Mann hatte ſich zum Poſtclerk-Exa— 
men gemeldet und in der Furcht vor 
einem „Durchfall“ den Secretär der 
Prüfungsbehörde mit einer 850-Note 
zu beſtechen verſucht. 


Nehmt vor dem Frühſtück „Bromo-Seltzer“ 
und ihr fühlt wie neu geboren. 
— i Ni 


Kurz und Neu. 


* Der Bau der neuen öffentlichen 
Badeanftalt, die mit einem Koftenauf- 
mand von $10,336 in No. 192 Maiher 
Str. errichtet werben fol, wird unver=- 
züuglic in Angriff genommen werden. 
Commiſſär Jones vom Departement 
für öffentliche Arbeiten hat gejtern die 
Gontracte dafür vergeben. 

* mei Jungen, die ihre Namen al 
Ihomas Hanley und Arthur Xevy ans 


ton Houfe eine „Daily News Frefh 
Air Fund“Büchſe mit H2.30 Inhalt. 
Der Kutfcher H.M. Stewart fah beim 
Palmer Houfe wie die Jungen dort 
hinter einer Säule die Büchfe aufbra= 
chen, und ließ fie verhaften. Dafür, 
daß jie für arme franfe Kinder be> 
ftimmtes Geld ftehlen, verdienen die 
Bürſchchen eine eremplarifche Strafe. 

* Herr Kohn %. Ballentyne, der Se- 
cretär der „Südjeeinfel-Dorf Compa= 
nn“ auf der Weltaugftellung, in hiejt- 
gen Zeitunasfreifen übrigens mohlbe- 
fonnt, ift aeftern Nachmittag in feiner 
Dffice im Midway Plaifance an Cho- 
lera Morbus ernftlih erfrantt. Er 
befindet fih im St. Qufes Hofpital, 
wo bie Verzte feinen Zuftand für be> 
forgnißerregend erklären. 

* Die hier zum Congreß verfam- 
melten Freimaurer werden heuteAbend 
einer Vorſtellung des Schauſtückes 
„America“ im Auditorium beiwohnen. 
Geſtern wurde eine Vergnügungsfahrt 
durch die verſchiedenen Parks unter— 
nommen. Die Convention erreicht 
heute ihren Abſchluß. 

* In den Tagen vom 19. bis 23. 
Auguſt wird in St. Louis die dies— 
jährige Delegatenverſammlung der 


verſchiedenen, über die ganze Union 


verbreiteten Krieger-Unterſtützungs— 
Vereine abgehalten werden. Die Ab— 
fahrt der Chicagoer Delegaten erfolgt 
am Samſtag, den 19. Auguſt, Vor— 
mittags 11 Uhr 5 Minuten, auf der 
Chicago Alton Eiſenbahnlinie, und 
zwar vom Union-Bahnhofe an der 
Canal und Adams Straße. Für die 


Theilnehmer der Fahrt ſollen beſon— 


dere Waggons reſervirt werden. 


Ein glücklicher Erbe. 


Die NuovaSardegna erzählt folgende 
Geſchichte: Der Tomaſo, genannt „For— 
tuna“, hatte das Glück, von feinem 
Vater ein Stückchen Land zu erben. 
DerWerth dieſer Ackerfläche, auf welcher 
einſam einFeigenbäumchen ſtand, betrug 
25 Lire. Die Erbſchaftsſteuer beträgt 
in Italien 1,44 pCt., ſo daß Tomaſo 
für ſeine 25 Lire Erbſchaft 0,36 Lire 
hätte zahlen müſſen. Der Staat iſt 
aber viel zu ſtolz, als daß er ſolche Lap— 
palien wie 36 Centeſimi annähme, des— 
halb iſt vorſorglich im Geſetz der Mini— 
malſteuerſatz bei Erbſchaftsſteuern auf 
2,40 Xire fejtgelegt worden. Das war 
aljo dieSumme, die der BauerZomajo, 
genannt „Fortuna“, inMirklichfeit hätte 
zahlen jollen. Unglüdliher Weife wußte 
der Tomafo überhaupt nicht, dat man, 
wenn man eine Erbichaft gemadt, den 
Fiskus miterben lafjen müfje: er dachte 
daher nicht daran, die Kunde von fei= 
nem Slüde an die große Glode zu brin= 
gen, und die Folge dieler groben Pflicht- 
verlegung war, daß er wegen Steuer: 
hinterziehung zu 20 Lire Gelditrafe 
verurtheilt wurde. „Fortuna“ it aber 
troß feines wohltlingenden Namens ein 
armer Schluder, Gr fonnte alfo vie 
20 Lire Gelditrafe, 2,40 Lire Erb» 
ſchaftsſteuer nicht zahlen und wollte in 
feiner Herzenzgüte dem Staate dafür 
die geerbte Aderfrume fammt dem ein= 
ſamen Feigenbäumchen cediren. Der 
Fiscus hat jedoch keine Verwendung für 
einſame Feigenbäume und wurde des— 
halb gegen Tomaſo auf Zahlung von 
22,40 Lire nebſt Koſten und Zinſen 
klagbar. Nach zweijähriger Dauer iſt 
der Prozeß jegt endlich entidieden wor- 
den, natürlich zu Gunften des Staates, 
der den Bauer Tomajo, genannt „For 
tuna“, weil er jeßt mod viel iveniger 
zahlen konnte als por zwei Jahren, aus 
jeinem Häuschen vertrieb und ihm an= 
heimftellte, unter: dem Feigenbaume 
über den trügerif_hen Werth ererbier 
Güter nadzudenten, 


„AÜbendpoft“, Chicago, Donnerftas- den 17. Miguft 1893. . 


— 


Gold in Menge. 


Aus Europa trafen geftern in Chi- 
cago $650,000 in Gold ein, das für die 
verfchtedenen Banken beitimmt it. 
Größere Goldfendungen ftehen in nädh- 
fter Zeit zu erwarten. 


Briefkaſten. 


R. — „Es liegt, ein Weiler (nicht Weiher) fern 
im Grund“ iſt richtig. 

C. L. — Die Friedenspräſensſtärke des deutſchen 
Neichöheeres beträgt nahezu 500,009 Mami, 

7. 6 — Iaujend Millionen machen allerdings 
eine Milliarde, 

305. ‚V. — Adreſſiren Sie: Columbian Hiftory 
Go., Wajonie Temple,State near Corner of Randolph 
Street, City. 

Au quiſt Scchr. — Schreiben Sie ivegen des Yan: 
des in Wisconſin an die „Public Land Office, Waſh⸗— 
ington, D. C. —Sie können ruhig deutſch ſchreiben. 

R. M. — Die normale Körperwärme beim Men— 
fhen ihrwanft ziiichen 29,2 und 30,4 Gcad Reaumur; 
von 35 Grad Neaumur Tann abjolut feine Rede jein. 
Offenber liegt hier eine Verwechslung mit Gelfius 
vor. 

Karl F — In Vorpommern jomwohl als auch 
im ganzen ſonſtigen Deutſchen Reich iſt ‚heutzutage das 
Litermas imWebrauh. Das Duart gehört in Deutih- 
land der Vergasgenheit an. 

J. B. — Um die getvünichten Schriften zu erhalten, 
niffen Sie fi an die Gonmiffäre wenden, deren QYuz 





reaur Sie in den Ausftellungsgebäuden finden. Bro— 
chüren, Beſchreibungen einzelner Abtheilungen und 
Gegenſtände, bekommen Sie in vielen Abtheilungen 
unentgeltlich. 

K. L. — Einen Katalog, wie Sie ibn winjchen, 
gibt es nicht, Der in Ddemtjcher Sprache verfaßte, 
enthält mur ein Werzeichniß jämmtlicher (Gebäude, 
jowie eine Xiite aller Ddeutihländiichen Ausſteller. 
Für den von Ahnen angegebenen Hived dürfte Diejer 
Katalog genügen. Sie fünnen_ denjelben im Deut: 
{hen Haus (IJadjon Park) am Secufer kaufen. 

Nic ©. — Die requläre canadiiche „Armee“ be- 
fteht au 120 Mann, außerdem erhält England 1494 
Mann Soldaten im Lande. iyerner eriftirt eine nad) 
Hunderttaufenden von Köpfen zählende Miliz, etc. 
Wegen des Anmverbens erkundigen Sie ji anı Beiten 
im biefigen englifchen Gonjulat, Zimmer 4, Nr. 72 
Dearboen Strafe. 

Ernfit RI. — Der Prieflaftenmann_ veriteht fich 
abjolut nicht auf das „Grillenfangen“. Gin von ihm 
zu Rathe gezogenes, gelebrtes Nachichlageiwert aber 
fagt: „Yufammengejperrt freffen die Grillen einander 
auf‘. Fangen Sie daher nur noch eine dazır, und 
dann iverden Sie gewiß jchnell erföft fein. 


Sheivungstlagen 


twurden geftern folgende eingereidht: Crace genen John 
Reinhardt, tvegen WVerlaffens; Elijabeth gegen Gregori 
Pench, wegen graujamer Behandlung: PBertba gegen 
William PVreier, wegen Verlaflens: Nellie 7. gegen 
Charles A. Williams, wegen Trunkſucht; Rudolph ge— 
gen Sophie Wanner, wegen Ehebruchs; Levinag gegen 
J. M. Jaeobs, wegen Verlaſſens; Mary gegen Philip 
Dick, wegen Trunkſucht. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Elerks ausgeſtellt: 

Karl Anthowiah, Mary Solinska, 2, 22. 

John Cummings, Catherine Gardner, 25, 30. 

Rirchard OQwens, Bridget Greeley, 25, 2. 

Aleide Chalaire, Gertrude Schennert, 30, 20. 

Adelor Petit, Jola Banker, W, 25. 

John Sullivan, Stella Thornton, 29, 9. 

William Curtis, Edna Butler, 31, 22. 

John Murphy, Alice Laharty, 25, 25. 

Michael Ryan, Eliſabeth Fogarty, 25, W. 

Lawrence Harris, Addie Beattey, 39, 2. 

George Camp, Carrie Morrell, 32, 19. 

John Panty, Julianna Maileck, 36, 21. 

Jan Kernarsla, Thereſa Zach, 21, W. 

Nels Larſon, Helena Nelſon, 24, 17. 

Gottlieb Schwarm, Johanna Gilda, AM, 10. 

Erneſt Warner, Marie Faltkenberg. 23, 20. 

Wilhelm Heidenreich, Emilie Strigkowsty, M, 41. 

feed. SKretichmer, Mary O’Eonnel, 24, 2, 

Janatz Szebeſak, Johanna Jaszura, >25, W. 

Eri? Lennſtrom, Nellie Olion, 25, W. 

Teopbil Kontowsfi, Katarzyna Krulitonsta, 29, 27. 

Peter Harder, Static Sesler, 27, 26. 

Nobert Hega, Emma Farrell, 33, 30. 

William Zundull, Helena Nebmer, 9, 21. * 

George Werner, Souife Flting, 26, 28, 

Edw. Carr, Annie Caflell, 25, 25. 

Kohn Elting, Minnie iFelielau, 30, 3. 

Garl Henelin, Ida Carlion, 25, 9. 

Seorae Warren, Aulia Mullen, 3, 18. 

Otto Georgi, Lizzie Schmidt, 25, 25. 

Garl Rarker, Lurlie Covington, 49, 6. 

Gert Anderjon, Aojephine Zwanion, 29, 8. 

Lewis Sornell, Konife Willard, 25, 19. 

Harıy Padard, SHattie Morris, 47, 22, 

Harold Gollie, Elifabetb Taylor, 2, 18. 

Charles Herring, Yandina Bibb, 26, 29, 

George Griefi, Kate NReivy, 23. 26. 

Jacob Clemens, Mary Delanh, 26, 26. 

John Grady, Margaret Callahan, 24, 2. 

James Evans, Joſie Whelan, 23, 20. 

William Johns, Jennie Philippo, W, 21. 

John Brown, Jane Davis, 31, 28. 

James Nyan, Annie Hickey, B, 21. 

Theodor Heeineken, Ella Shum, 38, 25. 

Guſtav Sagerſtrom, Alma Broms, 39, B. 

VBoilipp Darlington, Selena Fiib, 26, 19. 

Arel Guſtavſon, Metha Weoecll, 25, 25. 

Mar Schuchardt, Freda Wenzel, 31, 19. 

franf Barolski, Jofefa Macicjensfa, 28, 32. 

Charles MeEurren, Angle Bon Claricon, 34, 9. 

— — 
Todesfälle. 

Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwijchen 
geitern Mittag und beute Morgen Nachricht zuging: 

Eopbie Pagels, BO Ward Str., GG I, 4M. 

Tacob Kolle, 868 Lincoln Uve., 1X, 8M., 21T. 

Metha Nunzel, 2465 Rumiey Str., 15 N. 

Maria Brandner, 2623 Fmerald Apr, IM, ST. 

Mathias Kreufer, 282 Sedawid Str., 53 2. 

Angelina Poglafe, 22 W. 13. Str. 5 J. 

Willie Wengel, 322 Linden WUpe,, 11 M., 21 X. 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geftern folgende ausgeſtellt; Annie Mende, 3— 
ftöf. Brid-Flats mit Baſement, 112 Fremont Str., 
$4500; Chicago Nefining & Dil Eo., Neparatur:<hop 
4745 Allinsis Str, BO; Million Wartmann, 
zwei Atöck Brick-Flats mit Baſement, 301 und *93 
Kampbell Ave, $0500; ©. Eiger, 2itüd. Brick Flat⸗ 
BR JZuſtine Str., 8000; C. C. Berry, Frame-Stall, 
4550 Michigan Ape., $15,000. 
— 


— 


Marktbericht. 
Chicago, den 16. Auguft 188. 
Diefe Preife gelten wur für den Großhandel, 
Gemüje 
Nothe Nüben, M—25: per Tugend, 
Motbe Berten, 35c—40e per Kifte. 
Sellerie, $1.00 per Barrel. 
Neue Kartoffeln, Oc—böc per Bu. 
Zwiebeln, $1.50-$2.00 per Buibel, 
Kohl, GO—We per Kite. 
Geflügel. 
Hühner, 9—10° per Piund. 
Irutbühner, 9-10 per Pfund, 
Entin, 9—10e per Pund. 
Bänje, 88.00-86.00 per Dugend, 
Butter. 
Belle Rahmbutter, 2425 per Pfund. 
Räfe 


Cheddar, 8-B}r per Pfund, 
Gier 
Frifche Eier, 12—13c per Dusend. 
Früchte. 


Wepfel, $2-$4 per Barrel. 
Meifina-Citronen, $2.50—$5 per Kifte, 
Heu. 
Nr. 1, Timothn, $11.50-$12.00. 
Nr. 2, 810.00-—$11.00. 
* Neuer Hafer. 
Nr. 2, DPI. Nr. 3, 2-2. 
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n der Geſchichte des deutſchameri— 
kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


9,000. 


Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar man: 
cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpojt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurüctgeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichjt großen Menge be 
druckten Papiers bejtehen und recht viel jogenannten Kefeftoff 
liefern wollen, fondern fie hat alle Neuigkeiten forafältig gefich- 
tet, die Spreu vom Weizen gejondert und alles, was der Mit- 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie 
gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Kefer fich auf dem Lau— 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu bejchweren. Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den Lefer nicht im Jnterefje von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl. 
barkeit gejchrieben. Alndersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Heber- 
lieferung geheiligte Anjchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jelbjtverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpojt vertritt, doch braucht fich 
iiemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver« 
legt zu fühlen. Deswegen tjt dasjelbe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer bejtimmten Klaffe 
der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie’von den Unbemittelten, von Republifanern jo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gejinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die fajt in feinem deutjchen Hanje fehlt, 


ein wichtiges 


für das Deutjchthum Ehicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer £efer verfügen zu 
fönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


Veutiche Intereſſen 


wirkffam verfechten zu Fönnen. 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoit find fo vorzilg- 
lich, daß fie fi) den beften englifchen Yeuigfeitsblättern an die 
Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depeichen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Sekmafchinen 
wird viel Zeit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Leiftungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurd; ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird, 
Es ift felbftverftändlich, daf; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutfchthums von Chicago zu verdienen. 
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Iſt die Neue aufrichtig? 


Den Republikanern in Jowa, die ſich 
ſo viele Jahre zu unterthänigenSklaven 
der Prohibitioniſten gemacht haben, iſt 
ihr Joch endlich zu ſchwer geworden. 
Sie wagen es aber noch immer nicht, 
dasſelbe gänzlich abzuſchütteln, ſondern 
bäumen ſich vorläufig nur ein Bischen 
auf. In ihre Platform haben ſie näm— 
lich folgende Erklärung aufgenommen: 

„Nicht jeder Republikaner 
ein Prohibitioniſt zu ſein. Die Legisla— 
tur hat dem Staate ein ſo ſcharfes 


Prohibitionsgeſetz gegeben, wie nur je 
— vor die Wähler treten, daß man die Re— 


| 


eines erlaffen worben ijt. Gleich jedem 
anderen Strafgefege muß deffen Beibe- 
haltung, Abänderung oder Aufhebung 
ber Legislatur überlaffen werben, Die 
bom Volke im Einflange mit feinen ?In= 
fihten erwählt worden ijt. An die Les 
gislatur alfo ift der Gegenstand zu ber- 
meifen, damit fie nach beitem Willen 
handele, daS Gefeß in denjenigen Theis 
len de3 Staates aufrecht erhalte, in 
denen es wirkſam vollſtreckt werden 
kann und den einzelnen Gemeinden das 
Recht gebe, den Getränkehandel ſo zu 
regeln, daß der Sache der Mäßigleit 
und Sittlichkeit am beſten gedient iſt.“ 
Der Schlußſatz ſteht offenbar im 
Widerſpruche zu dem Vorderſatze. Denn 
wenn die Legislatur „nach beſtem Wiſ— 
ſen“ über die Beibehaltung, Abände— 
rung oder Beſeitigung des Prohibi— 
tionsgeſetzes entſcheiden ſoll, ſo hat es 
offenbar feinen Zweck, ihrVerhaltungs— 
maßregeln zu geben. Man „überläßt“ 
ihr doch nicht die Entſcheidung, wenn 
man ihr von vornherein vorſchreibt, 
daß ſie die ſogenannte Localoption ein— 
führen ſoll, die darin beſteht, daß in 
jedem County oder in jeder Gemeinde 
darüber abgeſtimmt wird, ob der Ge— 
tränkehandel geſtattet ſein ſoll oder 
nicht. Daher war der Antrag ſehr be— 
rechtigt, den ganzen Nachfag zu jtrei- 
chen. Doch die „Prohibitions-Republi— 
kaner“ machten geltend, daß dann je— 
der republikaniſche Geſetzgeber für den 
bedingungsloſen Widerruf des 
Prohibitionsgeſetzes werde ſtimmen 
können. Sie fochten zwei Stunden lang 
und blieben endlich Sieger. 
werden die republikaniſchen Geſetzge— 
ber in der nächſten Legislatur nur für 
örtliche Prohibition ſtimmen dürfen, 
wenn ſie nicht die allgemeine Prohibi— 
tion beibehalten wollen. 
Immerhin iſt dies ein 
Fortſchritt. Wenn ſelbſt dieRepublika— 
ner zugeſtehen, daß ihr geliebtes Pro— 
hibitionsgeſetz in vielen Theilen des 
Staates nicht vollſtreckt werden kannn, 
ſo iſt wohl ſein Schickſal beſiegelt. Der 
Getränkehandel, der ſo viele Jahre 


lang nur wiberrechtlich betrieben mwer- | n i Jallto 
fielen fhon im nächjftenfjahre wieder jo 


ben fonnte, wird in allen größeren 


Ortſchaften Jowas wieder ein geſetzli- 
| trag ergab. Eine Anleihe aber war 


ches Gefchäft werden, wenn dieftepubli- 


faner ihr Mort halten. Damit wird bie | 


niederträchtige Spitel- und Angeber- 
wirthſchaft fortfallen, die befanntlich 
auch zu Blutthaten geführt hat. 


Üluche befreit werden. 

Es mürbde indeffen gefährlich fein, 
‚den Verfprechungen der Republifaner 
allzu viel zu trauen. Sollten fie in der 
nädlten Staatsmwahl einen großenSieg 


erfechten, fo würden fie fich wieder fi | 
cher fühlen und gar nicht daran denfen, | 


das Prohibitionzgejeß zu widerrufen. 
Gie werden das nur dann ihun, wenn 
fie abermals daran erinnert merdan, 


daß das Volf der Iyrannei müde ift. | 


Kein wirklicher FFreiheitsfreund Tann 
ber republifanifchen Partei ihre fchiwere 
Giünde fofort vergeben, weil fie zum er- 
ften Male Befferung angelobt hat. Erft 
muß fie durch die That bemweifen ‚baß 


Vielleicht ijt ihre Reue gar nicht auf- 


richtig. ebenfalls ift fie nur durch die | Pe 
3. 3 — gen — wenn auch nicht in ſo großem 


wiederholten Siege der Demokraten 


hervorgerufen worden, und ſchon des- 


halb wäre es von den Prohibitionsgeg-⸗ 3 Au 
4 ſtoße zuſammenſtürzen, iſt kein Wun— 


nern unklug, die demokratiſche Partei 
zu verlaſſen. Es iſt zu hoffen, daß na— 
nentlich die deutſchen Stimmgeber ſich 
durch die Betheuerungen der Republi— 
kaner nicht werden berücken laſſen. 


Es wird nichts in Ruhe gelaſſen. 


Alle republikaniſchen Redner, die ſich 
an der Silberdebatte im Congreſſe be— 
theiligen, geben den Demokraten den 
„guten“ Rath, auf ihre Platform zu 
ſpucken und die Zollfrage in Ruhe zu 
laſſen. Doch ſelbſt wenn die ſiegreiche 
Partei Luſt hätte, das in den Staub 


höht, daß ſie nichts mehr einbringen; 
ſie haben die Penſionsausgaben auf 


braucht ere da Semi zen gem 
| die fich nicht zurüdziehen laffen. Sollen 


Ausgaben bejtreiten zu fünnen. &3 ar- 
beitet, mit anderen Worten, mit einem 
Deficit, melches von Monat zu 
Monat größer werden wird, weil bie 
Einnahmen hinter den Voranfhlägen 
zurüdbleiben und die Nusgaben biejel- 
ben überfchreiten. 

E53 ift die erfte Pflicht des Congref- 
fe, jobald die Währungsfrage erle- 
digt ift, das financielle Gleichgewicht 
mieberberzuftellen, melches durch das 
MeKinley-Gefeg und andere republis 
kaniſche Geſetze erſchüttert worden iſt. 
Daß dies nicht geſchehen kann, wenn 
man jene Geſetze „in Ruhe läßt“, liegt 
auf der Hand. Die Republikaner wür— 
den ein furchtbares Gefchrei erheben, 
wenn die Demokraten neue Schul- 
den machen ‚wollten, um das Deficit 
zu deden. Sie haben die großen Ueber- 
Ihüflfe vergeudet, Die fich. unter ber 
Gleveland’ichen Verwaltung angeſam— 


| melt hatten; fie haben den einzigen Fi— 


nanzzoll abgefchafft, der eine Einnahm: 
bon mindeitens $60,000,000 Tiefern 
würde; fie haben andere Zölle fo er- 


14160,000,000 Einaufgefchraubt und 
andere bauerndeBemilligungen gemacht, 


die Demofraten das Ylles auf fich be- 
ruhen laffen und mit der Erflärung 


publifaner nur rubig in der angegebe- 
nen Meife hätte weiter mirtbichaften 
lafien follen? Ein ſolcher Vorſchlag iſt 
doch Jelbit in der amerifanifchen Politik 





| zahlen. 





Somit | 
| bevölferung anzuloden, deren Erzeug- 
I niffe von der Bahn hätten befördert 
; werben fünnen, 


| der Northern 


Li | 


Der | 
Staat Yoma wird von feinem größten | 





I 
| 
| 
| 
| 


unerhört. 
Die Demokraten ſind an's Ruder be— 


rufen worden, um die Raubzölle abzu— 
ſchaffen und wieder eine 


vernünftig 
ſparſame Verwaltung einzurichten. 
Wenn das Volk mit den Republikanern 


zufrieden geweſen wäre, ſo hätte es ſie 


nicht ſo unſanft herausgeworfen. Des— 
halb werden die „guten“ Rathſchläde 
der Republikaner unbeachtet bleiben. 


Auch eine Lehre. 


Daß nicht alle Bankerotte, melche 
jebt gemeldet werben, auf die „Geld- 


tlemme“ zurüdzuführen find, beiveilt 
der Fall der Northern Pacific Eifen= | 


bahn. Diefelbe hatte eine verzingliche 
Schuld von nahezu $153,000,000 zu 
tragen und alljähelich die rieſige 
Summe von 389,346,760 Zinſen zu 
Shre Attien waren thatfäch- 
lich merthlos, weil jelbft unter ben 
günftigjien Berhältniffen feine Dipi- 
benden gezahlt mwerden fonnten und 
das gejammte Eigenthum der Bahn 
verpfändet war. Diele der ihr vom 
Bunde gefchentten Ländereien taugen 


ich Beſie il Sie} 
nicht zur Beſiedelung, weil fie in dem | worden fei. 
regenarmen Gebiete gelegen find, das | 


überdies von heißen Winden im Som= 


| mer und von Blizzards im Winter 


heimgefucht wird. Deshalb Tchlugen 
alle Anftrengungen fehl, eine Farmer- 


E3 famen zwarkeute 
in das angebliche Paradies, aber jie 


| zogen mwieber fort oder gingen elend zu 
ungeheurer || 


Grunde. 
concurrirte überdies die Canadian mit 
Pacifichahn. 
nahmen der lehteren, die nur in dem 
nahe eine Million überjtiegen Hatten, 
Itark, daß fich ein bedeutender Fehlbe— 
nicht mehr zu befchaffen, weil eben bie 


war. 


Das ift die kurze Gefchichte eine? | — berfchtunden 
Unternehmens, welches feinerzeit als | ä 7 
ein Triumph des amerikaniſchen Gei- 
Es iſt möglich, 
daß die Northern Pacific trotz aller 
widrigen Umſtände Gewinnſte 
abwerfen können, wenn ſie nach ſtreng 


ſtes geprieſen wurde. 
hätte 


geſchäftlichen Grundſätzen gebaut und 
verwaltet worden wäre. Doch die 


Leute, die ein fühnes Abenteuer mas | 
ı gen, find jeldftoerftändlich feine Phiz | 
 Iifter oder Spießbürger. 


Wie ſie 
ihr Vorhaben durchſetzen, 


zu Stande bringen. Nach der Zukunft 
fragen, ſorgfältig zu rechnen, zu 


iſt, und die Zinſen fraßen die Ge— 
winnſte auf. Aehnliche Unternehmun— 


Stile — ſind in den Ver. Staaten 
zahlreich. Daß ſie beim erſten Wind— 


der. 


oSoootalbericht. 


Präſident Wenter vertheidigt ſich. 


Gegen die Drainage-Behörde iſt wäh-⸗ 


rend der letzten Zeit wiederholt der Vor— 
wurf erhoben worden, daß ſie in der 


Kaffe eine Summe von $3,000,000 uns | 
benutzt liegen laſſe, anſtatt den Tauſen- 
den und Abertaufenden von Urbeitslos | 


ſen Beſchäftigung zu gewähren. Gegen 
dieſe Anſchuldigung hat 
Wenter entſchiedenen Prokeſt erhoben. 


Die Eins | 


it ihnen | 
' ganz gleichgiltig, wenn fie e& nur 
| 


gu zechnen, 
| Sparen und zu Inaufern, ift nicht ihre 
| Sade. So foftete denn bie Northern 


e3 ihr wirklich Ernft mit derlimfehr ift. | Pacific doppelt fo viel, als fie werth 


ER ER ES TENTRETETEN 


Die Farbige Jofie Copeland von 
John Stuart erfchojjen. 


‚Eine blutige Schießaffaire mit tra- 
giichen Ausgange fpielte fich geftern 
Abend vor Dennis Pomwerd Wirth- 
Ihaft, an der Norvoftede von Taylor 
Str. und Plymouth Place, ab. Die in 
biefigen Polizeikreiſen wohlbekannte 
Farbige Joſie Copeland wurde geſtern 
Abend um ſieben Uhr von dem Farbi— 
gen Kohn Stuart durd eine Nevolver- 
fugel getöbdtet. Kofie Copeland ja ge= 
gen fieben Uhr auf der Treppe desHaus 
je No. 211 Plymouth Place, als 
Stuart auf fie zufam und fie zur Rebe 
darüber jtellte, daß fie verleumderifche 
Behauptungen über ihn in Umlauf ge= 
fegt habe. Sie erwiderte, fie fünne be= 


teilen, was fie behauptet, mas Stuart | 


in ſolche Wuth verfegte, Daß er ihr meh 
tere Fauſtſchläge verſetzte. Damit ſchien 


der Zwiſchenfall erledigt. Das Frauen- fi Fenſter 9° | 

| ten den Sprung auf die Straße. Sil- | Price, 
; burn erlitt jchwere Verlegungen am | 
' Rüden und an den Beinen; 


und Plymouth Place, wo fie plösfich | kam mit einer Jchmerzhaften Berrens | 
! ein berjtedt gehaltenes Dlefler zog und 
auf Stuart losgegen wollte. Ale Lebie- | 5° N Di weh 
rer das Meffer in den Händen der ra- | Aber erit nad) harter Arbeit gelang es, 
ı cheburftigen Megäre jah, zog er jeinen 
Die Kugel drang | 
; ‚ ı $ferde, 

Pierdegejchirre und eine große Quans | 


zimmer war ihm aber gefolgt und er- 
reichte ihn gerade am Eincange zu 
Powers Wirthichaft, an Taylor Sir. 


Stevolver und feuerte. 
dem Frauenzimmer in den Unterleib, 


und auf den Tod verwundet ftürzte fie 
auf der Stelle nieder. Ehe die palizeili- 


| he Ambulanz auf dem Schauplab ber 


blutigen Tragödie erichien, war Joſie 


Eopeland eine Leiche. Der Mörder be 
aab fich nach dem nahe gelegenen Spris | 


benhaus der Spritencompagnie No. 


| 21 und überlieferte fich felhft den Vo- 


Tiziften Grace und Loftus, die ihn nad 
ber Harrifon GStr.sStation brachten. 
Die Leiche der Copeland wurde nad 
der Moraue in No. 73 5. Abe. gefafft. 
Die die Augenzeugen George 3. Mil- 


man bejtätigen,war die Erfchoffene der 
angreifende Theil und Stuart befand 
fih im Zuftande der Nothmwehr. Uebri- 
gens erfreute fich Jennie Copeland fei- 
neömegs eines beneidensmwerthen Rufes. 


nur wenig nad). 


— — 


Am hellen Tage beraubt. 


Der Briefträger Charles R. Kaiſer 
kam geſtern auf die Harriſon Str. 
Station und meldete, J er am hellen 
Tage, in der Nähe von Taylor und 
Clark Str., überfallen und beraubt 
Geſtern Mittag hatte ſich 
Herr Kaiſer ſein halbmonatliches Sa— 


lair auszahlen laſſen und auf einige 
Stunden Urlaub genommen, um meh— 
rere dringende geſchäftliche Angelegen— 


heiten zu erledigen. Er ging zunächſt 
nach ſeiner Wohnung, No. 368 Oak 
Str. und legte feine Uniform ab. Dann 
bejuchte er feinen Anwalt und bezahlte 


an der Madifon Str. und Michigan 
Une, wo er ebenfalls feine Rechnung 
begleichen wollte, traf er mit einem 
Sreunde zufammen, der ihn auffor- 


ı berte, mit i ıch der W. 12, ; 
ungewöhnlich glänzenden Rechnungs= | berte, mit ihm nach der W. 12. Str 
' jahre 1891—92 die Ausgaben um bei- 


zu fommen. Beide trennten fich gegen 
4 Uhr Nachmittaas an der Ede der 12. 


‚ und Clarf Str. Herr Kaifer war noch 
ı nicht weit geganaeır, al3 er von hinten, 
| offenbar mit einem 
| mente, einen Schlag über den Kopf er- 
ı hielt und bemwußtios zu $ ſtürzte. 
Bahn fon wiel zu bach verfajufbet hielt und bewußtios zu Boden ftürzte 


US er wieder zu fich fam, war der Reit 
jeines Salairs — $20 in baarem@elde 
Der Ueberfallene 
ließ fih die ftarfblutende Wunde in 
einer nahegelegenen Apothefe verbinden 
und begab fich jodann nach der Poli: 


‚ zeiltatton, um fein Mifgefchick zu melz | 
Da er das Geficht feines Ans | 


greifers nicht. geiehen heat, dürfte e3 | x 
’ 4 zahlte er fofort $20 an Borland aus. 


| Der Fall wurde denn au im Erimi- 


den. 


ſchwer ſein, des frechen Räubers hab— 
haft zu werden. 


Schwere Anſchuldigung. 


Eine ſchwere Anſchuldigung 
gegen den 
Harry Kerſhaw erhoben. 
hatte am 9. Auguſt von Richter White 
den Auftrag erhalten, nach Waſhington 


H. W. Lambdin, der ſich des Mein— 


eides ſchuldig gemacht haben ſollte, zu 
Der Verhaftsbefehl war 
bon Bhilipp Bulper, dem Herausgeder | 
| des „Chicago Heights Record“ erwirtt 
| worden. 


verhaften. 


Kerſhaw nahm die Verhaf— 
tung vor und brachte ſeinen Gefange— 
nen nach Chicago. Geſtern Abend 
wurde auch der Beamte verhaftet, und 
zwar unter der Yntlage des Finbruc- 
dichitahl3 und unordentlihen Betra- 
gens. Frau J. E. Eſter, wohnhaft an 
der Superior Ave., behauptet, daß der 
Geheimpoliziſt am Tage, als er die 
obengenannte Verhaftung vornahm, in 


ihr Haus eingedrungen ſei und verſchie— 
dene werthvolleGegenſtände mit ſich ge- 


nommen habe. Kerſhaw und Lambdin 
wurden geſtern dem Richter Quinn 


geführt, welcher die Verhandlung auf 
Die Bürg⸗ 


Tragiſcher Abſchluß eines Streites. 


zum Opfer gefallen. 
verluſt beträgt mindeſtens 31000. Die 
beiden verwundeten Männer wurden 


von John Evers, 


ı nen. 








mird ı 
Privat » Geheimpoliziiten | 
Derfelbe : 


Gcftrige Brände, 


Zwei Stallfnehte entgehen mit 
knapper Noth ig Slanımen: 
tode. 


Sn dem oberen Stodmerfe der gro- 
Ben Scheune von George Dillon, No. 
3700 Langley be, lagen geftern 
Abend zivei junge Stalltnehte, Na- 
mens Charles Kilburn und William 


Reclog, in feitem Schlafe. Gegen 10 
Uhr wurden fie durch das laute Wi: | 
bern und Stampfen der unter ihnen | 


ftehenden Pferde aufgewedt und be- 
meriten zu ihrem Schreden, daß ber 
Stall in hellen Flammen ftand. 
war unmögfich, auf dem gewöhnlichen 
Wege in’s Freie zu gelangen, da die 


Ireppenjtufen bereit3 theilmeife zer= | 
Die Gefahr wuchs von 
Minute zu Minute. Die beidenMän- | 
rer, welche in Folge des digten Raus | 
ı ches einer Ohnmacht nahe waren, öff- | 


ftört waren. 


jeten ſchließlich ein Fenſter und wag— 


Reclog 


kung des linken Fußes davon. In— 


zwiſchen war die Feuerwehr erſchienen, 


die Flammen zu löſchen und jede wei— 


Sieben 


zu beſeitigen. 
werthvolle 


mehrere 


tere Gefahr 
ſowie 


ti:ät Heu waren dem giertgen@lement: 
er Gefammt- 


nad) dem Mercy Hofpital gefhafft. 
In dem einſtöckigen Wohnhauſe 
No. 963 Hancock 
Avbe., brach geſtern ein Feuer aus, das 
einen Schaden von 8500 anrichtete. 


Faſt die geſammte Einrichtung iſt ein 


Raub der Flammen geworden. Die 


Entſtehungsurſache des Brandes iſt 


fer von Xoliet, Henry Gatewood von unbekannt. 
No. 2102 Clark Str. und U. Brook | _. : a 
* — —— mittag einen Stall hinter dem Hauſe 


Ein Feuer zerſtörte geſtern Nach— 


No. 2549 LaSalle Str. Ein merth- 
voller Wagen fiel den Flammen zum 
Dpfer. Der Gefammtverluft beträgt 
eiwa. $300. Haus und Gtall find 


Sie war der Polizei als eine ftreitbare | en eines gewiflen Fred 
Megäre bekannt und ihr „Record“ ftegt | TTOTTDEN 
ı bem ber berüchtigten lofie Divore, die | _ — ——— 

zur Zeit in Xoliet ihre Strafe abfiht, Feuerivehr nach dem Aftödigen Gtein- 


Kurz dor Mitternacht mwurbe bie 


gebäude No. 426 N. Afhland Une. ge: 
rufen, wo in der erjten Etage ein 
Brand zum Ausbruch gefommen war. 
Das Haus gehört Henry Willmom, 
während das erjte Stodwerf von rau 


| Mamie Fourifon als Reftaurant be= 


nußt wird. Der durd) das Feuer ans 
angerichtete Schaden wird auf $100 


geſchätzt. 
Unfreiwilliger Ruheſtand. 


Auf Anordnung des Polizeichefs 
Brennan iſt der Poliziſt Frank Kalb 


von der Station an der Desplaines 
Str. geſtern „abgewandelt“ 


worden. 
„Frank“ ſtand mit den Straßennym— 
phen ſeines Bezirkes auf ſehr vertrau— 


eine Schuld von $15. Auf dem Wege | tem Fuße, was eine ziemlich befannte 


Um die Fracht, die in den | nah bem Bureau der Gas-Company, 


beiferen Gegenden zu erlangen mar, | 


| TIhatfache mar, nur hatte man ihm im- 


mer noch nichtslinrechtes nachfagen fün- 
Ein Bäuerlein Namens Bona= 
parte Borland aus VBourbonnaisrope 
hat den Beweis geliefert, daß fihRalb 
zwar zum Befhüger einer gemillen 


| Sorte von „Damen“, nicht aber zum 


Poliziften eignet. Diefer Borland war 
bor einiger Zeit in bie Nee eines 
Frauenzimmers Namens Minnie 


Ernten Arien. ı Shoufe gerathen, melches ihm $42 in 
— — Baar > einen Revolver abnahm. Sie 
| wurde dafür 
| überwiefen und vor zwei Wochen follte 
| die Verhandlung ftattfinden. Da trat 
| Kalb als Vermittler zwifchen demftlä- 
| ger und der Angeklagten auf, und über- 


dem Criminalgerichte 


redete den erfteren, nicht zur Verband- 
lung zu gehen. Er (Kalb) würde ſchon 
dafür forgen, daß Minnie das gejtoh- 
lene Geld und den Revolver heraus: 
gäbe. Zur Bekräftigung feiner Worte 


nalgericht in Folge des Nichterfcheineng 


— ——— 


len, an erfriſchenden Getränken und 


den 822 und den Revolber bekam er 
natürlich nicht wieder, weshalb er ſich 


zu dem Polizeichef begab und dieſem 
Die 0 
Folge dabon war bie geftern erfolgte | ge® Sommernadtäfeft bilden. Für gute | 
| Entlaffung Kalb3. 

Heights zu gehen und einen gewiflen | 

Mißachtung eines richterlichen Be⸗ 


die ganze Geſchichte erzählte. 


dehls. 


Ein Mann, Namens A. P. 


Sim: 


mons wurde geftern dem RichterBromn | 
torgeführt, um fi wegen Mikachtung | 
"Ger | jenbabnlinie herabzufbringen, gerieth | 
die | 
Mäder und erlitt febensgefährlicheBer= | 
fefungen, Der rechte Arm wurde fait | ... 
vollſtändig abgeſchnitten. DerSchwer-⸗ 
verwundete fand Aufnahme im Merch 
Hoſpital. 


des Gerichtshofes zu verantworten. 


Simmons hat eine Note über $7500 in | 
feinen Befih, melhe angebiih einen | 
Iheil des Vermögend der infolventen | 
Firma Hinhe und Wieje ausmadt. Er | 
twar aufgefordert worden, vor Gericht | 
: zu erfcheinen und jein Recht, bie Note 


zurüdzuhalten, nahzumeiien. Sim— 
mons war indeß nicht erſchienen und 
erklärte geſtern, daß er dabei der An— 


weiſung feines Anwaltes gefolgt ſei. 


Richler Brown verſchob das Verhör 
bis zum Freitag und ſtellte Simmons 


| Kichter unter 800 Bürgſchaft. Da er letztere 
von der Hyde Park Polizeiſtation vor- 
Präſident 
den 18. Auguſt verſchob. 


nicht auftreiben fonnte, mußte er dor— 


| Tufig eine Zelle im County-Gefängniß 


beziehen. 


65 | 


| lebrerin an 
| erhalten, 


| angelegt wird. 
durch die requlären Lehrerinnen gegen | 
angemefjene&ntfhädigung ertheilt wer: | 


| rege 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 17. Auguft 1898. 


Der Schulrath. 
Der Wiederbegiun des Schulunter- 
richts auf den 5. September 
feſtgeſetzt. 


Die geſtrige Sitzung des ſtädtiſchen 


Schulrathes wurde in Abweſenheit des 
neugewählten Präſidenten A. S. Trude 
von dem Vicepräſidenten D. R.Came- 
ron eröffnet. Der Beginn des Schulun— 
terrichtes wurde, anſtatt wie gewöhnlich 
auf den erſten Montag im September, 


auf den 5. September feſtgeſetzt, weil 
auf jenen Montag der Arbeiterfeſttag 


fällt. Das Schulgebä an der | .. : 
fällt. Das neue Schulgebäude die Pennſyldania Bahn zur 


Spaulding Ave., zwiſchen der 23. und 
24. Str., welches der Vollendung ent⸗ 
gegenſieht, ſoll den Namen „The David 
Farragut“, und dasjenige an der Mor— 
gan Str., zwiſchen 55. und 56 .Str., 
die Bezeichnung „Oliver Wendell Hol— 
mes“Schule erhalten. 

An Stelle von Frl. Hattie A. Burts, 


wi 


melde refignirt bat, wurde Frl. Sennie | 


„+ »- fr en 4 Yr 
die bisherige erſte A 


Schule an der 54. Gir 


ſtentin der 


zur Principa— 


lin bieſer Schule ernannt. Frl. MetaD. 


Stelle der erſtenHilfs— 


Harber wird die 
der 


als Hilfslehrerin 


Eine Einladung des 


auf dem Weltausſtellungsplatze zum 


genommen. 


dem Baucomite den Auftrag, für den 
Schuldiſtrikt von Kelvyn Ave. in na— 
hegelegenen Häuſern entſprechende 
Räumlichteiten zu miethen. 

Das Schulverwaltungscomite 


perintendenten einverſtanden, daß in 


richt theilnehmen, am Freitag nach 
Schluß der regelmäßigen Schulſtunden 
eine beſondere Stunde für dieſen Zweck 
Der Unterricht ſoll 


den. 


IB 


Der Unteritäkungsfond. 


m Bureau des Treuerwehrchefd 
hielt gejtern das aus den HerrenChas. 
9. Walter, €. B. ©. Billings 
Chef Smwenie beitehende Hilfäcomite, 
weiches mit der Vertheilung der In 


terftüßungsgelder für die Hinterblie= | 


benen der beim Brande des Kühllager— 
baufes verunglüdten Feuerwehrleute 
beauftragt ilt, eine Situng ab. Der 
größte Theil des gelammelten Kapi- 
tal3 fol wahrjcheinlich in Lebensper- 
fiherungsgejelfcyaften oder Renten 
banken angelegt werden, damit diegu- 
funft der bebürftigen Familien gefi- 
chert ift. Dabei wird vor Allem auf 
größtmöglichfte Sicherheit und bor= 
theilhafte Verwendung des Geldes&es 
ticht gelegt werben. Endgiltige Bes 
fchlüffe dürften faum vor Beginn der 
näciten Woche gefaht werden. Das 
Comite wird fich mit den von Mayor 
Harrifon und Präfidenten Higinboth- 
am geleiteten Ausjchüflfen in Verbin- 
dung jegen, damit die Vertheilung 
möglicäft bald in Angriff genommen 
werden fann. 


Pienie des Uhlich'ſchen Waiſen⸗ 
hauſes. 


Wie ſchon mehrfach 
findet heute in Ogdenz Grove 
jährliche Picnic zum Beſten des Uhlich'- 
ſchen Waiſenhauſes ſtatt. Die Leiter 
der Anſtalt, welche ſeit Wochen die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen 


haben, rechnen auch diesmal auf die 
| zahlreichen | 
' Freunde und Gönner, die fich ftet3 bei 
| ähnlichen Anläjfen bemährt hat. Die 


Unterftügung iber 


Einnahmen jollen natürlich zum Belten 
des Waifenhaufes verwendet werden. 
Die Feier verfpricht in jeder Hinficht 
einen glänzenden Frfalg. AnMuſikauf— 


Speijen wird fein Mangel fein. Den 
Schluß des Picnics wird ein aqrobarti- 


Beleuchtung ift beitens geforat. Es ſei 
daher Jeder noch einmal herzlichft zum 
Beſuche des Waifenfeftes eingeladen. 


——— .e- —— 


* Bei dem Verfuche, an der Root | 
Str. bon einem in voller Fahrt he- 


findlichen Zuge ber Rod Nland Ei- 


der jährige Kohn Wood unter 


Hood's Heilungen. 


ziehen 





Rogers Park Schule | 
wihrend Diarion I. Healey | 
2.5 rerin an DIE Englewaod- Zen eines Beſſeren 
Schule und Minnie C. Clark in g'eichet 
Eigenſchaft an die Hyde Park-Schule 


| Schaufenſter 
| verfekt wurden. 


| Hrafo Marf it 3 
ng — dieſe Verſammlung ankündigte, auszu- 
Direktoriums der Damenſchulbehörde — —— 


ı Den 
| agitiren, 
er= | 
flärte jich mit der Empfehlung de3 Su= | 
| der 
denjeniaen Schulen, in welchen oeniaer | 
als 25 Schülerinnen ar dem Nähunter: | 


und | 


een 


angefündigt, | 
das 


Die Söhceriegung der Selecife. 
Sn D’Eonnor? Halle, 1700 W. Lake 
beſuchte Verſammlung 
der Eiſenbahngeleiſe in Berathung zu 
und gegen die endloſe Ver— 
ſchleppungspolitik in dieſer ſo hochwich— 


Pater Kelly mar anwe— 


welcher dem Mayor Harriſon mancher 
Ceitenhieb verfegt wurde. „Wir wol- 
len alle Gebel in Bewegung jeben, um 
Höherle— 
gung ihrer Geleiſe zu zwingen. 


genöthigt ſein, daſſelbe zu thun“. In 
ähnlichem Sinne ſprach Ald. O'Neill, 
der an der Hand zahlreicher Karten die 
Möglichkeit der Gelet 
die Schwierigfeit des 

ſtems nachwies. Nebner fit 


Te 
— 
„Wer 

Stadtrath einen dauernden Dr 
üben, werden wir nichts erreicher 

Ex-Alderman Roth ſagt 

gendes: „Ich glaubte bisher,! 
Bürger die Höherlegung der Geleiſe be— 
günſtige, wurde aber vor einigen Ta— 
belehrt. Ich er— 
ſuchte einen Geſchäftsmann, in ſeinem 
ein Circular, 


ſtellen. Er weigerte ſich, meine Bitte 


— * zu erfüllen, weil ſein Geſchäft darunter 
Beſuche des Kindergebäudes wurde an- 

Leichenbeſtatter“. 
Unm eine Ueberfüllung der Schulzim- 
mer zu verhüten, ertheilte der Schulrath 


3 34 Manor SV) meer au 
letden wiirde. Dener Mann war ein 


„Nenn die Seleife 
Ar No ti saitor Sıfsnhahntinis 

der Northweſtern Eiſenbahnlinie er— 
höht werden, wird das Grundeigen— 


| tum in jener Gegend bedeutend an 


mosr RR u“ Ma 3 
Werth zunehmen.“ Redner ſchloß mit 
den Worten: 


si 


und follten 
gen auf meine 
ten werden müſſen“. 
nächſten Woche fol eine 
Maffenverfanmlung im 
Houfe ftattfinden. 

De Mr 


1.00 nah Milwanfee nad zurüdf, 


näcdhlten Sonntag, den 20. Auguſt, per 


| Dampfer „City of Milmwautee“; führt 


ab: 8:30 Uhr Morgens von Rufb Str. 
Brüde, Yale Superior - Dod. Kebrt 
zurüd: 10:50 Uhr 
rt 


QBuren Str. Dod. 


Einvoller Magen 
follte Dir von Sechtswegen kei— 
nerlei Unbequemlichkeit verurſa— 
chen. Thut er es doch, fühlſt Du 

A nad) dem Gijjen beichwert, fo 

y nimm Dr. Pierce’$ Pleasant Pel- 
lets. Sie ftud eine veritable und 
bequeme Wejtentafchen » Arznei. 
Eines diefer winzigen, verzuder: 

ten, anti-biliöfen Hörnchen {ft 

eine genügende Dojis zur Regu- 
lirung und Erleichterung des gatt- 

-_— zen Syſtems. Gajtriajes oder 
biliöfes Kopfiveh, Beritopfung und alle Stö- 
rungen des Diagens, der Yeber und Cinges 
weide werden dadurd) verhütet, gelimdert 
und auf die Dauer kurirt. 

Es find die Meinfien, amt Teichteften zu 
nchmenden, bilfigften und beiten Pilichen. 
Für ihre zufriedenitellende Wirkung wird 

arantirt; helfen fie nicht, jo wird das 
Sei zurückgegeben. 


(Katarrh) wird vollſtändig, 

poſitiv und für immer kü— 

rirt durch Dr. Sage's Ca- 

tarrxu Remedy. Die Eigen⸗ 

— thümer diefer Medizin bes 

DI weiſen das durch ihre Of 

ferte. Sie machen ſich auheiſchig, 8500 baar 

für einen Fall von Katarrh zu bezahlen, den 

ſie nicht küriren können. In allen Apotheken 
für 50 Cents zu haben. 
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umgermanfJarnet, | 


Taflagiere 


Dasdeutscheorl 


St. ‚wurde gejtern Abend cine zahlreich | 
abgehalten, | 
welche denZweck hatte, die Höhberlegung | 


| tigen Ungelegenheit energifchen Broteft | 
‚ zu erheben. 
jend und hielt eine längere Rede, in | 


Doppel-Loncerl 


9712. 
lin | 


| dann werden au) die übrigen Linien 


rhöbung und ! 


: „sch werde fortfahren zu | 
die Berfammluns | 
eigenen Koften abgebals | 
Am Donneritag | 
meitere | 
Sherman | 


Abends nad Van | 
dfſ 


Ein hinzugefügtes hiſtoriſches6emälde Zum erſten Male: 


| 


| unter Leitung des 


| Irodeniter, 


= m 


MIDWAY PLAISANCE. 


Undymiltags u. Abends: 


Großes Militär: 


— auögeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung de3 königl. preugtigen Mujil-Directoeg 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


föntglıben Stabs =» Trompeterd 
G. HEROLD. 


= | Einziger jhattiger Garten 


ı der Weltausitellung. 


| Anerkann{befleKäche beipopulüren Preifen 


In der Burg: Elegantes altdentiches 
Wein-Reftaurant. — Grofes ethnographi« 


| fhes Mujeum. — Waffenfammlung. — Große 


welches Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 


ſchen Trachten. — Gruppe typiſcher 


deutſcher Bauernhäufer. 


62. und 683. Str., gegenüber der Weltausſtellung. 


Jeden Tag, oh Regen oder Sonneuſchein. 


Sonntags einichliezlich um S und 8:30 Nadm. 
veuiter, ihöniier und bequemfter X exguiie 
Ken Schnur, fein Staub. 


wmasglag ın Chreano. 


exug y 
Au regneriſchen Tagen befonders zum Beſuch greignet. 


20 Fuß von allen Eiſenbahnen. 


BUFFALO WILDER 
WESTEN 


UFFALO 


Uebertiifft Alles in der Welt! 


Eintritt 500. Kinder unter 10 Jahren 25c. Vogen 
und Xogen-Zige zum Berfauf ın Mentofhs Wrblioe 
tbet, 31 Monroe Str. — Rejtaurent zu pobnlären 
Preifen auf den Plage. idagbıv 


Die Schladt am „‚Little Big Horn‘ 
oder: „&ufterse lehter Angriff." 


ittwod, den 16. Augufl, 


A i 
lt⸗Wien. 
2 giebt nur e in Kaiſerſtadt. 
v giebt nur ein Wien. 
Täglich von 11 Uhr an Concert vom 
Hazai Watzi’s ungarifher Kapelle. 


Nbends von 4 ihre gropes Militär-Gonzert 
des Hofſtapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jehzig Dann jtarten Dilitärfapede der 
Kod: und Deutihmeilt.raud Wien bi 


Nürnberger Bratwurst-löcklein, 


Suhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE., 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwürfle mit Sauerkranf, 


Schönhofens Edelweiß 


Sc per Glas. Zagbie 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 


| WBundervoil Dreifirte wilde Ihiere, Löwenges 


| Dier Doritellungen täglıch . 


I 
| 
| 


I 
I 





beſuch geetgnet. 
direct inportirter Weinel Vorzüglide Kücel 2imalj 


Bierde, ui.m. —wröhte Sammlung fel 


Vapageien. 
. Eintritt: 508 
Reftautant mit populären Preifen. — 


Großes —— 
— 


Jeden Abend in 
Spondlus Garten,“ 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. Uiad 
1 Biod nördlich) vom&ndpuntt d.Nordijeitz-Kabelbapn. 


6. F. W. LEUTZ 


Beftaurant u, Bierhalle, 


19, 21 und 23 NR. Glarf Str. 


Großes elegantes Lolal, befonders für Familiene 
YImportirte Fierel Große Auswahl 


tener Affen un 





Morgen: 


A : | Große Gröffnung 


mit gutem Bier und feinem Cund) im 


Stock Exchange, 


| ®aifagiere. 


WORLD’S FAIR. 
OTTO MATSCHKE, Manager. 


vom Dampfer 
„Polaria“ von 
Hamburg und 
Antwerpen fonts 
wen bier an am 


sreitag, Grand Trunf Depot, Pol und 


| Deaxrborn Str, 


ty of Chicago Water Fund Certiftaten. | AyroN BOENER 


General = Agent, 
‚ 84 ZaSalle Str. 





® | Hamburg - Montreal-Chicage, 


> 4 ’ ’ 
Hanfa-Sinie. 
Ertra gut und bikig für Zwiihendedör 
Keine Umifteigerei, Tem Caftle Garden 


oder Hopfitexer. D. Conneily, General-Agent in Motte 


I treal, 14 Place d'Armes. 


ANTON BOENERT, 


i General:Agent für den Welten, 84 2a Salle Str. 





ı Schaft murde gegen Kerfham auf $900, 


tei aufzugreifen, jo würde fie durch die 
gegen Lambdin auf 8200 feſtgeſetzt. 


„Logik der Thatſachen“ daran verhin— 
dert werden. Denn die gegenwärtige 


Er gibt zwar zu, daß bedeutende Capi— 
| talien vorhanden jind, behauptet aber, 
| daß der gefammte Betrag faum aus— 


BETCISIEZE 


noh billige PBaifageiheine kau⸗ 
fen woulL, möge fich tet melden, deum 
Preiſe werden nächſtens theurer. — 
Näleres bei 


getretene Banner der gefchlagenenBar: ! 
| 


Dem Criminalgeridte überiwiefen, $ F —— 


| WER 


Finanzlage des Bundes macht eine | 
gründliche Ditrhficht der Zol- und 
Steuergejege unbedingt nothmendig. 
Nach dem geftrigen Ausiweife des 
Schabamtes betrugen die Baarbeftände 
besjelben nur noch $111,500,000. Nach 
Abzug der Goldreferve von $100,000,: 
000, die zur Dedung der Greenbads 
beitimmt ift und neuerding3 auch zur 
Sicherung der Schakamtänoten herhal: 
ten muß, verbleiben $11,500,000. Die- 
fer Ueberfchuß ift aber auch nur [chein- 
bar, weil mehr al3 $13,000,000 aus 
filberner und fupferner Scheidemünze 
beftehen, die für Zahlungen nicht ver- 
menbbar ift. Somit wird dad Schab- 
amt gezwungen fein, die ohnehin con 
ungenügende Gofbreferve anzuareifen, 
um bie vom legten Congreffe bewilligien 


reicht, um die nothivendigen Ausgaben 
bi8 zum 1. April de3 nädhjten Jahres 
zu deden. Dazu kommt, daß die Be- 
börde noch bedeutende Zandanfäufe für 
ihr Wegerecht zwifchen Robey Str. und 
Summit zu maden hat, mozu eine 
Summe von rund einer Million erfor: 
derlich ift. 


* Divei vierzehnjährige Knaben, 
Namens Frank Nelfon und Philipp 
Farrell, welche vor einigen Tagen ben 
Heinen Alfred Johnfon auf dverStraße 
angehalten und um $4 beraubt hatten, 
wurden gejtern von Richter White, ein 
Jeder unter $500 Bürafchaft, dem 
Criminalgericht übermwiefen. Die El- 
tern beö überfallenen Knaben wohnen 


Auftine Rice verurtheilt. 


SuftineRice, der vielgenannte „Com- 
boy“=Prediger, weldder am Dienitag, 
tie bereit3 geftern berichtet wurde, auf 
feinem Rechte bejtanden hatte, fich von 
einerJury aburtheilen zu laffen,wurbe 
ſpäter wegen Erregung eined Straßen» 
cuflaufs und Wiberjtandes gegen ei- 
nen Polizeibeamten, zu einer Strafe 
von $25 und den Koften verurtbeilt. 
Ale Einwendungen des Angeklagten, 
daß er nur don dem Rechte eines jeden 
freien Ameritaners Gebrauch gemadt 
babe, und daß er, um dad Wort Gottes 
teö zu predigen, feiner Erlaubniß be- 
dürfe, fruchteten nichts. Er meigerte 
fi, die Strafe zu bezahlen und wurde 


in dem Hanf No. 169 Campbell We, | daher nad) der Bridewell geſchafft 


Ein gemwiffer James Murphy hatte 
ſich — por Richter Scully wegen 
Siraßenraubes zu verantworten. ls 
Teny Bower, wohnhaft No. 97 ©. 
ClinlonStr. Dienſtag Abend die Adams 
Str. entlang ging, wurde er von dem 
Angeklogten angefallen und in roher 
Weife mißhandelt. Seine Hilferufe 
brachten den Poliziſten MeComb her— 
bei, melcher ben frehen Straßenräuber 
verhaftete und nad - der Despfaines 
Str.-Station bradte. Der Richter 
übermies ihn unter $1000 Bürgfchaft 
an das Griminalgericht. 

— — _ 


* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt. ſondern auch auf 
die ãußere Ausſtattung des Blattes 


großen Werth 


Glieder⸗Rheumatismus 
„Ich befam beitige Schmerzen und große Steifheit 
in den Gliedera. Ein Arzi bezeichnete dieſes Leiden als 
Glieder⸗Rheumatismus. Ich beſchloß, es mit 


Hood’s Sarsaparilla 


u verſuchen. Nach dem Gedrauch der erſten Flaſſche 
tellte ſich Beſſerung ein; mein Appetit hod fich und die 
Eterfheit der © ieder baganu ſich zu berlieren. Ich l abe 
wer Flaſchen genonmeün nud arbeite ſo gut als je zuvor 

sau Clara Fifcher, Caroline und MeEiderry 


Balumore. Md. 
do Pillen urixen alle L —A 
— — 


dor, Vid., auf deu eleganten Bamp’eru „Sıty of 
tage” und „Gbtcora*. 
bier 8.30 Morg. 81.00 für Ruudfasrt. So :utags Ab» 
fahrt 10 Vtorg,.. Rüdkunit 10 Abd. Rundfahrt 81.50, 
Adends Abfahrt um 11 Ahr wit Anf:uz au die Shi 
cagı & 
in Word Widigan und Judinna. 
Wiadaiy Ave — I D. Grabası, Präj, 


Zand in Florida 


Vorzüglide Gelegenheit zur Erwertinig einer 
pragtuolien Kity Koi, 45x125, nebit Objtgarten, 
m ichönjten Theile von Tylorida, 

Miakka City und Grove City, 
DE SOTO COUNTY. lragim 
Preis S?0, 325, S50 u. 375 ver Lot. 

Verner Grove (Garten) von 5 Ader für 825 
und SO per Ader. — Yablungs:Gedinqurgen 
leigt.-Abftracte und Befigtitel perfect u. garantırt. 


CHICAGO-FLORIDA IMPROV’MT CO, 


HENRY DELANY, Schagmeiiter, 


i Zimmer 20-22, 115 Dearborn St., Chicago. 


Yluit. Veireibiugen werden gerue zugsiandt. 





Bedienung. 
| Wınabdisn 
Hauptoffice Ecke 40. u.Kalsted Str.,zei.: Yards758 


130 Meilen Seefahrt nad) Et. Joievh u. Benton dar | 


di> 
Abfahrt 9.30 Miorg, Nüdrtunft 


Wel-Bichigan Badı und Bi: 4 nad Yunkten 
Dods und Difice 


uud, 


 Ainton Boenert, Arneral-Agenl, 


Bolimadten mit coniulariihen Beglaubt 
and 


| gungen, Grbidaits:6elieftionen, Pol 
| zahlungen u. j. w. 


eine Spezialität. - 
Yluftrirte Weltausftelungstalender für 1898 gratiß, 


| Dan beagpte: 


biv 


84 La Salle Str. 


Un Die Hleifher von Chirage! Wir fauten. 


| —— fühlen wud lie ern Schtve.ne für deu Mdiall 


ir bitten um Jhre Au;ıräge und garantiren prompie 


Ths Tarner-Springer Cb,, 


OOD SALARIES 


by young Men and 


„BUBINEES GOLLEOR, 


BUSINESS AND SMORTHAND COURBES. 





— — 
— ⸗ 


vBeranuaunas⸗Weaweiſer. 


ut: ® fen Midwan Plaifance, 

E Nuditorium-— America, 

A Buffalo BiIVs Wilder Weften— Gr. 

S Edicago Opera Houfje-Nli Haba. 

Deutihes Dior f--Mivwan Plaifance, 

Brand Opera Soufe—ol Smith Nuffel, 

ha Vendbeds Arena-Midway Plaifance, 

WöoLeys Theater Nat Goodwin, 

f MeBiders Theater— Ihr Ol Homeiteab 
1 e Grotto—Bandevilfe-Aufführungen. 

Trdcadero—Mufter und Tänzer. 


— —— — — 


Die Aurfitände in Argentinien. 


‚ Meder bie Revolution in Urgenti= | 
nien geht ter „Köln. Zeitung“ aus | 


Buenos Ayres eine orientirende Dar- 


legung zu, die menigjtens etiwas zur | 


Aufhelung der Iehten argentinischen 


Ereignifje dienen mag. Wir entneh- 


men berjelben Folgendes: 
„E38 gibt, wie in ganz Südamerifa, 


D 2 S 9 e » 
fo aud) in Argentinien atveierlei Arten | Itanden. Die 7 .‚Rüraffiere und die 57er 


| bei Mar3 la Tour, das 107. und 108. 


bon Rebolutionen, nämlich echte, die 
bom Bolfe, und theatralifche, die bon 
ber Regierung jelbjt in Scene gejegt 
werben. 
herheitäpentil diefer füdamerifanifch- 
tepublifanifchen Staatsmafchinen und 
gelten als etiwas Berechtigtes oder find 
menigjtens niemal3 als unmoralifh 
gebrandmarft worden. Die unter der 
Hand von der Regierung angezettelten 
mehr jogenannten als thatjählichen 
Aufftände follen den jeweiligen Macht- 
habern zu diefem oder jenem Ziele ver- 
helfen, welches mit gejeglichen Mitteln 
nicht erreicht werden fann.... Ob e3 
fich bei dem jett telegraphifch gemelde- 
ten Aufitand der Radicalen in den 
drei wichtigſten Einzelſtaaten des Lan— 
des um etwas Ernſteres, nämlich um 
eine Wiederholung der blutigen Er— 
eignifje von 1874, 1880 und 1890 
handelt, ijt noch nicht ganz Jicher, aber 
keineswegs unmahrfcheinlid. Als 
jenes Staatögebilde entitand, das ich 
heute die argentinifche Republif nennt, 
ſtanden fich nach altipanifchem Mujter 
die beiden Parteien der Confervativen 
und der Liberalen gegenüber. Die 
Erfteren hatten eine Stübe in der 
Hauptitadt und nannten fich deshalb 
Vortenos, die Lebteren aber in ben 
Provinzen. Aus den Portenos hat 
fi) allmälig die „Union Civica”, aus 
den Provinzlern, die feit dem Ende 
der Mitrefchen Verwaltung (1862— 
1868) herrfchende „Nationalpartei” 
herangebilvet. Bei den drei ermähn- 
ten Bürgerfriegen find die Mitrijten 
ber Nationalpartei unterlegen, aller- 
dings das legte Mal in folcher Weife, 
daß e3 fraglich mar, wer bei richtiger 
Führung das Heft in den Händen be= 
halten hätte. Aber indem der Führer 
der „Union Civica”, Mitre, mit dem 
Führer der Nationalpartei, Roca, ein 
Uebereinfommen abjhloß, entfrembete 
er fich die Radicalen unter Dr. ri: 
goyen und Dr. Alem, die 1891 als 
Union Civica Radical eine eigene 
mächtige Partei begründeten. Obwohl 
ber jet 66jährige Präfident Dr. 
Saenz PBena mit dem Führer der Ra- 
dicalen, Srigoyen, eng befreundet ift, 
ftüßte er fich doch zunädhjft auf Mitri- 
iten und dann auf Roquiften, bis ihm 
Ichließlich die Lebteren nach mehrfa= 
chen Minifterfrifen ihre Bundesgeno]- 
fenfhaft entzogen. Jmmer größeren 
Einfluß hatte mwährenddeffen an ber 
Spite der fogenannten „Moderniften” 
(eines Ablegers der Nationalpartei) 
des Präfidenten unbeliebter Sohn Dr. 
Roque Saenz Pena gewonnen. Die 
Radicalen hatten fchon während der 
Präfidentenwahl von 1892 mit be= 
mwaffnetem Aufitande gedroht, fich 
dann aber, feit Dr. Luis Saenz Pena 
am 12. Dftober vorigen Jahres fein 
Amt angetreten hat, auffallend ruhig 
verhalten. Ob es fih nun um einen 
thatfählichen Aufftand der Rabdicalen 
mit oder ohne Vormilfen der Central- 
tegierung ober aber um eine gegen bie 
Modernijten gerichtete Bewegung hans 
belt, werben die nächiten Tage lehren. 
Mird der jehr menig feit im Sattel 
figende Präfident zum Rüdtritt gend- 
thigt, ma3 die Roquiften in letter Zeit 
angebahnt zu haben fcheinen, jo würbe 
der Vice-Präfident Dr. Uriburg, früs- 
her Gefandter in Chile und ein ent» 
Schiedener Anhängerfocas, fein Nach- 
folger werben. E3 ijt nicht unmahr- 
Icheinlich, daß fich die Radicalen- mit 
Rüdfiht auf diefe Möglichkeit zum 
Rosichlagen entjchloffen haben. es 
denfalls hat fich der Verfuch, an die 
Spite der Republif einen feiner ber 
großen. Parteien angehörenden Mann 
zu ftellen, bisher nicht bewährt. €& 
it daß um fo bebauerlicher, da ber 
Auffhwung, den Handel und Wandel 
1892 genommen haben, dur an— 
dauernde innere Unruhen wieder mett« 
gemacht werden würbe.“ 


Spiel des Zufalls. 


Das Spiel, melches der Zufall 
manchmal im Kriege treibt, ijt in ei= 
nem Artifel des Parifer Figaro an ei- 
nigen interefjanten Beifpielen nachge= 
mwiefen. Al3 die franzöfifche Armee ihre 
Stellungen für die Schladht am 18. Aus 
guft 1870 einnahm, befegten die Trup- 
pen ‘zwei Gehöfte, welche die Namen 
großer Niederlagen oder Unglüdsfälle 
Frankreichs trugen, Mostau und Leip= 
zig. Verfchiedene Officiere fahen darin 
eine jhlechte VBorbedeutung, und Gene- 
ral Froffard konnte fich bei dem Pro= 
ceh gegen Bazatne nicht enthalten, zu 
fogen: „Konnte man auf Sieg hoffen 
bei einem Schlachtfeld, deflen Haupt- 
ftelungen Mosfau und Leipzig hie- 
Ben?“ 

Der Ueberfall des eriten franzofi- 
chen Corps bei Beaumont durch die 
Preußen am 30. Auguft ijt angeblich 
nur erfolgt, weil der Generaljtab3-Df- 
ficier MacMahons, der an General 
Failly Befehle bringen follte, abgefan- 
gen wurbe. Er hieß Grouchy, und zum 
> Hritten Male wurde diefer Name für 
Frankreich verhängnißvoll. 1797 bei 
der Expedition nach Irland wurde die 
% naofifche Trlofte durch einen Sturm 
zerfprengt. In der Bantry-Bay jam- 
 melten fich die Schiffe, nur der Ober- 

befehlähaber, General Hoche, erjchien 
nicht. Nachdem fein Stellvertreter, Ge- 


‚neral Örouchy, acht Tage vergeblich ge- 


Die erfteren dienen ala Si: | 





wartet, jegelte er. nach der Heimath 
zurüd. Smei Tage fpäter traf Hoche 
ein, aber die mit jo großen Hoffnun- 
gen unternommene Erpedition war bers 
eitelt. Bei Waterloo hätte ein Eingrei- 
fen der Truppen Grouchy3 wohl Napo- 
leon ermöglicht, die englifche Mitte zu 
zerfpringen. Er blieb aus, und bie 
Schladt endigte mit dem Sturze der 
Macht des Welteroberers. 

Bei Beaumont wurden die Franzo- 
fen durch eine deutfche Artillerielinie 
zum Weichen gebracht, die auf den Hö- 
ben von St. Helena ftand, und mußten 
jich über die Berge von Failly zurüczie- 
ben, dem früheren Befit der Familie 
ihre® commanbdirenden Oeneral® de 
Failly. 

Verſchiedentlich iſt auch vorgekom— 


men, daß Regimenter mit gleichenNRum— 


mern ſich auf beiden Seiten gegenüber— 


Regiment bei Champigny, die 86er bei 
Beaumont hatten zum Beiſpiel dieRe— 
gimeter gleicher Nummer ſich gegenüber. 
Aehnlich ſpielte der Zufall im Loire— 
Feldzug. Vor derSchlacht von LeMans 
wurden eines Tages zwei preußiſche 
Reiter-Unterofficiere gefangen und vor 
den commandirenden General des fieb- 
zehnten Wrmeecorps, de Colomb, ge= 
führt. Auf die Frage nad) ihrem Trup= 
penverband ermiderten fie: Dritte Cas 
ballerie-Brigade, Gental v. Colomb. 
Abtömmlinge einer alten frangöftfchen 
ramilie führten die Truppen, die fich 
befämpften. Daß in der preußifchenAr= 
mee eine Reihe von Dfficieren dienen, 
die franzöfifche Namen tragen, ift be= 
fannt. Sie entjtammen meijt Refugie- 
Familien. 


Senator Mitchells Schwulitäten. 


Der Bundesſenator Kohn 2. Mit» 
hell von Wisconfin hat von feinerMut- 
ter, der Wittme Martha Mitchell, 
durch das Milwaukeeer Nachlaßgericht 
eine meitere berbe Lektion erhalten. 
Die Frau ftellt in einer Eingabe an das 
Gericht den Sohn al3 das Opfer bon 
Bergmwerf-Abenteurern und Börfen- 
fpefulanten bin, erklärt ihn für unfä= 
big, den Nachlaß feines Vater3 noch) 
länger zu verwalten, verlangt die Be— 
ftellung eines neuen Nachjlaßvermal- 
ter3 und einen Einhaltsbefehl, durch 
welchen der Herr Senator inzwijchen 
abgehalten werde, den Nachlaß noch 
meiter zu belaften. Diefe lehtere Yor- 
derung wurde vom Gericht prompt be= 
roilligt; die erjtere zu bejtreiten mirb 
Herr Mitchell am fommenden 5. Sep» 
tember Gelegenheit haben. 

Frau Mitchell ift beforgt darum, 
dat ihr Sohn die Yahresrente nicht 
länger merbe zahlen fünnen, die ihr 
durch das Teftament ihres Gatten in 
derHöhe vons50, 000 ausgeſetzt worden 
ift, und meitere $30,000 die der Senas 
tor aus eigener Tafche jährlich ihr zu 
zahlen übernommen hat als Entjchädi- 
gung für die an ihn erfolgte Webertra= 
gung der Mitchell Heimftätte und an= 
derer Liegenjchaften in Milmaufee, 
welche der Frau permacht worden mas 
ren. Beide Summen find ihr feit dem 
Tode Alerander Mitcheld im Jahre 
1887 jährlich prompt ausgezahlt mor= 
den; die heuer fälligen $80,000 jchul= 
det der Senator noch, deffen Geld und 
Merthpapiere in der banferotten Bank 
der Wisconfin Fire & Marine Infurs 
ance Co. Tiegen. 

Frau Mitchell ift über 75 Jahre alt 
und etwas ercentrifh. Seit dem Tode 
ihres Gatten hat fie Milmaufee nicht 
wieder ‚betreten. Gie verbringt den 
Winter in Florida und die Sommer 
monate auf Thouſand Islands. Hier 
wie dort beſitzt ſie prächtige Villen und 
in ihrem Floridaer Aufenthaltsort hat 
ſie in den letzten Jahren eine Kirche, 
mehrere Schulen und ein Hoſpital ge— 
baut und gut fundirt. Ihren Wohl—⸗ 
thätigkeitsſinn in ſo ausgedehntem 
Maße nicht ferner bethätigen zu kön— 
nen, gibt ſie in ihrer Eingabe als einen 
der Hauptgründe für ihr Vorgehen ges 
gen ihren Sohn an. 


Mordbrenner in Bath Bea. 


Die Unterfuhung eines fürchterli- 
«hen Verbrechens beichäftigt augenblid- 
lich die Behörden von Bath Beach bei 
Nem York. Von lodernden Ylammen, 
die, wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
bon bverruchter Hand angelegt waren, 
wurden dafelbft die Stallungen von 
Furens Hotel zerftört und ein blühen 
des Menfchenleben vernichtet. Kurz 
nach vier Uhr entdedte man amDien- 
ftag Morgen die Flammen, und ob— 
gleich jofort mit aller Energie zur Be- 
fämpfung des müthenden Clementes 
gefhritten wurde, erwies fich jede An= 
ſtrengung als vergeblich und in furzer 
Zeit war von den brennenden Gebäu- 
ben nicht$ nicht3 mehr übrig, als ein 
rauchender Trümmerhaufen. Bei den 
Aufräumungsarbeiten fand man die 
verfohlte Leiche des Stallmärterd Hy. 
McElosfen, eines 26jährigen jungen 
Mannes, der erft vor ca. 3 Monaten 
eingemwandert i jt. Wie fpäter ausfindig 
gemacht wurde, hatte McElosten am 
Sonntag Stark getrunfen und bierbei 
viel Geld fehen laffen. Er trug unge— 

fähr $150 bei fich. Da in Bath Beach 

augenblidiich eine große Anzahl ver- 
zmweifelter Gefellen ihr Unmjen trei— 
ben, fo erjcheint e& nur zu mwahrfchein= 
lich, daß der Unglüdliche ermordet und 
fodann die Ställe angezündet wurden, 
um fo jede Spur des Verbrechens zu 
vernichten. Man fand bei der Leiche 
weder eine Spur be8 Geldes, noch et- 
was von MecCloskeys Werthſachen. 
Bon mehreren Leuten wird geäußert, 
das Feuer könne auch dadurd) entitan= 
den fein, daß McElostey im Stall ge- 
raucht habe, doch theilt die Polizei diefe 
Auffaffung nit. Die Unterfuhhung 
wird daher mit aller Energie geführt 
werben, 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus: und Küchenmäbchen, beutjche 
Miether, ober deutſche Kundſchaft 
münfjcht, erreicht feinen Zmed am be- 
* eine Anzeige in der Abend⸗ 





„Abendpoft“, Chicago, Donnerflag, den 17. Anguft 1893. 


Ein verfhollener See in Florida. 


Anläßlich kürzlicher Vermeſſungen in 
der Umgebung des ſogenannten Alachua— 
Sees in Florida ſind einige merkwür— 
dige Thatjachen über jenes Gewäſſer in 
weiteren Kreijen befannt geworden. 

Der „Mahua-See“ liegt ungefähr 
zwei Meilen jüdlih von Gainesville, 
dem Hauptort des Countys Alachua, 
und war früher unter dem Namen Ala= 
hua=Prairie befannt; denn er war 
lange Zeit eine Prairie, ein wichtiger 
Meideplag für das Hornpieh der \n= 
dianer. Ceit dem Airieg mit den Se= 
minolen (1835—1837) wurde Ddieje 
Fläche nad) dem Namen eineg Semi— 
nolen-Häuptling3 Payne-Prairie titu= 
litt. Sie mwogte weithin von dem 
ihönften Gras zwiichen welchem fich da 
und dort Gruppen von Eichenbäumen 
und SZwergpalmen erhoben. Später 
twurde jie von den MWeihen theils eben= 
falls für MWeidezwede benußt, theils 
wurden borzüglicde Mais- und Baum- 
wollernten darauf erzielt. 

Jeden Sommer waren diefe Ländes 
reien einer Heberfihwennmung unterwor= 
fen. Das ausgetretene Mafjer eines 
gleichfalls in der Nähe von Gainesville 
liegenden, ziemlich) großen Sees, des 
Newmans Lake, bildete einen bedeuten- 
den Bad, der fih dur die Payne= 
Pratrie hindurchwand, um ſchließlich 
in dem „Alachua Gußſtein“, einer ſelt— 
ſamen unterirdiſchen Abflußſtelle, zu 
verſchwinden. Viele, welche dieſe Ku— 
rioſität beobachteten, waren neugierig 
darauf, welche Wirkung es habe, wenn 
ſie in das grundwärts fließende Waſſer 
Baumſtämme würfen. Allem Anſchein 
nach war dies die Urſache, daß die 
ganze Payne-Prairie unter Waſſer ge— 
ſetzt wurde. Die Stämme trieben nach 
dem Mittelpunkte des Abfluſſes, wir— 
belten dort im Kreiſe herum und ver— 
ſchwanden plötzlich. Solcherart muß 
die Abflußſtelle ſchließlich ganz verſtopft 
worden ſein. 

Die Prairie wurde zuletzt über— 
ſchwemmt, und was ein periodiſcher 
Bach mit unbeſtimmbarem Ende ge— 
weſen war, wurde nunmehr ein ſtändi— 
ger See von ſolcher Größe, daß kleine 
Dampfer und andere Schiffe darauf 
verkehren konnten. Der bedeutendſte 
dieſer Dampfer fuhr in der Gemüſe— 
Saiſon hin und her und machte ein 
glänzendes Geſchäft mit Frachtbeförde— 
rung bis beinahe nach Gainesville, das 
den Hauptplatz für den Gemüſe-Ver— 
ſandt nach Norden bildete. Die ehe— 
malige Payne-Prairie erhielt aber jetzt 
von Bundeswegen den Namen Alachua— 
See. Acht Meilen war das Gewäſſer 
von Oſten nach Weſten lang, und an 
einer Stelle war es von Norden nach 
Süden vier Meilen breit; es bedeckte 
16,000 Acres und hatte eine durch— 
Ihmittliche Tiefe von 2—14 Fuß. 

An den legten Jahren ijt aber der 
ganze See immer mehr eingefunfen. 
Die Höhe des Waller über dem Mee— 
reöipiegel wurde noch dor mehreren 
Jahren von der Florida, Savannah & 
Meitern Bahn auf 64 Fuß angegeben. 
Vermellungen dur Bundesbeamte im 
Winter von 1890—91 ergaben nur 
nod eitte Höhe von 58 Fuß über dem 
Meeresipiegel. Unlängit nun murde 
die intereſſante Thatſache feſtgeſtellt, 
daß dieſer See faſt verſchwunden iſt, 
— bis auf wenige kleine Tümpel und 
ein bischen Waſſer unmittelbar um 
jene unterirdiſche Abflußſtelle herum. 
Sollte dies die letzte Veränderung ſein? 


„Abendpoft‘‘, täglide Auflage 39,000. 


Anzeigen: Annahmellellen. 


Nordſeite: 


ar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
— — 115 Eiybourn Ave, Ede Lar- 
rabee Str. 
E. Weber, Apothefer,445 N. ClarfStr., EteDivifion. 
R. H. gante, Apotheter, 80 O0. Ghicago Une. 
a eng, Apotheker, 506 Weuß Str., Ede 
R ıller. 
Herm. Schimpfty, Newäftore. 282 O. NorthAve. 
N. Hutter, Apotheker, Center Ave. und Orchard. 
C. Claß, Apotheker, 887 Halſted Str., nahe 
entre. ünd Larrabee u. Diviſion Str. 
Brig —“ Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Äves. 
F. % y Apotheler, Ede Wels u. Divi« 
ion Str. 
Henry Reinhardt, Apotheker, o1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 
C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
Að Vorth Ave. 
C. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheter, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 
Heury Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
Sr. G. F. Richter, Apothetker, 146 Fullerton Ave. 
Dr. Kellner, Apotheker, Larrabee u. BlackhawkStr. 
R. Truppel, Apotheker, Ede State und Ohio Str. 
E. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohıo Str. 
g: G. Kurz, Apotheter, 285 Rujh Str. 
. E. Krzcminsfi, Apotheter, Halfted Str. und 
North Ave. 
Kincoln BPharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Ave. 
G. W. Boatch, Apothelker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
Guit. Wendt, 69 Eugenie Str, 


Weftfeiter 


F. I. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milwaufee 
Ade,, Ede Divifion Str. 

2. Weoltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave. 

DB. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Kenn Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Ave. : 
Apotheker, Ede Milwautee und 


Dtto G. Haller, 
North Aves. 

Dtto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwagfee Ade., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Nudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ede Wathtenaw Ave. 

3. Si Kerr, Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryar 

lace. 
— — 675 W. Vake Str., Ede Wood 
raße. 

E. 3. Klintowftröm, Apotbeler, 477 W. Divifion 

U. Nafziger, Apothefen, Ede W. Divifion umd 
Wood Str. 

€. Behrens, Anotheter, 800 und 802 ©. Halited 
©tr., Ede Tanalport Ave. 

3. J; —— Apotheker, 847 Blue Isſsland Ave., 

e 18. Str. 

Mar Seidenreid, Apotheker, 890 W. 21. Etr., Ede 
Hohne Ave. 

a 2 Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 

R. Feniſch, Apathekler, Ecke 12 Str. und Ogden 
Lv 


ve. 
2. 8. Babltei, Apotbeler, Milwautee u. Genter 
de 


Eagle Bharmach, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
e F Berger, Apotheter, 1466 Milwaukee Ave 
5. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Ysland Up, 
Dtto Golgau, Apotheker, 21. und Paulina Gtr. 
%. Wrede, Upotheler, 363 W. Chicago Wve,, Ede 
Noble Str. 
C. F . Elsner, Apotbefer, 1061-1068 Diilwaufer An. 
R. Zoienhans, Apotheker, Aihland u. North Ave. 
&. U. Druehl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weltern Aves. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
mens Woo» & Goal Go., 917 Blue Jöland 
de. 
. &. int, Apotbefer, Armitage und Kebzie Ude. 
slzjinger & Go., Upotheter, 204 W. Madiſon 
tr., Ede Green. 


M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R.B. Kanele, Apotbeter, Taylor Str. u. Marih- 


field Ave. Upotheter, Halfte und Ran⸗ 


Krembö & Ge., 
dolph Str. 
Late Biew: 
A. ®. Suning, Apotheter, Halfted und Welling- 
n 


o . > 
u ber, Apotbefer, 728 & 
ee ee Bintoin Une nn ae. 
has. Sir), Apotheker, 303 Belmont Ave. 
erlau & wu, Apotheter, 1152 Lincoln Ape. 
Be Brown, Rpufgetit 10a m MbLand Sibe 
A otbeter. d be 
Me Saul, oApotbefer, Lincoln 882 


defet die Sountagsbeilage des Abendyof. 


Dyspepſie 


fönnte als eine Bezeichnung für das Anfangosſtadium 
aller Krankheiten gelten, denn eint ordentliche Vers 


dauung ift das Mefentlichite für die Gefundheit eines | 


jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen ciner 
wie leicht | 


jeden Funktion des Körpers. Ind doc, 
toird im Kinde, im Grwachfenen oder im Greijellnver: 
Ddaulichkeit herbeigeführt! Ummähßigfeit im fen oder 
Trinfen, unzwedmähige Nahrung, SKatarrh oder Örz 


ä 9 8 ins Füße, eistalter ee 
fältung des Magens in folge naffer Füf | As Bilfell Str., oben. 


Getränfe u. f. w., u. f. io. bringen die Verdauung ım 
Unsrdnung und wir leiden dann air Webelfeit, Nppes 
titfofigfeit, Sodbrennen, Magenjänre Kopfichnerz, 
Verftopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenichaft, und da fie mit unreinem Blut vers 
forgt wird, Tann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 


Batient wird fhmwah und magert ab, fanıı nicht fchla= | 


fen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Bejonderen aber amfcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fuk ganz elend. Gejunder Menjhen: 
verftand brachte die alten Mönche, welche mit dem mes 
Dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle jolhe Symptome im Keime zlı ers 
ftiden, und no heute fteben die St. Bernard Kräuter: 
yilfen ganz vorn an der Epite der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. 
einfach dadurch behauptet, dak die Verdaummaerrgane 
geftärkt, reines Blut beihafit, und alle reizenden Ab» 
fallftoffe aus dem Spftem entiernt wurden, 
Ulle Apotbeler verkaufen fie zu 2öc ver Schachtel. 


we e Mannestraft undGeiltväfri 

wieder zu erlangen wünfchen, follten ee: 
ben — — zu leſen. Das mit vielen 
—— dichten erläuterte, veichlich ausgeitattete 
Sert, gibt Aufichluß über ein neue8 Seilvers 
ahren, worurh Zanfende in Türzeiter Zeit obne 
: en. Feigen ee De und 

ugen 

wieberbergeitellt wurden. ME 


Schwache Frauen, 
auch ränkliche,nernöfe, bleichtüchtige und Undertoſe 


rauen, erfahren aus biejeın Buche, wie 
efunpheit wieder erlangt und ber Beihere Buche 
ihre® Herzens erfüllt werben Tann. Heilverfahren 
ebenfo einfady al® billig. Seder fein eigener rt, 
Shidt 25 Genid in Etampd und Ihr pefommt 
uch — = er augefchit von der 
v nik und 
a ee 


ehr 
6 


Der “Jugench-eund” ıft auch in der Buchhandlung pew 
Felix Schmidt, No. 202 Milwautee Ave., 
Chicago, Ill. zu haben. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nıı) Anaben., 
(Unzeigen unter Ddiejer Aubiif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Gebalt oderKonmıjiion bezahlt an Ag:ne 
ten, für den Verkauf des Pareııt Chemical Int Erajs 
ing Bencil, Die neuejte und nüslichite Erfindung; ras 
dirt Dinte vollklommen innerhalb zivei Eefunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Proſit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünjchen 
ebenfall3 einen GeneralzAgenten für einen bejtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuiftellen. Eine feltene 
Gelegenheit, Geld zu madhen. Schreibt um Bedingung 
und PBrobefendung. Monroe Grafer Dig. Co., X. 17, 
La Groffe Wis. 18mz1j 


Sicherer 


Verlangt: Noch einige ante Canvaffıre. 
Verdienft jeden Tag 4.00. Keine Gefahr, Geld zu 
verlieren. Ilnfere Artikel find die beiten und gerade 
jekt jehr leicht verfäuilih. Columbia Chemical Eo., 
397 Sedgawid Str. (Nehmt Gar Ede Waihington und 
Glart Str. —do 

Jerlangt: Lediger Mann mit ca. 8350 als Theilhas 
ber in einem flotten Gejchäft. Sicherheit garantirt. 
Adreſſe: V. 27, Abendpoft. dirja 


“ Verfangt: Junger Mann von 18 Jahren der ſchon 
im Grocery:Store gearbeitet hat. 3001 Union Ave. 


Verlandt; Ein Mann, der Bar tenden fann und ſich 

im Hauſe nützlich macht; muß engliſch ſprechen können. 

S. Clark Str. 

Verlangt; Ein guter, unverheiratheter Flidfchneider 
findet Beichäftiaung. 693 Avenue B., Barkfide. 
* 17a0 1Iw 

Berlangt: Fin junger Mann, der das Butcher-Ges 
Schäft gründlich veritebt. 1101 Lincoln Ave, 


Perlangt : Gin junger Mann, um fih im Haufe 
nüglih zu machen und drei Pferde zu bejorgen. Nach: 
zufragen 4643 Michigan Ave, dir 


erlangt: Ein fräftiger Nunge an Brod und Gates. 
Taaarbeit. 2437 Wentworth” Ave. 

erlangt: Ein junger QButcher, der Shop tenden und 
Wurft maden kann. 777 Southport Ave. 


Verlangtk: Junger Deutſcher; einer, der ſchon an 
Zeitungsroute gearbeitet hat, vorgezogen; muß eng= 
lifch iprechen. 4815 Afbland Ave. 


BVerlangt: Ein Mann, der in Gemüſegärtnerei ge⸗— 
arbeitet hat. Schmidt, Ecke Robey und Chicago Ave. 


Verlangt Ein Junge, 1415 Jahre alt. 28 M. 
Huron Str. 

Verlangt: Guter Stüdfärber. 381 Scdawid Str, 

Verlangt: unge, 16 Sabre alt, für Grocerp; muß 
an der Nordmweitjeite wohnen. 410 W. Divifion Str, 

Derlangt: Gin alter Mann für Hausarbeit. Nas 
BI Yreitag, zwifchen 8 und 9 Uhr, 21 W. Kinzie 

tr. 

Verlangt: Wagenmadıer oder Huffhmied zur Ueber: 
nahme des Geichäftes; $100 baar, $50 jpäter. 2239 
Prairie Ave., Hinterhaus, 











Derlangt: Fin Mann, Saloon reinzumahen und 
& jonft im Haufe nüglich zu madhen,. 3925 Halfted 
tr. 


Nerlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu helfen. 
62 Dan Buren Str. 


erlangt: Fin Mann, der Pferde beforgen und fih 
im Haufe nüslih machen fann. 331 23. tr. 
Verlangt: Medizin-Veddler; TIhee, Cholera:Tropf n. 
B. Seebad, Peru, AUS. Tag10t 
Pu Dier Männer, fofort für uns zu arbeiten. 
$25 die Woche: $3 nothwendig für Material. The 
Standard Eo., 134 Ban Buren Str,, Zimmer = 
dmido 





Verlangt: Fünf junge Leute für leicht verkäufliche 
Artikel. Cosmos Ehemical Co. 2412 State — 
daglıv 


Verlangt: Lediger Mann für Yarm:Arbeit; fürs: 
ih eingewanderter vorgezogen. Naczufragen 1054 
Diverſey Str. mdfr 


Verlangt: 500 Eiſenbahn⸗Arbeiter in Florida an 
der atlantiſchen Küſte, gutes Klima, ſtetige Arbeit. 
Nur 810 erforderlich um dorthin zu kommen. In 
Roß Labor Agench, 2 S. Market Str., oben. 11IaImt 

Verlangt: Handwerker und Dienſtleute, welche Löhne 
zum Einkaſſiren haben. Keine Auslagen für Koſten. 
81 S. Clark Str., Zimmer 17-19. X 


Verlangt: Tüchtige Agenten für einen guten Bau— 
verein. Liberale Bedingungen. J. Mostowitz, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1601. l5ag!ıo 





erlangt: Leute für den Verlauf des „Luftiger 


Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fiftb be. 
Mmahre 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


‚Qerlangt: Männliche und weibliche Agenten für Mes 
dieinsVerfauf. Viel Geld zu verdienen. 742 Mil: 
waufee Upe., von 9—4 Uhr. dmido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
GEnzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Faprifen. 


erlangt: Tüchtiges Mädchen für Dining-Rosm, 
Reitaurant, 280 Sedgwid Str. modofr 


ee EN en Fe ee 
Verlangt: Lehrmädcden für Blumen und Üebern. 
Abt, Haufe & Co., & Wabajh Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Kücpenarbeit, fomwie ein 
perfeftes Diningrooms hä UrcadesReftaurant, 
817 ©. Halften ei. aRädihen. 
ee Me, N ni 


Sausarbeit. 


Verlangt: Im Heiner deutfcher Familie, 
muß waiden und bügeln ben u — 
mi 


ee in li en 
Berlangt: Ein Mädce einzelne Frau, welde 
die Landarbeit rind Gecheht und willens iſt, 
mit einer deutjchen Yamilie auf die Farm zu geben. 
Gutes Keim für geeignete Perſon. Adreifire: U. 
Bullinger, Pullman, md» 
Ten I (u 
Verlangt: Deutihes Mai ür allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner 22 241 Cham⸗ 
plain Ave., Südſeite modfr 
— — 
Verlangt: Sofort, Köchi Madchen für Haus— 
arbeit und aweite he enbermäddıen und cinges 
wanderte Mädcen für die beften Bläge in_den feinftn 
Ben an der Süpdjeite, bei babem Lohn. Frau 
erfon, 215 2. Etr., nahe Indiana Ave. w 


Unterricht im E a Damen und Ser: 
ten ertbeilt für % en Di Yuhbaltung umd 
Topeiwriting, u. j. m. Tag und Adınd. Niffens Bus 
fineß College, 467 Mitwautee Ane., Ede le: 

a 


eine Köhin; 


— 


—— — a a 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gentarbeit 


in einer Heinen Familie, 4945 State Sit. 
— —— te or 


Berlangt: ee —— 
vasfamilie, a gitinde este fü eine Berl: 


| ein Kindermädchen. 
| Ylpartment €. dfe | 





Diefer hohe Ebrenplat wurde | 





Berlangt: Frans und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Verlanat: Gin Mädchen zum Kinderwarten. GrOl 
E. Halited Str, diria 


| _ Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarscit. 


2 €. Chicago Abe. 


Verlangt: Fin Mädden, um Kindern aufzupaffen. 
298 California Ave, 

Verlangt: Fin Mädchen für allgem’ine Saus-rb'it; 
mus vorzügliche Köhin und Yüglr.n Jin. werner 
Nadhzjufragen 50 Xa Zalle Yve 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

tdofc 
a Ba ——— 3 ne — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Guter Lohn. M Beethoven Place, obere Glocke. 


Verlangt: Ein 
für Hausarbeit in Bäckerei. 
mitage Ave. 


Butes Se.m. 94) AUr- 


Rerlangt: Aufirärterin und Zimmermäiddhen. St: 
tige Arbeit. Nonmt dor dem 20. Auguft. $20 und 
$15 per Monat. 5139 Biihop Str. Er % 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
704 Orchard Str. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 

it. F. Kipp, 1459 Newport Ave. BE 

Verlanat: Ein Hindermädcden, nicht unter 15 Jah⸗ 
ren. Sofort vorzujprechen. 3200 Galumet Ude. — 
Eine gute Waſchfrau, ſoſort. 89 Wells 


Verlangt: 
Str., oben. ———— 
_Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausardeit. 3147 Foreſt Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches Hausarbeit und 
Kochen gründlich verſteht, in kleiner Familie. Hoher 
Lohn. 3156 Calumet Ave. —⸗ dir 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarb:it. 
1355 Diverjey Str. cn. S23 

Berlangt: Gin Kindermädden. 1355 Diverjey Er. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 872 N. Halſted Stt. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helſen. B2. Str., nahe Wentworth Ave. * 
Verlandt: Eine ältliche Frau, um einer kränklichen 
Frau aufzupaffen. 122 Noble Ad. N 
Berlangt: Ein Mädden; muß gut waſchen und büs 
geln. 508 Wells Str. ‚ 

Verlangt: Mädchen, mit allen Arbeiten in Haus und 
Küche vertraut, finden gute Pläge. 375 Glybourn Av. 

Nerlangt: Gin junges Mädden, im Haushalt zu 
belien. 676 Wells Er. ——— 
Rerlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1120 Milmwaufee Ave. dirja 


Verlangt: in Mädchen für gewöhnlihe Kausars 
beit. 1236 California Abe, 

Verlangt: Eine Amme, muß fofort und recommans 
Dirt fommtn. Friede, 1556 Milwautee Ave. 


Verlanat: Ein Mäpchen das tohfen Tann, guter 
Spbn bezablt. 91 Sit Chicago Ave. doja 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4733 Ahland Ave, im Store. 

Verlangt: Eine qute Köchin für ein billiges Res 
ftaurant zu arbeiten. Rod, 13 Sullivan Str. 

Verlangt: 1M qute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer, Stadt und Lamd. Herrihaiten wer: 
den aut bedient. 187 S.Halfted Str. Scıolls. mdo 


Vrfangt: Fin quteg Mädchen oder iyrau für ges 
wis .ihe SBausarbeit; guter Lohn. WBeter Govert, 
Rojesili, gegenüber vom Depot, Chicago, IU. mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lobn. 
5931 Dickey Str., Engleivood. mdfſa 


Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit; kleine Familie. 802 Larrabee Str. mdo 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zmeite Ars 
beit, Sausarbeit, und Kindermädchen. — 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13jubm 





Berlanat: Gute Mädchen für Nrivatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Lond. Herrſchaften 
belieben vorzujprehen. Duske, 4 Milmaufee ne. 

: 26illm 

PVerlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften läge in den feiniten 
Familien bei bobem Lohn, immer zu haben an der 
Süpfeite bei Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Ins 
diana Abe. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mı3. 
Elfelt, 147 21. Str. rich eingewanderte fonl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13in1f 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein tüchtiger Eiſendreher, Schraubftod- und 
Schmiederei-Arbeiter wünſcht Stellung. Adreſſe: R. 
42, Abendpoſt. 


Geſucht: Stellung fucht junger Mann als. Lund: 
und Aufter-Mann; fauın auh am Tijhe aufivarten. 
Stößsner, 125 Wells Str. dfr 

Sejuht: Guter Gake:Bäder, deuticher Conditor, 
fuht jofort Beihäftigung. Offerten: N. 46, Ubendp. 


Geſucht: Mehrere Deutſche wollen als Barbier, Koch, 
Cigarrenmacher und Schuhmacher lernen. Adreſſe: V. 
22, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Wagner ſucht Arbeit. Darenberger, 
343 E. 2. Str. 

Geſucht: Stelle als Porter, oder ſonſtige Beſchäfti— 
gms, unter bejiheidenen Anfprüden. Wdreffe: DB. 44, 
Abendpoſt. 


SGeſucht: Junger Marin, ſericht vier Sprachen, ſucht 
Arbeit im Stom oder im Saloon. Adreſſe: G. F., 
654 Centre pe. E 
Gefuht: Friih eingewanderter Deutfcher ſucht ir—⸗ 
gend welche Beichäftigung. Pent, 3613 Dearbern Str. 
dirja 
Gefucht: Butcher, Tediger deutfcher Mann, tann mit 
Pferden umgeben, fuht einen Vlaß; aud als Haus— 
inet. 572 Centre Ave., 2. Flat. 


— Sefuct: Ein erfahrener Gate: Bäder ſucht Stellung 
Oſferten: V. 38, Abendpoſt. dfj 


Geſucht: Zuperläffiger Angenieur, tüchtiger Nraftit e 
und guter Zeichner, 27 Iabre alt, Tedig, juht unter 
beſcheidenen Anſprüchen paſſenden Voſten. Adreſſe: 
J. R. 3 Goethe Str., Seiteneingang, links. —ſa 

Geſucht: Bäcker, friſch eingewandert, ausgebildet 
in Grob-, Fein- und Pfefferkuchen-Bäderei, ſucht 
uͤnter maßigen Anſprüchen um ſich auszudilden Stelle. 
U. B., 20 €. Yan Buren Str., Room 18. mdo 


— — — —— — —— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 








Gefuht: Gin feifh eingewandertes Mädchen jucht 


Stelle al3 Kindermädcen und für leichte Hausarbeit 
TIN. Clark Str, eben. 


Gefuht: Eine Frau in mittleren Jahren, bie aut 
tohen,. wajchen und bügeln fann, juht eineStelle — 
Haus halten, oder in kleiner Familie für Hausarbeit. 
Zu erfragen 858 Gipbourn Ade., zwei Treppen, letzte 
Thüre, links. ER Be 

Sefucht: Ein deutfches, un junges Mädchen, 
welches im Kochen und Näben bemandert ift, jucht 
Stellung. Nordieite vorgezogen. Nachricht erbeten 
nah 179 Obio Str. DY DEE 

Geſucht: Wittwe ſucht Beihäftigung im Wafchen, In 
und außer dem Haufe. 90 Bellow Sttee.. 

Gejucht: Eine Frau fucht Stelle als Lundlöhin; 
will zu „auje jchlafen. SO W. Ban Buren Eir. 


Geſucht: Eine verfelte Kleidermacherin jucht einige 
Kunden außer dem „Yyaufe. Guter Sig garantirt. 162 
Rarrabee Str. 


 Befuct: Aeltere Frau münfht Pag al? Haushäl: 
terin. 157 R. Afbland Une, vorne, unten. 


Gejuht: Wittwe obne Kinder ſucht Stelle als 
— 


Gefucht: Eine Frau, 30 Jahre alt, ſucht Stellung 
zur Stütze der Hausfrau. Zu erfragen 1240 Milwau⸗ 
lee Ave. 


Geſucht: Mädchen für Küche und Haus, Frau als 
Wirthichafterin, zwei Mädchen, 14 und 16 Jahre, fu: 
hen Stellung. 375 Clybourn Ave. 

Geſucht; Eine deutfche Frau, die tagsüber jede Ar» 
beit verrichten fann, gebt auch als MWajchfrau, nimmt 
aub Wäjhe ins Haus. Julius Echaber, 4 Gmma 
Str. 


Geſucht; Zwei junge deutſche Mädchen fugenStels 
lung bei Kindern. 114 2erlin Str. 


Gefuht: Eine alleinftehbende Wittwe fucht Stellung 
bei einem achtbaren Herrn mit fleiner Yamilie oder 
jonft in beflerem Haufe; erfahren im Kochen, jomwir 
allen häuslichen Arbeiten. Naczufragen zwijchen 7 
und 8 Uhr Abends. 1800 N. Albland Abe. modo 


Gejuht: Ein Mädchen fucht eine Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 586 W. North Une. mdo 


Gefucht Eine deutſche göchin, mit guten Zeuge 
niffen, jucht dauernde Stellung in einem  befleren 
Privathaus. 143 Cornelia Etr., Hellermann. mofr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt: Für Butcher- und Grocery⸗Ge⸗ 
fhäft. Adreife: a. W., 518 W. Chicago Ave. 

Partner verlangt: Anſtändiger junger Mann mit 
$175 Capital tann in ein gutzahlendes Manufa tux⸗ 
geſchäft als Theilhber eintreten. F. G. 55 Abendpoft. 


Partner verlangt: Ein fleikiger, nüchterner Arbeiter 
mit $200 bis $300, al3 Theilbaber im Manufaturs 
Geihäft; bringt 3300044000 Lrojit. Das Geihäft 
ift zwei Jahre im Betrieb. D. E., 130, Abendpoit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Bor.) 


Englijher Unterrit, $2 monatlih, (auh Damen) 
unter Leitung des Principals, Projeffor Georg Jenſ⸗ 
fen, deuticher Lehrer, mit Wjähriger ameritantjcher 
Erfahrung. QVuhbalten, Rechnen, alle Handelsfäher 
gründlich, rajch, billig. Tags und Abends. B:ginnt 
est. Deutichzammerit. Handelsjhule, 844 Milwautee 

ve., Ede Divifion Str. Sag, Iın 





Praktiihen englijhen Spradunterricht (Privatftun: 


den 50 Gents) ertäeilt Herren und Damen der erfahs 
zene lehrer Moclier, 585 Larrabee Sig, diadi 


| Qutcheribop, billig. 188. 


Gin veutiches Mädden, 16 bis 18 Yafıre, | Store, wegen Abreiſe. 518 Lartabee Stt. 


| Wagen. Louis Albert, 23 Centre Sit. 





Geihäftsgelegenpeiten. 

(Anzeigen unter Ddiejer Ruprit, 2 Kent: das Wort.) 

Zu verlaufen: Ein gut eingerichteten Sandy- Store 
mit Soda= uud Eizcream:Barlor. 503 Wells Str. 

Zu verfaufen: Rohlen-Yard. 465 £. Salitd Str. 
_ Zu verfaufen: Gin gut zahblender Saloon mit Bus 
ſineß-Lunch, billig, wegen anderer Gejchäfte, 
und überzeugt Fu, wie disjes Geichäft gebt. 
weit under dem Werth verfauft. 
Näheres 789 Blue Island pe. 


Licens mit dabei. 


Zu verfaufen: Das befte Flaſchenbier-Geſchäft mit 
ziwei Wagen und Vferden, jorwie quter Pridat-Kund-— 


| Ichait, für einen jebr billigen Preis, wenn gleich ge: 


nommten. 312 Viel Str., Vajement, dirja 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Grocery-Store mit 
13. Str. diria 


95 Dollars kaufen einen Delicat.ffen= und Grocerys 
—mo 


Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei mit Pferd fa 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, billig zu haben dieje 
Woche. 38 W. Chicago Ave. doit 


Zu verkaufen: Sofort, Candys, Gigarrenz und 
Spielwaaren:Store. 8601 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Ein Milch-Geſchäft, 6 Kannen. 581 
S. Halſted Str. dirſa 


Zu verfaufen: $350, billig für 81500, theilweiſe an 
Abzahlung, für einen guten Ed:Örocerpftore. Ente 
Pferd und Wagen, feine Concurrenz, großer Warreits 
vorratb, feine Einrichtung, billige Miethe, ſchöne 
Wohnung. 718 Dania Ave., nahe W. Diviſion Sit. 


Zu verkaufen: Eine gute Brod- und Grader:Route, 
billig. Nahzufragen 28 ©. Pauline Etr., im 
Binterhauje. — 


8325 faufen einen $700:-Grocery:Store. Großer 
Waarenvorratb, feine Einrichtung, billige Mietbe mit 
vier jhönen Zimmern und Stall. Verkaufe aud au 
Abzahlung. 104 Colorado Ave., nahe W. Mabdijon 
Str. 

Zu verfaufen: Kofthaus, 25 Zimmer, neu möblirt, 
fehr billige Wtietbe, lange Leaje, mit Koftgäng en b:= 
jet, verbunden mit Saloon. Urjache zwei Geihifte. 
Zu erfragen WOW. 12. Str., im Saloon. Iraglı 





Zu verkaufen: Gin gutgebendes Barbier-Geſchäft, 
Umftände balber billia. Keine Goncurrenz. Zu er— 
fragen 115 Elpbourn pe. doft 

Zu verkaufen: Erſte Claſſe Laundry, 9 Jahre im 
Beiriebe; 2Pferde und Wagen; Krankheitshalber. 
767 Lincoln Ave. dido 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, krankheits— 
halber. Nachzufragen bei der Henn & Capler Brwg. 
Co., 35. und Ullman Str. didoſa 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Saloon, iehr 
billig. Guter Platz für einen Deutſchen. 1200 Van 
Buren Str. l2aglıo 

Zu verfaufen: Saloon. 358 Sedgwid Str. — 
Krankheitshalber. lagimt 


Zu verkaufen: Gd:Saloon, mit Lagenhalle. 8 13. 
Etr., Ede Paulina Str. 1529,10 
Ein Schneider-Geihäft, in einem 
Sandftädthen, mit 3000 Gimvohnern; billig, wenn 
gleih genommen. Keine Goncurrenz. Offerten uns 
ter: U. 7, Abendpoft. lvaglıo 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Gin Gandy:Store und Bäderei. 202 
Qutler Str. —ia 
Zu verfaufen: Billig, Gutes Reftaurant, Boarding: 
und SLogirbaug, in beftem Gange. Guter Vlag für 
einen Deutjhen. Käufer Tann fich jelbit überzeugen. 
Adreffe: R. 13, Abendpoft. nıdoja 
Zu verlaufen: Gin guter Meat Market. Eigenthü⸗ 
mer geht aus dem Geſchäft. Zu erfragen 3508 S. Hal⸗ 
ſted Str. mido 
Zu verkaufen: Eine Milchroute. 117 Moore — 
mido 





Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leibhen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer-Verficherung. The German-American In— 
veſtment Co., Zimmer 1, Uhlichs Bloch, 19 N. Clark 
Sir. Sieli 


Zu vermiethen und Board. 


Sonntag Bormittag3 offen. 





‚gu vermiethen: Gin Front: und Bettzimmer für 
einen oder zwei Herren. 341 Auburn Ave. diſa 
Zu vermiethen: Ein freundliches Bettzimmer an 
einen anftändigen jungen Dann. WOrchard Str. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 1051 Sins 


coln Ave. 
Zu vermiethen: 
Str. 





Ein Ehlafjimmer. 203 Dayton 
Möblirtes Zimmer, $1.25. 339 
dt 
171 Blue 33: 
dfr 


Zu vermiethen: 
Sedowick Str. 


Zu vermiethen: Cottage und Stall. 
land Ave. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Front-Bettzimmer, mit 
oder ohne Koſt, an einen oder zwei anſtändige Herren. 
309 Taylor Str., 1. Flur. doft 





Zu vermiethen: Elegant möblirtes Zimmer, pgeiß: 
würdig, bei guter deutſchet Familie, ventuell mit 
Board. 1715 Diverſey Str. doft 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Herrn oder 
Mädchen. 110 Howe Str., nahe Centre Str., Nords 
ſeite. 


— Koſt und Logis, mit Wäſche, 34. 872 W. 14. 
tr. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board in 
Privatfamilie. 975 N. Halfted Str., 1. Stod. Dif 


für einen oder auch zwei Herren, 49ER. Clarf Str., 
zwei Treppen. doft 

Zu vermiethen; Möblirte Zimmer mit ſepatatem 
Eingang, von $1.25—$1.50 die Woche. 835 S. Canal 
Str. lraglw 


Verlangt: Sei Boarder in deutfiher Privatfamis 
lie. 27 Rufh Str. £ mido 
Verlangt: Boarders. 494 W. 14. Str., oben. —do 
Zu vermiethen: Butcherfbop mit Wohnung und 
Einrichtung; Feine Goncurrenz. 656 Noble Xpe., 
Lafe View. midfr 
Berlangt: Roomers oder Boarder. 372 Noble Str. 

ö midofria 








Gejugt: Ein anftändiges Mädchen findet Schlafft:le 
bei gebildeter yamilie in der Nähe des Lincoln Park. 
Qureffe: A. 10, Abendpoft. modofria 


Zu vermierhen: Möblirtes Front:Zimmer, 486 In⸗ 
diana Str. mido 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu miethen gefuht: Kleine Bridwohnung, vorne, uns 
ten, auf Nordjeite oder in Lale Vietv, von anftändiger 
Familie; ein Kind. Offerten erbeten unter: B. 2. 
88, Abendpoft. dofr 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Uleganders Gebeimpoligeilgen 
tur, 131 W. Diadijon Str, Gde Halited Str., 
Zinmer 2], bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verichiwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Berlobte. MWlle unglüdlichen bes 
ftandsiäle unterfucht und Beweife gejammelt. Auch 
alle zälle von Diebitabl, Mäuberei und Schmwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Redenichaft gezu: 
gen. Wollen Sie irgenpwo Erbidafts:Aniprüche gela 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Yamtiliennitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deifen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie 3u uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Nechtsfadyen wird ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutjche Volizei- Agentur in Ihicago. Auch Sonns 
tag3 offen bi3 12 Uhr Mittags. dao li 

Cimicidine: Langijährig bewährtes, beſtes 
Mittel, um Wanzen und anderes Ungeziefer, ſowie 
deren Brut zu vertilgen; macht keine Flecken; nicht 
diftig. Yu haben in allen Upotheten, 3. Berfertigt 
nur von G. . Richter, 146 Fullerton pe. lagim 


pluſch⸗ Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halfted Str. 19jebo 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srijeur und Perrüdenmacher. 384 Nortb Ave. 19jalj 


Wo fann man in Ehicano Kneipp’ice Bäder haben? 
Untwort erbeten unter: Wenzel, 2216 Dearborn Str. 
mido 





Warne Jedermann, meiner rau etwas auf meinen 
Namen zu borgen, da fie mich ohne Urjache verlaffen 
bat. Wm. oft, 951 35. Court. modofr 


Achtung! Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, 
daß ich nah 23 E. North Ude. umgezogen bin, und 
werde ich mich auch ferner bemühen, Aufträge jchnell 
und pünftlih au beforgen. Adhtungspoll Mr8. Peters, 
Employment Office, 3 €. North Ape. 15ao Iw 

Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Brady, 
County⸗Conſtabler, 76 5.Ape., Zimmer 8. l4aglın 


Arbeit3lohn wird prompt und gratiß collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Dffen Sonntaas. Aocli 


eEntfernt werden alle Fleden, auch aus feinen Stof 
gu ſchadlos. Chemifches Laboratorium, 42 Wells 
tr. 


cart Haenel wird etwas zu ſeinem Vortheil hö— 
ren, wenn er in 18 W. Randolph Str. vorſpricht. 
A. J. Howe 5Na⸗e 


Seirathögefude. 
(Jede Unzeige unter diejer Rubrit Toftet für eine 


einmalige Einigaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Tin Wittwe, Mitte der Vierziger, 
mit etwas Vermögen, fucht die Belanntihaft einez 
proteftantiichen Älteren Mädchens oder Wittiwe, zwed3 
baldiger Heiratd. Grnftliche Offerten erbeten unter: 
2. 41, Abendpoft. 


— Gin aufänbiger Mann, 34 Saber 
alt, evangeliih, iucht die Belanntichaft eines älteren 
Mädchens oder Wittwe don 29 bis 35 Aabren: eine 
mit 435 De — * 0 
mögli ald au beirathen, quart, 261 W. 
Kaplar Eiz. } 


’ 


Kommt | 


Wird | 


Grundeigenthum und SHäuler, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Ast.) 
‚gu berfaufen bei S. Mayer, 220 &. Nortb Ave: 
Sitöd. Etein- und 2köf. Wolzyaus, Larrabee 
gt Miethe gIl6 pri . ._ 4.» ’!> 
Aſbland Ave., Atociges Holzhaus, Miethe HR 

TEOBERIGE. 00 a ag 6 ae 
Civbourn, nahe North Upe., Mietbe $100 jäb. 
Qurling, rg 14 Zimmer. . 
Bottage und Bauftelle 25 bei 125 
ee N u e 2 bei 18. 

andere billige ®ru 

rd: und Nordiweitieite; au) Banftellen nahe Qums 
oldt Vark und Edoewater, 8500 und aufwärts; nur 
So baar, Reft 810 der Monat. Sprecht vor für weis 
tere Auskunft. 11jlo 


‚Zu verkaufen: Fin Hau? an Chicago Ave., Wrth 
— Abzahlung, oder 81000 zu leiben g jucht, 
u erite Sppothek, zi Procent. Offerten: B. 2 
Abendpoit b zu 10 Procent. Offerten: B. 27, 





— verlaufen: 75 Fuß-Ecke an Milwaukee Ave. für 
a. Lotten in bderjelben Subdivifion für $250: 8 
tzablung und $ per Monat. Perry Ruflell, 102 
Waſhington Str., Room 55. lragdofiaddia 


b $25 bezabten eine Lot inHosfordsPart, Werth $150;5 
och, ſchoͤnes Gehboͤlz elegante Birnen- und Aepfel⸗ 
— an der elektriſchen Bahn. 8 Anzahlung; 
, Lotten ſigd ſchon verkauft. Perry Ruffell, 102 
Waſhington Str. Room 55. diſa 
Zu verkaufen: Die beiten und billigiten Lotten, die 
jemals oiferitt wurden fürs Geld. Title yarantirt. 
Kauft nicht, bevor Ihr in Zimmer 41, Nr. >W Le 
Sale Etr., vorgeiprogen habt. 3 il, bio 

Hu derfaufen: Garm in Meftfield, Marquette Co.a 
Wisconfin, oder zu vertauichen gegen Stadt:Crunds 
eigentbum. 260 Uder Land, Maihinerie, Vieh ‘8 


Gebäude. Gred. Heffner, 3200 Dlihigan Ape., 


Stall. 14ag,l 


Geld. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. m. 
leineQAnleiben 
von $20 bis $ICO unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, ivern wie 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelden in Idremn 
eſitz. 
Wir baben das 
größte deutihe Gefgäft 
in der Gtcdt. 
Alle guten, ehrlichen Deutfchen fommt zu ung, wenn 
Khr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu Gurem 
BVortheil finden,bei mir vorzuiprechen, ebe Ihr anders 
wärts bingebt. Die ficherfte und zuverläjfigfte Wes 
bandlung augefiert. 
ten‘, 


2.2.% 
128 La Salle Str., Zimmer L. 


BSeld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, gu 
den niedrigiten Raten. Pronipte Bedienung, ohne Defe 
fentlichteit_ und mit dem Vorrecht, daß Euer Cigen⸗ 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Ge, 
Ancorporirt, 


94 WaſhingtonSte. erſter Flut, 
gwijchen Etart und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Enalewood. 


Welt Chicago Zoan Company. — 
Warum nah der Sübdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfet TheatersGebäude, 161 Wer 
Madijon Str., ebenjo billig und gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loun 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die ie 
iwünjchen, groß oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel, 
iand®, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Gicherheit. We 
Ehicago Toan Company, Haymarket Tbeaters@ebäude, 
immer 5, W. Madifon Str., nahe Halfted. 24jplf 


Ehrliche Deutiche Lönnen Geld auf ihre Möbel Icts 
ben, ohne daß Ddiefelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Verbältniffen zurüd. Ach leibe mein eigenes 
Seld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. S. Ridardfon, 134 E. Madijon Str., Zim⸗ 
wer 3 und 4. Schneidet dies auß. önolf 


„gu leiden geſucht: 12 Procent Zinfen werden gezahlt 
fir $2000: Anleihe auf ein Jahr. Sicherheit: zweite 
Hypothele auf fünf Stadt-Haͤuſer. N. 16, Abendpoſt. 


Zu verleihen: Geld in Summen von 8500 und 8600 
zu mäbigen Zinſen, auf Grundeigenthum. Sicherſtels 
lung: erſte Hypothek. A. B. 33, Abenpdpoft. dfrſa 


Zu leihen deſucht? 1000 Dollars, erſte Hypothek, 
werth 3200 Dollars. Krenz, 6 Cornell Str. 


Verlandt '$3000 au 7 Brocent, auf Örundeigens 
84, Abendpoft. 


thum, werth 810, Offerten: V. 
dimidoft 





Moöõbel, Hausgerathe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


— 


Möbel, Teppiche, Defen, 
HSaussQUusftattungswearem 
Baar der leichte Abzablungen. 
$100 wertb Waaren zu $5 monatlich, 


Bollſtändige Hartholz-Schlafz immer-Einrich⸗ 
TRETEN 5 5 0.6 Er ae 
.. $18 aufiwärts 


Barlor-Einridtung. 2 oo. 
— ur $6.45 aufwärts 
. 19e 


Stüble mit Holz ſiß. . IE 
Be ee + 6öc aufwärts 
 ° 


zu on 0. 
Martin Emerih Outfitting 69 
Leitende "Möbelhändler, j 
261—263 State Straße 
_Dffen bis 9 Ubr Abends. 107161 


6. Richardfon bat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gelauft bat, 
fommt toieder und empfiehlt ihn jeinen freunden, 
Bargains ftet3? an Hand. Ubends offen biß 9 Ubr. 
Deutih Wird geiprodpen. Schneidet dDie® aus und 
fprecht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19mali 


Zu verfaufen: Brtig, wegen Abreije, drei Bettitellen 
mit Matragen, ein großer Kochherd, Stühle, Xifche, 
Lounge. 71 W. 12. Str., 1. Flur, 


Zu verfaufen: Gin f&ön möblirter lat, 5 Sims 
mer und Badezimmer. 74 Inftitute Place, Flat 6, 
Ede Wells Str. 16ao Iw 


Zu vertaufen; Wegen Abreiſe, ſpottbillig, —X 
und Parlor⸗Ofen. 118 Orchard Str. 


. 
. 
. 
. 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, blaue Ulmer Doggen, Hund 
und Hündin. 4811 Loomis Etr. 


Mus verfaufen: Bededte und offene Deliverp- Was 
gen, billig. Barn, 114 Gentre Str. 14a0 Iw 


Zu vertaufen: Ein gefundes Pferd, Bun nebft 
Geihirr, fowie ein jprechender Papagei. 7 Rars 
tabee Str. l6aglıs 


Zu berlaufen: 
Der. Staaten: 
Top » Surreys, Epiderd, Kenfingtons, Doktor: Phaes 
tons, Garriages, Buggies, Garts, Jump-Seats, Ges 
ſchirt, u. f. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und auf 
Beitellung gemadt. Auf Zeit, wenn gewünjcht. Repas 
raturen und WUnjtreihen. BE W18 State Str. CE. 
3. Hull. ilma, be 
Kauf: und VBerfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrifl, 2 Gents dus ort.) 





Einige der beften Grjeugniffe der 
6:PBaffagier:Ertenfions und Ganopys 





Bargain: eleganter Booltifh, $75; feine eihene Gas 
loon:Ausftattung. 108 W. Adanis Str. dfr 


Zu vertaufen; Eine 8000 erſte Hypothek auf Grund⸗ 
eigenthum, werth 87000. Zinſen 6Procent, zahlbar 
halbjährlich in Gold. Offerten: U. 8, Übendp. —ia 


Zu verkaufen: Eine Fußfäge. 357 Milwautee Ane., 
im Bajement. mdo 


820 faufen gute, neue Hioh⸗Arm“⸗NRähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Gloridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Str. Ubends offen. bw 


Union Store Fitture Co.: Saloon-, Stor 
Office⸗Einrichtungen, WallCaſes, Schaufäften, —— 
tiihe, Shelving und GrocerysBins, Eis ſchränke 9 
G. Rortb Apr. r 18fe6m 


Alle Eorten NRähmafhinen, garantirt für 5 * 
Breis u oe ele z 
GCongres. BP. Gouteveniet. 150314 
ñ— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ee — 


‚Dr Hathaway & Co., leitende Spestaliften 
in Dlännerz, — geheimen, Hauts:, Blut: und 
nerböjenKrankheiten. Conjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 79 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Sonntags 104 Uhr. Deutih geiproden. Xefet unf.re 
großeinzeige in nächfterAusgabe der Ubdbp. 25jldd Li 


Srauentranfheitenm erfolgreich behandelt, 
Sjährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer W, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4 Gonntags von 1 bis 2. Winbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blutes, Nieren und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jhnel und dauernd geheilt. De, 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Obio. 2ljabig 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
heit, granulirten Augenlidern, Ausichlag und Hämors 
tboiden, den Gollivers HSermit:Salpvde 
nicht heilt. 506 die Echadtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. be 


Gebraucht Cimicine egen Wangen, Gregorine egen 
Roaches; garantirt ider wirkende Mittel. Gesmss 
Chemical’ Co., 242 State Str. Zmwein:Dffice: 185 
R. Clark Str., 54 S. Canal Str. 12ag,imodideff 


Damen können ibre Entbindung in ftiller einjamer 
epmfortabler Countrn-Heimatb im Hauje eines alten, 
erfahrenen Geburtshelferd abwarten. Bedingungen 
ennehmbar. Mdrefle: Doctor dv. Kalitein, Gromwn 
Boint, Indiana. mde 


Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





Verloren: Goldene Damenubr, Diamant:Ginfaffung, 
ezeichnet „Marp“,- ziwiihen Eedgwid Etr. und Hude 
Im . ni Wicderbringer angemeleng Belopuung 
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Nord ſeite. 
R. Vok, 76 Giybourn Ave, 
©. ©. Butmann, 249 Giybourn Ye. 
Sohn Dobler, 408 Elybourn Mixe. 
Bauders Rewsftore, ‘757 Elybourn ’ Ang 
8. Miller, 421 R. Clart Str., 
Grau -Tivoey, 489 Clark Etr. 
8. Beder, 5%0 12 Clark Ste 
3 8. Land, 837 Clark Str. 
Frau Edyard, 249 Centre Str, 
Frau Albers, 256 O. Divifion te, 
RD. Baly, 457 DO. Divifien Str. 
U. W. Friedlender. 82 Dirifion Ste, 
E. Underjon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Nelion, 3A €. Divifion Etr, 
MR. ©. Giart, 345 E. Divifion Ste. 
€. M. Wpite, 407 112 E. Divifion Ste, 
Fran Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Allinois Str, 
ber Hoffmann, 264 Larrabee Ste. 
N. Verbaag, 491 Larraber Str. 
H. Schuidt, 677 Larrabee Str, 
O. Werer, 195 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Str 
H. Schimpfti, 32 E. North Ave, 
Frau Veteie, 306 E. North Ave. 
U. Bed, 389 E. North Ave. 
Frau K. Kreujer, 224edawick Ete, 
J. Stein, MM Sedowick Str. 
dA. Schacht, 301 Eedgwid Str. 
Frau V. Wismann, 302 Sedowic Ste 
W. F. Meisler, 587 Sedawick Stt. 
HO. Miller, D Wiliow Etr. 
Teiwsftore, 90 Wells Etr. 
Grau Keimen, 153 Wells 
L. Etopleton, 190 Wells 
Freu Jaunſon, P7G Welle Etr. 
Grau GBicje, 344 Wells Etr. 
Hrau Wyant, 383 Wells Er. 
Gran Walker, 453 Wells tr. 
Brau M. DB. Schmitt, C6O Wels Sta 
© ©. Eiwert, 707 Well Er, 
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. Edmidt, 499 Aſhland Ave, 
G. Dede, 412 WUihland Ave. 
. Bederjon, 402 Aiblaud Vive, 
9. Brafb, 391 Wihfand Ave. 
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Ehas. Etein, 418 Chicago Ave. 
8. Garlitedt, 332 Chicago Ave. 
U. Treſſelt, 370 Chicaoo Are. 
Salod Matjon, 518 Divifion Str. 
2. C. Hedegard, 72 Divifion Etr. 
Sofepb Müller, 722 Diviion Str. 
DH. Tonoghue, 229 Andiena Etr. 
G MW. 2. Nelivn, 335 Audiana Ste. 
5. €. Lrower, 455 Indiana Str. 
E. Ienien, 242 Milwaukee Ave. 
Jauies Collin, 3) Miltwaufee Ave. 
M. 8. Aderman, 364 Milivaufee Ave, 
Erveringbaug u. Peilfuh, 443 Milwanfee Une 
Mes, Lion, 49 Mihvaufce Xpe. 
Mrs. Beterfon, 824 Milwanfe c Ave. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emila Etruder, 1050 Milwaukee Ave. 
C. F. Müller, 1184 Milwaulee Ade. 
H. Jalobs, 1563 Milwankee Ave. 
W. Oehlert, 731 North Ave. 
P. Can, 329 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 2383 Sangamon Gte 
Jacob Schöpt, 626 Laulina tr. 
Südfeite. 
. Ran Derslice, 91 Adams Str. 
M. Reterjon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Newsſtore, 3700 Gottage Grove Ave, 
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W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste. 
H. Simpfon, 3150 S. Halſted Str. 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 
V. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 
Newsftore, 3645 S. Halited Str. 
E. U. Euders, 5235 S. Canal Str, 
VW. Monrow, 436 S. Etate Str, 
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 Vertaufsfefien der Abenipof. | Dans Muttermal. 


Bollsroman von Javer Miedl. 


. (Fortfegung.) 


Sie meinte, bat, fchmeihelte — Al: 
leß vergebens! Er blieb feit. „Ach, ma- 
tum find wir hierher gefommen?“ 
jammerte fie. „ch münfchte von Her= 
zen, Du hätteft Siby! Arnftein gehei- 
tathet, ehe wir etwas von ihr hörten. 
Arme Henriette! it e8 denn meine 
Pflicht, mich felbft aufzuopfern? ft e8 
die Deine? Nein! Aber Du mußt im- 
mer Deinen Willen haben, fojte e3, mas 
e3 wolle. Xch gehe mit gebrochenemHer- 
zen, denn ich lafje Did) in großer Ge— 
fahr zurüd.“ 

Er brachte fie rafch mit Anna in den 
Magen und fah fie mit einem Seufzer 
der Beruhigung abreifen. Dann fehrte 
er in das Haus zurüd, das fich jeßt mit 
der Düfterheit füllte, welche in menjch- 
liche Wohnungen einfehrt, wenn der 
Iodedengel zögernd darüberjchmwebt. 
Varneck wachte Nacht für Nacht, mit 
Frau Monita mwechfelnd, faß traurige 
Stunden neben dem Bette jeiner Ver- 


Iobten, während feine Phantafie und | 


fein Herz mit dem Bilde einer Anderen 
beichäftigt waren — mit dem Gibyl 
Arnſteins, ſo ſchön und ernſt, wie er 
es zuletzt geſehen im Mondlichte zu 
Hammerſtein. Eines Tages öffneteHen— 
riette Varneck ein Paar unnatürlich 
großer Augen in einem ſchmalen, er— 
ſchöpften Geſichte und ſah empor zu ih— 
rem Verlobten. „Biſt Du immer hier?“ 
rief ſie mürriſch. „Verläßt Du mich 
denn nie? Warum gingeſt Du nicht 
mit Deiner Mutter?” . - 

Er beirachtete fie mit einem Aus- 


drude der Befriedigung. „Ach! Das | 


flingt, ala ob ich es hätte thun follen. 
MWie fühlt Du Dich heute, liebe Cou= 


finee?“ 
nicht?“ 


„Warum antwortet Du 


fragte fie zitiernd. „Was veranlaßte | 


Dich, da zu bleiben, als fie ging?“ 

„Die Abficht, Dich zu pflegen,” ant- 
mortete er leicht. 

„Es jheint demnad), dab ich nicht 
jterben merde.” 

„Rein, Gott fei Dank!” 


Gie jah ihn überrafeht an. „Das ift 


feltfam“, fagte fie in ihrer alten mürri= | 


en MWeife, „daß Du fo viel Zeit dar= | em ftill 
2 : . ı Ufer und hielt mit feiner Reiterin im 


Schatten eines breitäftigen Baumes. | 
| Baulette fah mit feftem Blidde über bie 
' jeßt faft violett [‘himmernden Geiwäfler. 
| „Menn ich dächte,” zifchte fie Durch die 
ı Zähne, „daß jener Menſch wiederHand 


Guf vermeindeteft, mich am Leben zu er= 
halten. Wäre ich geitorben, 
ih Dir feine Unruhe mehr bereitet.“ 

„Meine arme Henriette”, antwortete 
er halb fcherzend, halb mitleidig, „mir 
ift e8 jedenfalls viel lieber, Du lebit; 
glaube mir.“ 


„Du haft Tag und Nacht an meinem | 


Lager gemacht”, Tagte fie, „und zwar | 
iſt 


mit eigener Lebensgefahr. Das 
mehr, als ich für Dich gethan haben 
würde.“ 

„Sprechen wir nicht davon,“ ſagte er. 

Langſam zog ſie — ſeinen Ring von 
ihrem Finger. Sie ließ das ſchim— 
mernde Kleinod auf die weiße Bettdecke 
fallen. 
dem Thränen über ihre bleichen Wan— 
gen in die Spitzen des Kopfkiſſens roll— 
ten. 
ihn nicht einen Tag länger tragen. Ich 
gebe Dir ihn aus eigenem Willen — 
Du biſt frei. Geh', heirathe Deine 
ſchöne Sibyl, ſobald es Dir beliebt.“ 


25. Capitel. 


Mit wirrem Kopfe und wehem Her— 
zen erhob ſich Paulette am Morgen nach 
St. Johns mißlungenem Verſuche, ſie 
zu entführen. Der General ſaß an der 
Gicht leidend unten und in Folge deſſen 
in ſchlechteſter Laune. 

„Was in aller Welt veranlaßte Ar— 


thuͤr, uns ſo plötzlich zu verlaſſen, Pol— | trat meine höchften Erwartungen. Er- 


In?” war feine erjte Begrüßung. 


Sie blickte um fi. Hilda fah in | 


der Nähe und nähte, mobei fie ab und 
zu anhielt, um die Kiffen für den gich- 
tifchen Fuß des Generalö zu oronen, 


Arthurs Anblid war alfo Paulette er= | 


fpart. Sie fühlte fich jehr beruhigt. 
„Was veranlaßte ihn, vor Tagesan- 
bruch abzureifen?“ fuhr der General 


fort, deffen Ton higiger wurde. — „U | 


verdammt fei diefes Zwiden! — Und 
ohne einer Seele ein Wort zu Jagen, 
wann man ihn zurüderwarten darf. — 
Pfui, Polly!” a 

Sie fühlte, daß ihr das Blut bis in 
die Schläfe ftrömte. 
wirklich nicht, Vormündchen“, antwor⸗ 
tete ſie mit all der Ruhe, über die ſie 
noch verfügen konnte. 

„O, Du haſt natürlich gezankt mit 
ihm!“ murrie der General, „Du thö— 
richter kleiner Trotzkopf! Und er liebt 
Dich noch mehr, als ſeine eigenen Au— 
gen. Komm her und küſſe mich. Ich bin 
in einer fürchterlichen Etimmung di.fen 
Morgen, wieDu flehft. Du mußt Jchrei= 
ben und ihn augenblidlich zurüdrufen.” 

hr Geficht wurde falt und froftig. 
„Nein, Yormund,” antwortete fie be- 
ftimmt, „da8 werde ich nicht thun.“ 

Hilda ließ jebt ihr Nähzeug fallen 
und fah ungemein eritaunt aus. 

„Was!“ rief der General, „vann tft 
e3 fo, mie ich vermuthete! Und Du bift 
gerviß der allein fhuldige Theil!“ 

„Und wenn ich e3 bin,“ antwortete 
fie mit ungekünſteltem Gleichmuthe, 
„warum follte ich bereittilliger fein, 
mein Unrecht anzuerfennen, als andere 
Leute?“ ze 

„Arthur fol alfo einige Weile im 
"Fegefeuer bleiben, ha? Komm’, fomm’, 
Du eigenfinnige*Polly, das Tann ich 
nicht dulden. Sehe Dich und jchreibe 
ihm, was ich Dir biftiren werde.” 

Sie wurde ganz verwirrt Durch jein 
Drängen. „Nein,“ wiederholte fie; „ic 
Tage Xhnen, ich mil nicht! Sie mwiflen 
richt, ma3 Eie jagen. Ich ihn zurüd- 
rufen? Nicht für mein Leben!“ 

„So Thlimm ift e8 alfo?” jagte er 
berdriehlich. „Alberne Poly — Du bift 
fo blind mie eine. Sylevermaus! Nun, 
Gott helfe una! Warum fonntet Nbr, 
Du und Arthur, auch in Zanf gera= 
then? Nun, nun, Du bift wie Dein gan- 
ze thörichtes Gefchlecht! hr wollt cben 
alle nur immer Euren Willen haben.“ 

Hilda zudte die Schultern. „Arthur 
mei ohne Zweifel, was er thut,“ bes 
merfte fie fpißig. 





fo hätie | 


„Da, nimm ihn“, fagte fie, in= | ven e 
Ci | und fi) ummendend, fah fie Trent lü- 


| chelnd auf fie zureilen. Er griff an 


„Um Alles in der Welt wollt’ ich | 
| gung, al& er an ihrer Seite mar. 








„Sch weiß es 


„Pfui! Möchte die auch noch anfan— 

gen,“ brummte der General; „laßt die 
jungen Leute ihre Sache allein ausma— 
chen. Ihre Sache, Hilda, iſt das gewiß 
nicht. Verdammtes Kiſſen! Leg' es zu— 
recht, Polly! Deine Hände find vielmal 
mehr mwerth, als die Hildas.“ 
Es kam wieder etwasFarbe zurüch in 
ihr Geſicht. Sie richtete das Kiſſen nach 
ſeinem Wunſche und küßte dann mit 
plöglicher reuiger Zärtlichkeit fein är- 
gerliches, altes Antlig. Wäre Hilda 
nicht zugegen gemefen, fie hätte mahr- 
ſcheinlich ihr lichtes genen 
an jein altes, bufchiges, qräues geitüßt 
und Alles befannt; aber die jpöttifchen 
Blice ihrer Feindin erfälteten ihr 
Herz und fchloffen ihre Lippen. „Soll 
ich nicht bei Khnen bleiben diefen Mor- 
gen, Vormund?” fragte fie nachdent- 
lich. „Sch fönnte Ihnen die Zeitungen 
vorleſen.“ 

„Und mich murren und fluchen hö— 


ren? Nein; Hilda ift daran mehr ges 
. wöhnt. Geh und dente über DeineSün- 


den nach — das paßt mehr für Dich.“ 

Sie floh nad; ihremZimmer, legte ihr 
Reitkleidv an und ging nach) den Stäl— 
len, mo fie befahl, ihr Pferd porzufüh- 
ren. „Einen lebten Ritt,“ fagte fie zu 


fich felbft, ala der Reitfnecht das Pferd 


ihr borführte, und ohne Beihilfe jprang 
fie in den Sattel — „ber lebte, mein 
Tchöne3 Ihier, für immer!” 

Die Hufe des Thieres hoben fih und 
hinaus ging e3 auf die nädhite Straße. 
Paulette ließ endlich die Zügel auf den 
fchimmernden Hals des. Pferbes fal- 
len. Sie jah die Felder, den meiten 


Mafferfpiegel und die Sonne, und doch | 


Jah fie al’ diefe Dinge eigentlich wieder 
nicht, denn ihre Gedanfen maren weitab 


von ihnen. „Er ift in das Gril gegan= 


gen,“ fagte fie, „und er that es meinet= 
wegen; und ic) werde fein Antliß nie 


| wieder erbliden. So lange ich hier bin, 
| wird er nicht zurüdfommen. Er verad)- 


tet mic) jeßt und er mag es thun; es tjt 
fo befler.“ 
Sie fühlte eine Schwere in ihren u- 


ı gen, aber fie fonnte nicht weinen. Shre 
ı Miene war der Ausbrud tieffter Troft- 
Iofigfeit. Ein verheirathetes Weib, wie 


jie war, mußte fie für immer ſcheiden 


von einem Manne, den fie auf Erden 


alfein und über Alles "liebte! 
DasThier trabte hinab zu dem ftillen 


an mich legen wollte, ich mürbe mich im 
Augenblide dort hineinſtürzen und ſo 
Alles beenden!“ 

Eine lange Zeit ſaß ſie regungslos 
im Sattel, der Zügel lag auf dem 
Halſe des Pferdes, das tiefe Blau ihres 
Reitkleides contraſtirte mit dem gelben 


Haar und ihrem wachsähnlichen Ge— 
ſichte und ihre dunklen Augen waren in 
die Ferne gerichtet. Plötzlich hörte ſie 
die Hufſchläge eines zweiten Pferdes 


feinen Hut und machte ihr eine Verbeu- 


„Ein höchft unerwartetes Vergnü- 
aen!” 

„Ich dachte, Site feien fort," mar ihre 
Antwort, während fie ihn gleichgiltig 
anfah. 


„Sch bin eben bon dort zurüdges | 
| fehrt,“ ermwiberte Irent, indem er ihr | 
; feine mit 5 
ı Rechte über den Hals des Pferdes ent- 


einem Handſchuh bedeckte 


gegen ſtreckte. Sie nahm ſie zögernd. 
„Ich hoffe, Sie haben eine ange— 


| nehme Reife gehabt,” fagte fie höflich. | 
„So war e8 in der That — es über- | 


(auben Sie mir, Sie zu begleiten.“ 
„Verzeihen Sie! Ich ziehe es vor, 
allein zu fein!” fagte fie freimüthig. 
„Der General ift wohl zu Haufe, 
vente ich,“ fagte Trent. „Ich aratulire 
Khnen zu Ihrer Verlobung mit feinem 


| Erben. E3 mar ganz natürlich), Pau⸗ 
lette, daß Sie den künftigen Herrn von 


Weißenthurn einem armen Teufel, wie 
Georg Trent, vorzogen.“ 

Sie richtete ihre ſtolze kleine Geſtalt 
im Sattel auf und ergiff den Zügel. 

„Marten Sie!” rief er mit finfterem 
Lächeln. „Wie frant — mie elend Sie 
ausfehen, Paulette! Gar nicht mie fonft 
eine verlobte Braut auszufehen pflegt. 
Iſt es möglich, daß Sie jchon eine 
Schlange in Ihrem Eden gefunden ha— 
ben? Nein, das kann nicht ſein.“ 

„Mein Glück oder Unglück kann in 
feiner Weiſe Herrn Trent berühren,“ 
antwortete Paulette. „Ich wünſche Ih— 
nen guten Morgen.“ Und dem Thiere 
einen Schlag mit der Peitſche verſe— 
tzend, ſprengie fie fort und ließ ihn auf 
der Straße zurüd, wie einen Centaur, 
bon too er ihr nachblidte, fo lange er jie 
im Gefichte behalten konnte. Sie ritt jo 
fchnell, alö die Hufe des Pferbes fie zu 
tragen bermochten. Ein fanfter Mind 
blies ihr in’3 Geficht und trug ihrHaar, 
während es wie fieberhaft in ihren 
Adern glühte. „Zum legten Male!“ 
fagte fie, indem fie ven jchimmernden 
Hals des Pferdes fchmeichelnd lopfte. 
‚Morgen müffen wir feheiden für im- 
mer.” 

Die Stunde de3 Dinerd mar nahe, 
als fie nach dem Schloffe zurüdfchrte. 
Sie Heidete fid mit Sorgfalt und 
ftieg dann in den Salon hinab, mo fie 
Irent fand, in eleganter Toilette, aber 
mit den Händen in feinen Zajchen. 

„Ich Tehe unfern theuern Arthur 
nicht,“ fagte er, als Paulette eintrat. 
„Sch hoffe, er ijt doch mohl.” 

Der General bewegte fich auf feinem 
Zehnftuhle und ftöhnte unmillig. „Er 
ift verreift,“ antwortete er.“ 

„U, wirklich!" lächelte Trent; „das 
erflärt Pauletten3 nachdenkliches Aus— 
jehen. Wollen Sie meinen Arm neh- 
men, Hilda® Der General wird wohl 
nicht zur Tafel gehen?“ 

„Der General wird!” rief der in 
Frage ftehende Theil. „Komm Bolln! 
€3 ift etwas los. Wenn fi Irent ein 
heitered Anfehen gibt, fo bebeutet das 
immer irgend ein Unglüd.“ er 


(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Serliner Gerichtsſcene. 


Eine etwa 40jährige robuſte Frau 
drängt ſich ſeitwärts durch die enge 
Thür, die in den Anklageraum führt, 
wo ſie puſtend und ſich mit einem ro- 
then Taſchentuche Kühlung zufächelnd, 
ſich auf zwei Stühle niederläßt. Ihr 

Geſicht iſt faſt ebenſo roth wie ihr Ta— 
ſchentuch und über dem rechten Auge 


Heftpflaſterſtreifen beklebt, ſo daß 
man verſucht wird, das befannte Pfef- 
fel'ſche Gedicht dahin zu variiren: 
„Ein Kopf von rothem Ton mit wei— 
ßen Streifen.“ Sie erhebt ſich müh— 
ſam, als der Gerichtshof erſcheint. 
Vorſ.: Sie ſind die Obſthändlerin 
Amalie Müller, geborene Bruns, ver— 
wittwete Meier, geſchiedene Bär? Das 
iſt ja ein etwas langer Titel. — Das 


det eene komiſche Pflaume is, det Ee— 
nen ſo wat vor Jericht vorjehalten 
wird. Ick denke, ick ſoll eenen Schutz⸗ 
mann an die Ehre jejriffen haben? — 
Vorſ.: Das kommt ſpäter, die Frage 
gehört zur Feſtſtellung ihrer Perſona— 


lien, und Sie haben hier gar nichts ko— 
milch zu finden, verſtanden ? —Angekl.: 
Wenn mir det hier aber in eenen of⸗— 


fenbaren Saal vor alle die anjeneh— 
men Leite da vorjehalten wird, denn 
muß ick mir dajejen ooch verdiffendiren 
derfen. Alſo det ick jeboren bin, un 
eenen Mann Namens Meier jeheira— 
thet habe, dürfte woll ſo wat Üüffälli— 
get nich ſind. Det ſo'n Mann ſtirbt, 
un ick denn Wittwe werde, is ooch 
ſchon andere Leite paſſirt. Mein zwee— 
ter Mann war een Liederjahn, der 
ſich blos von meinen ſauren Schweiß 
ernähren wollte. Wenn er Morjens 
um neine wegjing un Nachmittags 
jejen viere retuhrkam, denn war er 


allemal Schöffe jeweſen — die Beere 


‚ tonnte mir natierlich nich paffen. Ick 
ı babe mir in “üte mit ihm auseenan- 
| berjeeinigt. Sowat fommt vor, un 
id war nu cene jefchiedene Bär. Mit 
ı meinem dritten Mann lebe id ausje- 
zeichnet. — Borf.: Nun, das freut 
mich. et wollen wir die Sache aber 
ı möglichft jchnell zu Ende bringen, laf- 
fen Sie alle überflüffigen NRedensar- 
ten bei Ceite. Was haben Sie denn 
ı am Ubend des 2. Juli mit vem&chuß- 
ı mann borgehabt? — Ungell.: Jd mit 
ihm? Sarnifcht, ‘aber er mit mit. 
ı Det iS ’ne fomijche Pflaume, det man 
in Berlin nicht unjeftört fein Yefchäft 
nachjehen Tann, un immer find et die 
Kleenen, two fie uf rumhaden. Mein 
Dann jagt, wenn wir noch dreimal 
ı in’n Reichstag jemählt haben, denn 
fommt det anders. X jloobe aber 
ı nich recht dran. Dorf.: Sie follen 
an dem genannten Wbend vor dem 
ı Neuen Thor mit ihrem Kirfchenwagen 
eine feite KHandelsftelle eingenommen 
haben, und ©ie mwiffen doch, dah dies 
‚ berboten ift. — Ungell.: So lange,tie 
ick Stäufer habe, derf id uf die Straße 
halten, denn dafor zahle id Stewrn 
un löfe mir alle Jahre eenen Jewerbe— 
ſchein. — Vorſ.: Sie haben aber ge- 
halten, ohne daß Käufer da waren; 
der Schugmann behauptet, eine halbe 
Stunde lang. — Angekl. (höhniſch): 
Merfwürdig, wat ſo'n Schugmanns- 
ooge Alles jehen kann. ct gloobe, er 
 fieht, mie ville Hohle Zähne eene Fzlieje 
hat, wenn fte jahnt. — Vorſ.: Ich 
fage ihnen zum lebten Male, zügeln 
Sie hre Zunge, oder ich lafle Sie jo- 
fort in Haft nehmen. Gie follen einen 
ganz gewöhnlichen Kniff angemendet 
: haben, um das Gefeh zu umgehen.Sie 
| baben fich nämlich ein Paar befannte 
 2eute mitgenommen, bie fich in ber 
Nähe ihres Wagen? aufhalten muß— 
ten. Diefe traien an |hren Wagen 
| heran, wenn feine anderen Käufer ba 
waren, und kauften zum Schein. Bei 
ver nächften Halteftelle wurde Xhnen 
: die Maare dann tmiebergegeben. — 
Angekl.: Det märe ja eene fomifche 
' Sflaume, det beftreite id, uf fo’n 
Mumpitz läßt ſich die Müllerin nich in. 
—Vorſ.: Dao es Ihnen nicht bewieſen 
werden kann, iſt dieſerhalb auch keine 
Anklage gegen Sie erhoben, aber was 
ſagten Sie denn dem Schutzmann, als 
dieſer Sie aufforderte, mit dem Wa— 
weiter zu ziehen? — Angekl.: Den 
Schutzmann, den kenne ick, der hat mir 
ſchon mal ufgeſchrieben, hat aber mit 
ſeine Kenntniſſe in't Eſſen gelegen, in— 
dem ick vollſtändig freigeſprochen wur— 
de. Von die Zeit an hat er mir uf'n 
Zug. Er kommt ſo forſch an meinen 
| Wagen ran un jagt wat, wat id ni 
recht verjiehen fonnte, indem et fchon 
dunfel wurde. Un id fage denn fo in 
meine Unfchuld: „Doch en Pfündefen 
jefälig, Herr Wachtmeifter?  Wiel- 
leicht für die Kinderfens? Gehen Sie 
blos, echte Werberfche, fhön fchmazz 
un füß, un wie id man bon meine 
Kundfchaft jenört habe, follen die mei- 
ften ohne Sterne find.” — Borf.: 
Aber Frau, das war doch der reine 
Hohn. — Angell.: Warım det? Wat 
’ne richtije Zelhältsfrau is, muß oo 
en bisten Zungenf&hlag haben, un id 
bin nu mal fo 'ne fomifche Pflaume. 
Der Schugmann fagte denn, er mollte 


für mein yortiommen forgen, wobruf | 


id ihm denn fagte, bet wäre jchön von 
ihm, un wenn id die Protefichon von 
fo’n hohen Beamten hätte, denn würde 
id mir wohl bald en Ferd anfchaffen 
fönnen. Uffälijerweife wurde er im- 
mer unjemiethliger und fohrie mir an, 
det id zufegt man dachte, det wäre 
arı beften, Leine zu ziehen. Denn 
bin ic ruhig mit meinen Wagen meiter 
jezogen. Dies bitte id, bei meinefrei- 
iprechung mit berüdfichtigen zu tmol- 
len. — Vorf.: Warten Sie’3 nur ab, 
wie es werden wird. — Der Schutz⸗ 
mann und ein zweiter völlig unpar— 
teiifcher Zeuge betunden übereinftim— 
mend, daß die Angeklagte den Beam⸗ 


ten, der fie aufforberte, mit ihrem Wa- | 


en meiter zu ziehen, mit 
Spott förmlich überſchüttet 
Gerichtshof mal 
Abitand, auf eine Geldftrafe zu erfen- 
nen, das Urtheil lautete auf eine Woche 
Gefängnib- 


— ee. 
—B yon“, tagtiche Auſtage 29,000, 


Hohn und 
hat. Der 


auf der Stirn kreuzweiſe mit zwei 


Geſicht der Angeklagten wird noch um 
einen Schatten dunkler. Ick finde, det 


hm deshalb auch davon 


— 


Abendpoſt⸗ Chieago, Donnerftag, den 17. Auguft 1893. 


Schredliche Krüripfe. 12 


Veoria, Ill. B. Mai 1801. 


Dermirrt. 
aben wir ihr „„Raitor Könıg’3 NervenzQtärker und 
et ijt das Kind volljtänbig hergeitellt und mumter, 


F. Feld s. 
Ein merlwůrdiges Heilmittel. 
Sartwell, PVa. & Nov. 1801. 
Letzten April hatte mein bjähriges Tochterchen den St. 
| VeitdsTanz fo fHlimm, daß man fle füttern mußte. 
| Bir fanden ärzıi:he Behandlung van: Eriolg, varı 
re wir „Beitor König’ YlersensStärter” und 
ſchon ngch den erſten paur Doſen ſah man eine bemerkens⸗ 
werthe Beſſerung und nachdem ſie einundeinhalb Flaſchen 
| tingenommen_ hatte, mer fe gänzlich Bergeftellt. Sich 
wänijde, bag Ste biejes Jeuguih verdffentlihen, damit 
auch Anderen hırıch biejes merfwärbige Heilmittel gehols 
feit werden miöge. Fr. Raria Splaim. 
und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. 


Fre erhalten auch die Medizin umſonſt. 


Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 18676 don dem 
Hochw. Paſtor König in Fort Wahne, Ind., zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randoiph St., 
Bei SIpothetcen zu haben für 
81.00 die Flafhe, _ 6 Klaichen für 85.00, 
große $1.75, 6 für SY9.00. 


In Chicago bi Henry Goet, Madiſon und La 
Ealle Str., und Clark Str. und North Une, 


Arme 


Verwelkt 


— aber — 


Vichl verloren! 


heit und Durchſichtigkeit durch das 
Alter oder Krankheit verloren hat, 


ſind. Selbſt die welkeſte Haut 
kann ihre Friſchheit wieder erlangen 
und blühen durch den Gebrauch von 


— 





| 


| welde die Yajern zu reizen und eine 
gejunde Cirkulation in den Gefäßen 
ber Oberfläche hervorzurufen fcheint. | 


— Zu haben — 
Bei allen Apothekern. 
Wo der Neif des Alters auf die 


Loden der „Schönen“ oder den Bart | 
des „Elegauts“ gefallen iſt, kaun 


—INSTANTANBOUS 


(HarrfärbeMittel) 


als umdergleihliches Heilmittel em- 
'pfohlen werden. Seine braune oder 
'Ihwarze Karbe formt der von der 


ger Preis fteht ohne jeines Gleichen 


da. 1 


—— 


daß dieſe Reize unwiderruflich dahin 


Schwefelſeife, 


J ———— 


“Triyure” | 


Madison St. ICE ’ 


Importeur und Fabrılant von 


Gebzude. | 
di | 


Augengläjerun un Brilien, | 


Operit- und Tonriitengläieru, Diieroscopen, Telescopen, 


Barometern. Zeicheninftrumenten, Kodaces ıc. 
18596—THE OLD RELIABLE-—1893 


Hperit: 
Flüſet, 


ne Brillen, Angengläfer und 

-Kelten, LSorgsieiten, 

| Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Muswahi.— Biliigite Breiic. 


zaaıh 


Sptilu, E.ADAMS ST. 
Genaue Unte gene von Augen und Anpafjuig vom 
Gläiern für a ängel der Sehtraft. Gonjultirt uns 
Bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
senenüber BoR:Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 

Augen⸗und Ohren⸗Arzt, 

heilt ſicher ale Augen⸗ uud Ohren⸗ 

Se den nach neuer ſchuerzloſer Meihode. — Kuͤnſtliche 
Uugen uund Glaäſer verdaßt 

Eovredhftunden: 1108 Waſonie Temple, 

von 10 bis 3 Uhr. Wohnung 642 Lincoln Aben 

8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Cote 

{ultatıon freu Sy 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:Arzt, 
4 Jahre Aififtenzarzt an deutichen Augenklinifen. 

Svrehftnnden: Vormittags, Zimmer 1004-1005 Ma- 
soric Temple, »iv—bzl Uhr. Wahn. 449 E. North 
Ave., 2—4> Uhr, Sonntags 9—11 Vorm. 22;plj 


Eye and Ear Dispensary. 
Ane Krankheiten der Augen und Obren bes 

banvelt. RünftligeQugen auf Beftellung ange» 

lertigt. Briten anzepaßt.-Kathertheilung frei. Jentzij 
21035 CLARK STR., Ede Adams Str., Bunmer 1. 


ZA Briffen unentgeftlih angepaft. 
308. P, WATHIER & CO., Optiter, 
Mgbw 178 W. Madison Sir. — Etablirt 1874. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s & ceheim- Mittel 
furiven alle Geihlehtö-, Nerven«, Blut: Hant- oder 
sronifche Krankheiten 1eder Art schnell, fiher, billıg. 
Munneri Unvermdgen. Bandwurm, alle uris 
nären Lerden u. j. Im. werden den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erjolgrei a furirt. Epredt bei uns 
dor oder jcrdt Eure Adreffe und wir ſenden Euch frei 


Auskunft über alle uniere Mittel. 
Suhl, 13 A. 3cH nen 


b:[dd2 | 


Durh Säredes belam unſer Aähriges Töchterchen 
fürchteriiche Ataäͤnpje und Schnierzen und war theilweiſje 
Nachden wir Aerzte öhne Erfolg gebraucht, 


ſucht, Gebärmutter-Leiden, 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 
CHICAGO, ILL, | 


Es iſt midt gejagt, wenn die 
Hantfarbe ihren Glanz, ihre Nein: | 


De a a EZ EEER 


I BG ichlechter werden von bewährten Aerzten 


Hauptquartier gerade weitlih vom 


Natırr verlichenen gleich. Sein billie | 


| yründiid geteilt. 


Mevolufion 


in der Beilfunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentnin. 

Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
beiten auf hökhit cinfahe und 
billige Weife bewertitchigt. 
Nüdichr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, ſich 


leiht zu Haufe von Jedermann beritellen 


| und vortheilhajt in dem merjten Nrankheitss | 
| fällen verwertyen last. 


Dafielbe findet Antwerdung: Bet Fettindg, | 


Seberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã. 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 


ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
3 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Proſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛc., Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer- 
dem bet allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 


M ns 3 
Weißfluß, 


Wer ſich für unſer neues Seilverfahren, das von 


| ben bervorragenditen Aerzten der alten u 


Welt erprobt und für gut befunden 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe neb 


rauf wir ihm eine ausfüdhrliche Beſchre über 


Gerſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 


frei zuſenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


ı 835 Broadway, New York, N. Ye 


2,17 
—— 


BFEF/BON 


BR», 


Beffert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erböhet die Yiiusfelkvaft ud erfüllt die Adern mat 
teichem. geſundem ? .Für die ſawächliche Jugeud 
ein Stärkungs-, für das Aiter ein Verüngungs-Mıtie 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Sefet Unmetfung. 
Allein echt 3 : haben In 


ARENDSORUG STORE a: 


CHICAGO. 


Kinder | 


ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar faſt 


| Private, Chroniſche 


Ausſchweifungen, 
| Dispensarv 


| € 
; Reiten werden prom} 


| DR. SANDEN’S 
‚Eleftriiher Gürtel 
mit elektro-magnetifdem Sufpenforium, 

—D Sa, 


m Zum u. 4 
eñe Perbeſſerungen!8 
— Mn ne 


. 
— 


elle Shwãch ez a⸗ 
Ueberanftrengung 
ternentrait, ze 

cretionen berrübren 

Nervenihmwäde, 

mattung, Rbeumae 

bere und Blajenleie 

Lumbago, Sctatica, 

wobliein u ſ. w. unð 

Frauenk iejer eleltriihe Gürtel bee 
ſigt wundervolle Verbeſſerungen gegen alle anderen 
| und wir geben einen Strom, der der Träger deſſelben 
| Jofort verfpürt, oder wir verwirten $5,300.00, und 
curiren alle obengenannten Atranfheiten, oder nehmen 
| Feine Sablung. Zawfende find durd diefe wunders 
bare Grjindung geheilt worden, nadhden alle anderem 
Medicinen vergeblich verjucht worden waren, und wie 
baben Hunderte von Beugnifjen in Diefem und audereng 

Staaten. 


Von Nev. J. A. Velß. Corbin, Kan. 


Gorbix, Ran,, 15. Nov, 199, 
Dr. U. T. Sanden. Werther Herr:—Nahdem 


| beilt ohne Medict 
ſtaände, welche von 
der Gchivnsundder 3 
eefien oder Indiße 7 
wie Grid: S 


IH von einem Zhrer elektriihen Gürtel dor fait drei, 


! Dahren geheilt worden bin, bien ich jegtim Stande, 


! diejeiden Jedermann zu empfehlen. Jh wurde fürge 


lid zu einem meiner Dlitarbeiter gerufen, und fan 
on aufge» 
geben Yaorden war. Cr war bleih und jah aus, als 
ob er nurnod) einine Tage leben würde Ich ließ 
nıcinen Güriel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 
den ich im Sabre 1889 von Ihnen getauft babe, und 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er nıffe jelbit einen diefer Gürtel haben. Uls ich 
ibn bejuchte, konnte er tveder eflen no jihlafen, aber 
Ihon nad zwei Wohen konnte er nit genug eflen, 
und ich Iaffe ibn heute einen Qürtel fommen, Id 
elaube Ihr Gürtel ift der Befte für das Geld tm 
Markt. Sie baden die Erlaudnig diejed Schreiben 
jederzeit ala Referenz zu gebrauden. 

AUdtungsvol, Rev. 3. U. Belg, Corbin, Ran, 


Unfer Prüftines, terbeherted Sujpenforinm, daß 
Deite, das nefhwädten Männern jemals gegeben 
wurde, frei niit allen Gürteln. Geiunbheit, Araft und 
Stürfe in 60 618 90 Innen garantirt. Man wende fl 
en den Erfinder und fFabrifanten, und laile ib da 
große iluftrtrie beutfhe Pampplet toftenfrei Zommen, 


Or. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicagg, ill. 


 Steie Confullation 


l 
in aller geheimen, nerveesen, privaten und chronle 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
rühnsten GSpeyialiften ded “Chicago Medical Insti- 


| tute” 
1 


Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staato Mauoie 


autoriſtete Anſtalt und garanürt eine volle und perma · 
| nente Kur ın allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 


Haut-, Biut Geschiechts-Krankheiten, Manner- 
schwache alle Folgen jugendlicher Ausichweifun⸗ 
gen werden prompt beſeuigt 

Blutvorgiitungen (everbte oder durch ſchlechten Um⸗ 
gang hervorgemien) werden ohne dn Gebraud vom 
Queckfilber gründuch furirt. 

Frauen-Krankheiten, weißer Fluß und Gebärmutters 
leiden auf ımırer kurırt. * ab 

\ ı jollten fofort diefe berühmten 

Alle Neidenden Aerzte conjultıren. Ein Brief 
oder Beiuch kann viel Leid verbhütent. 

Spredbitunden don 9 Uhr Morgen® bı3 7.30 
Abends. Sonntars don 10-12 63 mwırd Deutih 
geiprochen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 und 159 ©. Glarf Str, 


Chicago, Iil. d doſa 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie alle Haut⸗, Blut- und Geſchlechtsktrank⸗ 


hei cn mad die ſchummen Folgen ſugendlicher Ans— 
Nervenſchwäche verlorene 
xKanncoirart u ſ.w. werden erfolgreich don den 
lang etablırten deutichen Merztei des Illinois Madieal 
behandeit und witter Garantie für ine 

uentraukheiten, allgemeine 

erleiden und alle Unregeimäßig⸗ 
pt und ohue Operation mit beiten 


mer Lkurirt. 
chwäche, Gebär 


Erfolge behandelt. 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Krankheiten beider Ge— 


unter Garantie geheilt. 

Behandlung änel. Medizin) nur 86 
pro Mouat. Macht uns einen Beſuch 
(Conſultation frei). 


Sprechſtunden don NUhr Morgens bis o Uhr 
Abends. Sonutags von lo bis 4udr; deutſcher 
Arzt ſtets anweſend. aualj 


B rüche 


RR 
ER 


dauernd 
Geheilt oder Keine 
KHyrtrt, Dogablung 
\ Rein Geld bis enrirt. | 
Wir verwerfen Sie auf | 
.. 50006 Patienten. 
z Keine Cpsration. 
Keine Abhaltung vım Ceschaft 
5 elle Ne evenz: 
vATIONAL BANK. 
tie Vrichre aller Art der beiden 
dig au heilen, ohn: Anwendung 
iz gleich, wie alt der Bruch vit. unters 
EI Eondeium Gircklare. 
i MILLER D 
1106 MASONIC TENPLE, CHICAGO. Smalj 
Cbenfals auf der WWeltausit ı im Homdopathice 
Frauen zebäude, 





unentgeltlich unterfucht. 
Ein denticher Bruchband⸗a⸗ 
brifant hat das neueite uud 
be? 


+. 
Brücke © 
eſte Batent-Bruchband 


erfunden, welches alle gefſährlichen Brüche halten kaun. 


VICTOR SCHORT, 
Zimmer 306-307 Schiller Bidg., 103-109 Randolph. 
Epredjiundes: 9 Uhr Morgens biss Uhr Abds. 
Sonntags: u UhrPlorgend bis 3 Uhr Nahm. Zjlim 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte Bruch 
weiches Tag und Tat mit Beau 
wird, indem es den Bruch auch ber dev tt 
bewegung zurücthält tceden Bruch hei 
auf Teriangen frei zugejandt 


Improved Electric Truss Co., 


elaftifche 


band ift da eınyıge, | 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. A. ROSENBERC 
ſtünt ih auf Yöiährige PBrarıs ın der Behandlung qes 
heimer Kraufheiten. 
fünden und NAusichiverungen geibmwägt fin 
die an SFunitsionsfiorungen und anderen 
ber:ent leiden, werden Dur nicht amgt 
125 3. Clark Str. 
9—11 Weorm., I—3 und 6—7 Ubend3. 


DR. SCHROEDER, 





: der befte und | 
zuverläfftgfte 
HahnarztChis 

cagos, 

6 früher 413 

f Milwaukee 


Ave., 


ei A jetzt 
Milwaukee Av,, 
nade Divifion Str., | 
Zähne ſchmerzlos ge⸗ 
Gold: nnd 


er 
mir 
e 


Seite Gebiife $6—$8, 2 
zagen, Hähne ohne Platten, 
Silberfüllungen zum haben Preis unter Gas 


rantie. Sonntags offen. 


u» Dr. ERNST PFENNIG 

on Frattiiher Zahnarzt, 
318 Clybourn Ave. 
Setnste Gebiffe, von natürliden Zähnen 
nit zu unteriheiden. Gold» und Emaille» 
yüllungen zu mäßıgen Preifen Sthmerz» 
tojes Zabhnziehen. 23no,ddja,lj 

— 

Wenn ibre Zahne nadgeſehen wer⸗ 
den müſſen, ſprechen ſie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 
SJahnerzt, vor. — Lange eteblirt und durchaus zite 
beriajfig. — Beite nıd bidiafte Sähne in Chreago, 
Egmerzlojed Füllen und Ausziehen zu halben Breii®, 

r Dr. GOODMAN, 
Cifee: | 155 Ko. Diadiion Sir. 


Keine Sant 


Keine Zahlung Dr . KEIN | 


150ddilj 





Specialist. 
Etadfirt 1864. 
159 8. Glart Str....... Chicage 


| den: Bon 
| tay3 von 10 bı3 12. 


| ®Der "Rettungs-Anker” 


Wr Inırtm werden frei behandelt und haben 
Arme L eute dann nur einen mäßigen Preis 
ſfür Axzneien zu bezahlen. — Consuſtaonen frol. 
Auswärtige werden brieflich behande t. — Sprechſtun⸗ 
0 Uhr Morgens did 7 Uhr Abends: Some 
Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
751 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S [EDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Tre Herzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
galıften und betrachten cd als ihre Ehr:, ıhre letdenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
unter Garantie, 


su beilen. Sie heilen gründlid, 


| elle geheimen Krankheiten der Muner; Frauen⸗ 
leiden 


und Menitruntionsftörungen ohne 

Eryeration, alie offene Sefhwäre und Wunden, 

Rnobenfrag _2c, Büdgrat:Berfrämmungen, 

Söder, Brüche und verwacfene Glieder. 
Behandlung, mel. Medizinen, nur 


drei Dollars 


| u Monat. — Ehncidet Diejed aus. — Stune 
| ben: 
| 10 618 12 Ubr. 


9 Uhr Morgens bid 6 Uhr Abends; Sonntags 


Frauen⸗Klinik 


(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 


742 Milwaufee Qve., nahe Noble Str. 


Sprecditunden von 9-4, frei von 9-11 Uhr Vor, 
Abends 6—5 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine I perationen — feine Ihädlihden Mes 
dizinen. 


Nheumatismus. Hamorrhridalleiden, veraltete Uebel, 
Gebärmüutterleiden, Unfruchtbarkeit, Tumor. Krebs 
Weißſtuß, Unregelmätzigkeiten etc durch unſere neul 
Heilmethode unter «arantıe geheilt. Hoffnumngasloft 
Falle weiſen wir jurüct und nehmen keine Bezahlung 
Aw ein zuveräifiges Vorbeugungsmntiel für die Le 
den der Frauen ift zn haben. 13j11j 


— 


a GE Aa — 
2 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzutellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannubarkeit! Weiblichtkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der dettungs⸗Anker““. 26. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vlelen lehrreichen 
Bildern, Wird in deutſcher Sprache J 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbebrudten Uınfhlag 
wohl verpadt, frei verfantt. Abrefüire; 


in BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
MB 11 Clinton Place, New York, N. Y. Mi 
——— * E TER —— ji 

ift auch zu hrben im Chicagg, 
JUL, bei Herm. Schiupiky, 232 North Ave, 





Er Ar Ai nd 
EN FR BERGE 
FE TEE 


e u 

Keine Hoffnung mehr. 
Mie viele Menidien gibt cd, melde nicht jahrauß, 
Iebrein gu Hagen haben, ohne auch nur im ntferntes 
ten ben wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Bald 
find e8 Kerfeuiuid Kreuzichınerzen, allgemeine Sins 
GARisteit, Dinmutd, Verdriehlichkeit, nerwöles Hits 
sen, Serzflsrten, Druftbeflemmung, Schwere in den 
Beinen, Stlaflofigfeit, Chrenfawen, Zerfireutjeit, 
rlöglihes Grröihen und Grölaffen, melde jie 
quälen, bald find ed Gerrifjensbiiie, die fie peinigen 
und ihnen das Leben al3 eine Kajt eriheinen lajjen, 
Fast Du Did matt und Lrauf, glaubt Du bed 
tebend Bürte niet Sänzer ertragen zu Einen, jo 
raffe Did aufundfaufe Dir ————— 
Du wir durch dieſes Ruch Auftlaͤrung Über Dein 
Leden belommen uund dei Beherziguug der wohlge⸗ 
Raidi⸗sarage die vone Geſuntbeit und den 
wieder erhalten, J und Alt, Manz 

oder Zieu, jollten ed lejen. De ein eigener A 

Der „Iugeudfreind‘ Tann für 25 Gent! 
iefmarten, mehlverpact, bezogen werben von DEE 


zivat Zlirik und Die 
De . Etr., Rew 


Ser "Jugendireund” tft and in der Buchhandlung vom 4 


Felır Schmidt. No 292 Milwaufee Ave, 
Chirago. ZE., zu baben. 
Die beften und diffigften Bresshe 
bänder faujt man beim 


lanten OTTO KALTEICH 2 
1138 Clare dir Ger Blarem & 





Patarch und Bronditis, 


u Eine bemertenswerthe Kur. 


Feine der bäufigiten und Yäitigiten Krank: 
ten, welche dem Chicagoer Klima eigen 
md, ift Gatarrh, welcher jich die Kehle hinab 
Möbteitet und zu brouchialer Entzündung 
a didelt. Wenn er den legten Grad er: 
Fit hat, it Gatarıh jchwer zu heilen, doch 
Mt Dr. Wildman den Ruf, Hunderte von 
fallen Diefer Art erfolgreich behandelt zu ha= 
Fe. Dir. Edwin Syfes, 18 Rice Str., ers 
pl jeinen Fall wie folgt: 


Mr. Edwin Shfes, 18 Nice Str. 


3b bin als Mafhinift in den Merkftätten der 
Ehiengo & Northiweitern beichäftigt. Ich bin über 50 
dahre alt und meine Geſundheit iſt im Allgemeinen 
ehr gut; aber in den letzten ſechs Jahren litt ich 
1 reckliche Schmerzen in Folge von Catarrh. Die 
Krankheit entwidelte fich jchlieklih zu Bronchitis. 
Fein Quften quälte mic, ein jchredlicher, trodener 
FBuften, begleitet von jolch” heftigen Niejen, daß ich 
während der Anfälle beinahe dom Stuble fiel. Ach 
Flonnte mir feine Erleichterung veriafien, bis George 
S@entejh, ein deutjcher Arbeiter in der MWerkitatt, mir 
N Dr. Wildman zu geben empfahl, der ihn ge: 
heilt Hätte. Ich that diejes und in zwei Monaten 
war: ih Furirt. ch hatte mich zimeier Operationen 
Fan meiner Naje und anderen Behandlungen zu unter: 
eben und ich bin jest vollftändia wohl, habe einen 
Eausgezeichneten Appetit und erde nicht länger von 
den beängitigenden Symptomen gequält, welche fich 
Flänger als jech8 Jahre bemerkbar gemacht hatten. 
Einmal war ich beinahe todt in Folge Ddiejer firche 
erlichen Krankheit, ich huitete und huftete fortiwähs 
Eeend, bis ich mich vor Echwäche faum rühren konnte. 
* bin unfähig das Gefühl der Genugthuung, Dr. 
ildman getroffen zu haben, zu beſchreiben.“ 


Chtoniſches Eczena geheill. 


Serr C. W. Catton, 1280 Wabaſh Ave., 
nachdem er Dr. Wildman für kaum 2 Mo— 
Snate in Anipruch genommen, war erfreut, 
ſich mit vollkommen geſunder und reiner 
aut zu ſehen, nachdem er Jahre lang an 
roniſchem Gezema gelitten hatte. Gr fagt: 
F „Mein Fall war Gronifhes Eczema und 
FWioriasis. Meine Urme und Beine waren mit 
Efleinen rothen Fleden bededi. Es famen einige twäj- 
Eferige Abjonderungen vor und die Wunden judten 

br Stark zuweilen. ITroß aller meiner Bemühungen 
Fand Behandlungen während der legten jehs Jahre, 
fand id; meine Sautkranfheit unbeilbar. N 309 
Diele Aerzte zu Rathe, aber ohne Erfolg, jo daß, als 
FH Dr. MWildınan conjultirte, meine Hoffnung auf 
Fin günftigee Nejultat jhwah war. Die Thatjache, 
Edok Dr. Wildinan mir in zwei Wochen Erleichterung 
E Berichaffte und mich im fieben Wochen heilte, ift mir 
Fe Anımer no unbegreiflich.“ 


DRS. MeCOY & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Duincy Str. 


5 Spredbftunden: 9.30 Morg. bis 4 Nachm., 
E66 bis 8 Abends. 
Sonntags: 930 Morg. bis 4 Nachm. 


= Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
FE Eriolg behandelt. Dan lafie fih Formulare für Ans 
Habe der Symptome jchirfen. 

Notiz. — Dr. Wildman behandelt ale hro= 
Eniidhen Kranfbeiten, bejonders catarrbali- 
Eiche Krankheiten der Naje und Keble, der Luugen 
Schwindſucht, Bronchitis, Aſthma, 

u. j.iw.), der Plaje, Eingeweiden md des Magens 

(die Sich durb Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, 
E Uebelteit, Veritopfung oder chronijches Abweichen bes 
Fe merfbar machen). 


Eiſenbaͤhn-Fahrpläue. 


— 


JIUinois Geutral-Giſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Vark Row. Die Züge nach 
dem Süden können ebenſalls an der 22. Sir.- 39, 
Etr.» und Hyde Park-Station beſtiegen werden. 
Stad.Tictet Office: 194 Clart Str. 


Züge 

hicago & New Orleaus vimited.. 
hicago & Memphis ............ 
et. Louis Diamond Special...... 
erw Orleans Poſtzug ur 0 
Ei Louis & Texas Expreß 

FNEWüricand & Memphis Erpreß. 
dantatee & Bloomington Pajjagier- 


1 
4 
1 
* 
1 

, ug 2 

4 a a khampnian wai arer f 5.3 
Mocdford, Dubuque, Sivur Eity & 

F Eiour Falld Schnellzug 1. 

F Rodiord, Dubugue & Siour Eity..al 

R: Afiord Paflagıerzug 3.3UN 
ochkford & Freeport Bafjagierzug.. + 5.5N 
FE Rodford & freeport Erprep * 830% 
Dubuque Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. 

Fi, ausgenommen Sonntaas. 


E Burlingtonstinte. 
” Ghtcago», Burlington= und Quinch-Eifenbahn. Ticet⸗ 
> Dffices: 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahne 
hol, Ganal und Adams Str. 
— Ankunft 


Züge 
2 Galesburg und Streator +6.25N 
FE Rodford nnd Forreſton t 7.35 R 
7 Bocal-Puntie, Yılmoız u. Yomw 
2 Denver nıd Sau SFrancidco.. 
"och und Rodiord........ 
Bed Yalld und Sterling A 
E Dmaba, Eounct Bluffs, Denver...* 5.5 
E Beadiwood und die Blad Pills... . 
7 Ranjas Sıty. St. ‘yojeph u. Atchinion 
— nibal, Galpeſton K Texas .... 
— Paul und Minneapolis ...... 
Streator und Mendota * 
—3 ul und Minneapolis.... R * 
— ee St.jojeph u. Atdinfon+10.30N * 
F LON * 


Abfahrt 


— 
SH 


vi 


SsenenSS: 
EUISSSEHE 
& a e caa da c⸗ 


, Bincoln und Denver..... br 
ig. +Zäglıd, außgenommen Sonntags. 


F Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Central Paflagier-Gtation; foto 
Daden Ave. Stadt-ffice: 193 Glarf Str. 
"keine extra Fahrpıeife verlangt auf 
"den Bd. SD. Runited Zügen. 
E en ort und Wafhington Veſti⸗ 
— ——— — F — *10.45 V 
ew Yort, Waſhington, Pittsburg 
— ——,— Beſtibuled Limited.* 4.55 N 
- Rocal 3.55N 
Pittöburg Limited a 
F- re 9 ON 
J ich. Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
6.00 B 6.40 N 
voub 


1.558 
9.45 
7.40 
6x 


Depot: Dearborn-Station, 
Tidet-Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 

Antunft 
KOION 
* 5.20 


J 3EmeassR Til: 

F Budranapolıs und Cincinnati... 

= Andianapolis und Gincinnati.... 

e Andianapoli® und Eincinmati.... 

mdianapoli® und Eincinnati.... 
"Bafjayette und Louisville 

“ Batanette und Louißville ........ 
" Rajayette und Kouispilie 
Rafayette Accomodation 


*Zäglid. $ Sonnt. ausge. + Samft. auög. 


“mat te 


2* 
558828 


53399 
— 


= Chicago 4 Erie⸗Eiſenbahn. 
* —— — en — 

= an 242 ©. Clark Str. un earborne 
J SERIES Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
nes £ Abfahrt. Ankunft. 
* I New York “10.008 *U1ON 
Bi < u Hort & Bofton *2:00 5 R 55 2 
Feramestomwn & Buffalo.............. "2:00 9 55 
* 9:40 B 


TEN 7252 


b niington Accommodation 

EeoMort & Bofton...... ..eocso.o. "7: 

F KolumbuR &Norjoll, Ba. .orccnene TAN 7:59 
Br: * Tüglig, 


EHEAno & ALTON-UNION PASSENGER STATION, 
c A Feen aaison and Zus Sta. 
Br Ticket Öffice, 195 South Clark Street. 
u Daüy. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Expıess 4) 2.00 PM 
ansasCity & Denver Vestibuled Limited*| 5.45 PM] I 
Mänsns City, Colorado &Utah Express. .* 11.30 PM 
4 mr ‚Xpress 
"Bpri held Est. Louis Day E ss “9 
 Eringhiell & St. Louis Night Express...* 
Fliet & Dwight Accommodation. .......* 5 
Wisconfin Gentral:Linien. 
1 Albfahrt 
Fer. Paul, Minneapoli® & Pacıfic | * 5.00 N 
BED: .....2.- 0025 0005 40 t *10.45 RN 
Midiand, Jron Zowns und I 5ZOON 
en snineenne.esee 1BIO.L5N 
bin. jFalld und Eau Elarre &r..... + 8.00% 
R auteiba Erpreß................. TION 
ezäglid. +Sonnt. ausg. SGamft. ausg Mont 
nö. IMußg. Sonnt. u. Dont. 


>» 
53 
2 
= 


EIZEREE: 


rrive. 


#”* 
— * 
1 

288888 

po 

ZEREE 

> 

— 

o® 


& ceö: 330 Glarf Etr., Auditorium Hotel 
an len Depot Dearborn und Polk Str. 
+ zäglih. KAusgen. Sonntag. Abfahrt 
Southern Post und Paflagier.... *° 7.028 
Ss; Haute und Evansvdılle .. .00 
) Haute uud Dunviie Vafl.. ‚10 
Maibville & Atlantic Yimited.... 0°’ 
jerre Haute & Goansvilie «0 


ER 


ne mr Ihren EhnR, urüce 


" ähieage & Gaftern JUinois-Eiſenbahn. 





Der deutfcheruffiche Zoltrieg. 


Der „Frankfurter Zeitung“ wird 
aus Berlin gejchrieben: Die Erhöhung 
der Eingangszölle um die Hälfte gegen 
einen Staat, der unjere Ausfuhr uns 
günjtiger behandelt al3 die anderer 
Staaten, it eine Rampfmahregel: fie 
maß, wenn man fi) überhaupt von ihr 
eine Wirkung verjpricht, Ichnell eintre= 
ten, und aus diefem Grunde wird fie 
nicht auf dem immer langjamen Wege 
der Geießaebung, ſondern durch kaiſer— 
liche Verordnung nach erfolgter Zu— 
ſtimmung des Bundesraths eingeführt. 
Die Mitwirkung des Reichstages bei 
einer ſo ſchwer wiegenden Maßregel iſt 
aber deshalb nicht etwa ausgeſchloſſen, 
er hat im Gegentheil die letzte Entſchei— 
dung in der Hand, denn die Anord— 
nung muß ihm ſofort, oder wenn er 
nicht verſammelt iſt, ſofort bei ſeinem 
nächſten Zuſammentritte mitgetheilt 
werden und jie ilt außer Kraft zu jeßen, 
wenn der Reichstag die Zuftimmung 
verfagt. Die Neichsregierung hätte, 
wenn fie ftreng conftitutionell handeln 
und fid) von der alleinigen Berantwor= 
tung befreien wollte, nur den Reichstag 
zu berufen und ſeine Zuſtimmung nach— 
zufuchen brauchen. Die „teil. Ztg.“ 
tadelt, dat das nicht geihehen ilt. E83 
ift nicht befannt, aus weichen Gründen 
man auf die Berufung de3 Neichitags 
verzichtet hat. Die Nüdjiht auf das 
Nuhebedürfnif der Volksvertreter, die 
nad) einer längeren anjtrengenden Gam= 
pagne im Hochlommer allerdings in's 
Gewicht Fällt, ijt gewiß nicht maßgebend 
gewejen und dürfte es jedenfalls nicht 
jem. MWahrjcheinlicher ift, daß der 
Neichstanzler die Verantwortung auf 
fi genommen hat, weil er überzeugt 
it, im Sinne der Michrheit des Reichs- 
tages gehandelt zu haben, und damit 
wird er wohl Recht haben, denn es ilt, 
das laflen auch die Neuherungen der 
Zeitungen der verichiedenen Richtungen 
erfennen, bei der Zulammenjeßung des 
jeßigen Neichstages leider nicht anzu= 
nehmen, daß ich eine Mehrheit gefun= 
den hätte, die nad) dem Grundjake: 
„Ein magerer Vergleich ijt beiler, als 
ein fetter Brozeß“ dem Zollzuichlag 
und damit der Berfhärfung des Zoil- 
conflictes die Zujtimmung 
hätte. 63 gibt jogar Organe, die 
glauben, daß der Reichstag jogar zu 
einer weiteren Zollerhöhung bereit ge- 
weien jein würde. Ob diefe Bermus 
thung richtig ift, läßt ſich ſchwer feſt— 
jtellen. Die Mehrheitsverhältniiie des 
neuen NReichstages gegenüber Fragen 
der Handels und Wirthichaftspolitif 
ind nicht jo leicht zu beurtheilen wie 
man glauben jollte, Hauptfächlich wegen 
der Berichiebungen, die fich bei den leß- 
ten Wahlen innerhalb der einzelnen 
Varteien vollzogen haben. Mit dem 
Heichrei der Agrarier über ihren angeb= 
lihen großen Wahlfieg it die Sacıe 
nicht entjchieden; wie diefer Reichstag 
ih zur Handelspolitit verhält, wird 
erit Har werden, wenn er vor die Ent— 
Icheidung in einem fonfreten Yale ges 
jtellt ift. Gerade deshalb auc) it zu 
bedauern, daß die handelspolitifche Zu= 
ſpitzung zwiſchen Deutſchland und Ruß— 
land erſt zu Tage getreten iſt, nachdem 
der Reichsſtag eben auseinander gegan— 
gen war, und daß die neugewählte 
Bollsvertretung in ihrer kurzen Som= 
mertagung nicht Zeit gefunden over 
vielmehr fich nicht Zeit genommen hat, 
jich über Wirthichafts- und Handelspo- 
litif auszufprechen, wozu die ſchweben— 


| den Vertragsverhandlungen und indi- 


rect auch die auf die Futternoth bezüg— 
lichen Anträge Veranlaſſung und Gele— 
genheit gegeben hätten. Es iſt ganz 
unverkennbar, daß die Wandlung, der 
ſeit dem Abſchluß der Handelsverträge 
mit Oeſterreich und Italien, wenn auch 
nicht in den Zielen, ſo doch in der Tak— 
tik der Reichsregierung eingetreten iſt, 
auf die Rückſicht, um nicht zu ſagen auf 
die Furcht vor der inzwiſchen ſtark ge— 
wachſenen agrariſchen Agitation und 
das geſteigerte Selbſtbewußtſein der 
Agrarier zurückzuführen iſt. Man 
ſcheint verſucht zu haben, einen Han— 
delsvertrag zu Stande zu bringen, der 
auch den Agrariern und Schubzöllnern 
allenfalls genehm wäre, und das ijt eine 
Aufgabe, bei deren Lölung es dahin 
fommen mußte, wohin e$ gekommen it. 
Man hat bis vor Kurzem angenommen, 
dat die Kraftprobe zwijchen dem Reichs— 
fanzler und den agrarijchen Parteien 
des neuen Neichätages erfolgen würde, 
wenn der von den lekteren ſchon in ſei— 
nen Anfangsitadien jo heftig befämpfte 
Handelsvertrag mit Rupland dem 
Neichstage zur Genehmigung zuginge. 
Damit hat e8 nun gute Wege. Es 
twird aber die Mejfung der bandel3po= 
fitifchen Gegenläße im Reichstage nun 
glei) beim Beginn feiner nädhjten Sef- 
fion erfolgen, wenn die Anorduung des 
S0-procentigen Zollzuſchlags dem 
Reichsſtage mitgetheilt und ſeine Zu— 
ſtimmung dazu nachgeſucht wird. Bei 
dieſer Gelegenheit muß man ſich über 
die Handelspolitik grundſätzlich ausein— 
anderſetzen, und die dabei gewonnene 
Klarheit über die Stärkeverhältniſſe im 
Nteichstage muß, mag fie jo oder jo 
ausfallen, unfere Handelspolitit aus 
dem jegigen Zultande unbeilvollen 
Stofens und Schwanfens befreien. 
63 fann in den etwa 4 Monaten, bis 
der Neihötag zulammentritt, der han- 
delspolitiihe Gonflict mit Rußland 
ſchon ſchwere wirthſchaftliche Verluſte 
herbeigeführt haben. Aber gerade die 
traurigen Erfahrungen, die in dieſer 
Zeit uns nicht werden erſpart bleiben, 
werden der prinzipiellen Auseinander— 
ſetzung in dieſem handelspolitiſch noch 
nicht ganz klaren Reichstage doch zu 
Gute kommen. Es wird ein gutes 
Stück Chauvinismus inzwiſchen zu 
Grabe getragen werden und die Gegner | 


| der Vertragspolitif, ‚die jegt über den 
Zolltrieg mehr oder weniger laut tri- 


! merhen. 


umpbiren, werden an heißem Blute et= 
was verlieren. Die Agrarier haben 
jet, was doc) eigentlich) ihr deal ift, 
Kornzölle von 73 Mark gegen Rup- 
land. Wir wollen jehen, ob jelbit fie 
im Herbft in diefen Differentialzöllen 
bon: nie geahnter Höhe noch einen 
Nutzen für die Landwirthichaft erbliden, 
und namentlich jehen, wie die Vertreter 
der öftlihen Provinzen darüber denten 
Die fpätere Einſicht kann die 





I diiche Gefühl empfindlich zu verlegen. 


„Abendpoft“, Chi 


inzmwifchen eingetretenen Verluſte nicht 
mettmachen, aber fie fommt doc) viel= 
feicht der Zutunft zu Gute, und de3= 
halb gilt e3 in der nädhjten Zeit bis 
zum Zufammentritte des Reichstags, 
der über die Fortdauer des Zolltrieges 
enticheidet, die mwirthichaftliche Einficht 
auf Grund der praftifchen Erfahrungen 
zu jchärfen. 


Unnübes Gerede über den Dreis 
bund, 


Aus Siena wird einem Berliner 
Dlatte gejchrieben: Der bevorftehende 
Bejuch des italienischen Kronprinzen zu 


bat jchon vor einigen Wochen, bevor die 
Nachricht noch) völlig verbürgt erjchien, 
einem Iheil der italienischen Preſſe, und 
nicht etwa der radicalen franzofen= 
freundlichen allein, Anlah; zu feltfiamen 
Betrachtungen geboten, die im Intereſſe 
des Anfehens der italienischen Nation 
bejler unterblieben wären. Denn wenn 
angesehene politilche Blätter, welche fei- 
nerzeit die Hauptitüßen des Mtinilte- 
riums Grispi oder Nudini geweten find, 
in ihren Xeitartifeln die auswärtige 
Pofitit ihres Yandes beiprechen, To er— 
heben fie den Antpruch und erweden 
auc draußen den Olauben, daß fie im 
Namen eines nicht zu unterichäßgenden 
Iheiles der öffentlichen Meinung das 
ort führen. Aber im Höchiten Mate 
bedauerlic) wäre e3, wenn mit gewifien 
Auslaffungen jener Vlätter über das 
genannte Ereigniß in der Ihat die 
Stimmung weiter reife der Nation 
wiedergegeben wäre, die al3 Mehrheiten 
hinter der Bolitit Grispis und Rudinis 
ftanden. Ein Blatt der  eriteren 
Gruppe hat jchon vor einiger Zeit er= 
Härt, die Nachricht von einen Beſuch 
des Prinzen von Neapel im deutlichen 
Jeihsland fei derart, daß man ihren 
baldigen Yiderruf miünfchen mühe. 
Denn Italien habe Feine Beranlafiung, 
durch einen joldhen Schritt feierlichit die 
(Hebietsveränderungen des Krieges 
1870— 71 zu befiegeln und das franzö= 


Und ein aus Nom hier eingetrofienes 
Nupdiniiches Blatt behauptet, nachdem 


| der Bejuch des Kronprinzen endgültig 


a et, H r N! Be er 
1 RM . BE ER TERRUIS De 


eago, Donnerftag, den 17 





verjagt F Teititeht, das Minifterium des Auswär= 
r I 


tigen hätte beifer gethan, diefen Chritt, 
der an Jich belanglos fei, aber zu bös= 
willigen Ausiegungen Gelegenheit gebe, 
zu widerraihen. Daraus aber, daß 
der Miniiter des Auswärtigen Dieje 
veiſe Geſchicklichkeit nicht bewieſen, ſich 
vielmehr um die ganze Angelegenheit 
nicht im geringſten bekümmert habe, ſo 
fährt Das Blatt etwas boshaft fort, 
könnten die Franzoſen gerade mit be— 
ſonderer Deutlichkeit erſehen, daß die 
Politik mit dem Beſuch des Kronprin— 
zen in Deutſchland nichts zu thun habe, 
daß derſelbe vielmehr nichts anderes als 
ein bloßer Höflichkeitsact ſei. Wenn 
im Ausland nach ſolchen Auslaſſungen 
die Anſchauung ſich Bahn bricht, die 
italieniſche Nation ſei ein recht unſiche— 
rer Verbündeter, der ſich in kleinlicher 
Selbſtſucht der beſtehenden Verträge 
nur dann erinnere, wenn es gilt, den 
Vortheil davon einzuheimſen, ſonſt aber 
nicht den Muth habe, dafür aufzukom— 
men, dann mag ſich das italieniſche 
Volk für dieſes Sinken ſeines Rufes bei 
ſeinen eigenen Preßorganen bedanken, 
die ſo unwürdige Erörterungen in die 
Welt geſchickt haben wie die obigen. 
Dieſen Blättern ſollte man doch einmal 
die Frage vorlegen, was ſie dazu ſag— 
tenn, wenn ein angeſehener Theil der 
deutſchen Preſſe erklären würde: Durch 
die Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Rom 
ſollte keineswegs die Anerkennung der 
Ereigniſſe vom 20. September 1870 
ausgedrückt, das „Roma Intangibile“ 
des Königs von Italien beſtätigt wer— 
den? Vielleicht hätten ſie dann die be— 
rühmte Antwort Alexanders an einen 
gewiſſen Bauer bereit, ohne daran zu 
denken, daß allein die Kraft dieſes 
Bauern gerade den 20. September 
1870 ermöglicht hat. Die ganze Sache, 
um die es ſich hier handelt, könnte recht 
ernſthafte Gedanken erwecken, wenn 
nicht ein Troſt wäre, und das iſt der: 
Selbſt die führenden Blätter Italiens 
ſind ſachlich ſo wenig ernſt, daß ſie über 
den Perſonen- und Parteifragen die 
Sache ſelbſt vergeſſen. Wäre unter 
einem Miniſterium Crispi oder Rudini 
der Beſuch des Kronprinzen in den 
deutſchen Reichslanden zuſtande gekom— 
men, ſo würden dazu dieſelben Blätter 
Hoſiannah geſungen haben, die jetzt 
daran mäkeln, weil es zufällig unter 
einem Cabinet Giolitti geſchieht. So 
iſt die italieniſche Preſſe nun einmal: 
dem politiſchen Gegner muß etwas an— 
gehängt werden, auch wenn das Land 
ſelbſt einen Flecken dabei mitbekommt. 





* Trotzdem die „Abendpoſt“ that⸗ | 
Tählich feine Concurrenz hat, bemüht | 
fie fi, den Lefern immer Befleres zu 
bieten. Diefe Beftrebungen merben 
aud anerkannt. 
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N Ruecken, "rust, und Seiten-I 
Schmerzen, —* —* 
Bevor man zu kanfen braucht, erkaelt man | 
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BR prominenter Aerzte, eto. Man adressire fi 


a F. AD, RICHTER & CO. 
w tr 


Preis — — © 
E seuser: Rudolstadt, | 
— 
25 & 50c: die Flasche. Bei: 


5.2. Wigbad. % La Tate & 186 W.Madifon. 
Du €h 2500 Edttage Grade Ane., 
R. &. Mhode, 504 N. Clark Str., 


‚Auguft 1893, 


—Die ficherfte Sparbanf= 


ift Die Gründung eines eigenen Seims. 
Kommt ale und überzeugt Fud), wir offericen StadtsLotten bon 9300 und 


aufwärts auf fleine monatlihe Raten in 


FANSONPARZE 


(Dormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meilen vomGourthaufe, 242% Heilen innerhalb derStadtgrenge in der 27.28ard. 


Frei-Ereurfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 
vom Anion Bahnhof, Canal u. AbamsStr.,mit gr. ges 0, Milwanfee &Ht.Yaul A.R. 
! 


Mit einer Kleinen Auapiung, und ben Re 1 
en Gewinn in kurzer Zeit bringt, außerdem habt Jr die 


Lot fauien, die Euch einen fgro 


nad Welieben, könnt Jhr bei uns eine 


Garantie, daß Euer Geld ficher angelegt ift, indem unfer Boden ’feit ift, während viele Banz 
N I ken ſchwanken. — Wir bauen Cu Käufer mit Heiner Anzahlung und den Reſt bezahlt 
den deutfchen Manövern im Neichsland | Ihr Aatt Mentel Abitract und Titel perfect gıit jeder Lot. 

Unfere Subdivifion liegt an vier Sectionzlinien an Grand, Gentral, Ftullerton und 


Armitage Aves.; bios 9 Minuten Fahrt. 


Mit dicht bevölferter Naubarihnft, Ihnen, breiten Straßen, Säulen, Kirhen, Gtored und ziwei gromen 


abriten am Blage, woron bie cine 
” Dietäinenfabrit 


enwärtig 230 Zeute beihättigt, während die Barden City 
die jegt im Bau begriffen tft, 400-500 Leute beihäftigen wird. 


sundey 


Die Metropolitan : lepaten Biatlway wird biß zu unfesem Yand geben, bie gesiant Dardd von 


der Milwautee & &t. Fauf-Ftienbahn grenzen an unier Sand an, die e 
Unſer Land iſt daher ſehr geeignet für den Arbeiter als aud Se⸗ 


werden in der nädlten Nähe gebaut werden. 


Gar Ehops von berielben Gejellichaft 


ihäftsmann. — — Traing halten außer Union Depot an Elybourn Piace, nahe — Ave. — Wegen — 


Tickets wende man ſich au unjere Offiee, oder am Vahnhof vor Adgang des 


uge 


SCHWARTZ & REHFELD, nn ae 


Zielets find ferner bei unferem General-Agenten SIRGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., au haben. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


der [“ DR — 3 


Preiswürdig. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Dianos billig zu wermisthen, 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 184 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. 


17ielidd1 





Das einzige Geschäft diefer © Art 


in deu Vereinigten Staaten. 
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APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemacht für 51.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf gemadter Hofen von irgend weldhen 
Stoffen in unferem Zaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddjlj 


Ein Beifpielvon den vielen Bargains 


m 5 


(wenig gebraucht), weldjye wir von Tag zu Tag 
für Baargeld offeriren. 


rn 
ee 00... 
1 > BE 
— 
Sauare Din, 520 850 
Orgeln, 


Ebenfo ein großes Lager pon neuen Himbal und 
Salct & Davis: Bianos und Kimbal:Orgeln, 
zu medrigen Prerien und leichten Terminen. 


W. W. KIMBALL GO,, 


Wabash Ave., nahe Jaokson Str. 14a1m 


Beiler als eine Ban, 


Am Eure Erfparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 Gents am Dollar. 
Banien falıren und zahlen 25 Gents am Sollar. 


Elmhurſt Lotten 


S175-535090 
Bedingungen: S1O Baar; Reit 81 Die Woche, 


Kewme Zinien beredinet für fpätere Zahlungen. — 
Abjtrecte mit jeder Kot. 


Freie Sonntags: Ercuriionen 
verlafien den Wells Str.-:Gahnhof 2 Uhr Nachm. 


Wenn Ahr Elmhurjt jeht, jo werdet Yhyr gewiß eine 
Bauitelle faufen. 3agbiv 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 
u — *— Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, Pa. 281, 
Deutiche Fırına. „„16api 
85 baar und $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


hadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Sabrifen u. j. w, übernimmt zur Col 
lettion ohne Dorihuf oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 Ra Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbm 


Redtsanwälte. 
Adolph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 
Mori 


Eelevbon 2024. bb.1} 


JuLıus GoLpzıen. Jomx L. RoD6ER2. 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmrälte, 


Kedzie Building, 10 Rang pagF, 


3.M. LONGENECKER, ri walt. 
R. R. JAMPOLIS, 5 Jabzr Lana Quljs-StaatSanioelk 


Longenecker & J lis 
amp®!iS, 
Beitd = Anwälte, Zımmer 406, mr TACOMA”, 
Norboftede SaSalle u. Dadifonitr.. Chicago. 


MAX EBORHARDT. 
Lan m. Marlin a Ale. Arm Ott 


SERRRUNE, LE 2 


— 
Amy 


I 
I 
| 
! 
ober deren Vertreter im Snlande. 


Norideutscher Loy 


Baltimore nah Bremen 


| Burch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Glaffes 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gere, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weiner. 


| Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritan. 


Erſte Gajiitte 360, #90 — 
Had; Sage der Pläße. 


Die obigen Stahldanıpfer find fämmtlihd neu, bon 
borzüglihiter Bauart, und ın allen Zheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriiche Beleudhtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertbeilen die General: Agenten, 


U. Shumadıer & Eo., 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
um. Eihenburg 
3. 78 Fifth Ave. Chicago, zum. 
nz 


Dallage - Scheine 
im Zwifchended 


werden wieder » rfauft von und nad allen 
Plägen in Dentihland, Defterreih 
und der Schweiz. Bollmadten, Erbs 


—J— ſowie Geld⸗ 
endungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unſere Specialität. 


C. B. Nichard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


I Sonntags offen von 10—12 Uhr. Ljart 


— SIERT PEN SBERE 
Schiffslarten 
Alliger alg ikgend cine J 


> Agentur 


* 


u Geldjendungen. 
KOPPERL & HUNSBERGER, :: 


ORT ET TEE 
“und. 2 Battery Place..Naw Yori 


Auf leichte Adzahlungen. 


Damen-Cloaks, Jackets, —— Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. fyere 
ner Masnner-Kleider, fertig gemadt oder nad 
Maß angefertigt, iehr billig. Zndm 


THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams St.,Room 42,gegenüber derBoftoffice. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Eamilien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbof 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H.L Bellamy, Sctvetär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
— — 
Walrbaud: No. 186-192 N. Aefferion Str. 


Ietntınt: Ma IE Ye Ydıne ser 


| zung. 


ifnati 


Freitag: 
Bargain: 


Breife. 


Freitag⸗ 


Bargain: 


Preiſe. 


Treitag-Bargains. 
Cine Male geldfparender Wanren, 
Galn-3eit für die Maflen. 


Wir geben heute feine Einzelheiten—nur eine 


allgemeine Heberjicht 


dem großen Laden, 


Jedes Departement in 
und es giebt deren fünf: 


undjechszig, hat feinen bezüglichen Antheil zu 
den Bargains hergegeben, um Eure Ein- 
faufs-Selegenheiten zu vermehren und zu ver: 
beſſern. Die Billigkfeit der Preife ift unerhört 
und giebt dem Augujft.Gefchäft einen riejigen 
Stoß nadı vorwärts, was Euch wie uns 
äußert angenehm ift. 


Außerordentliche Offerten. 
Sachen von ſpeziellem Jutereſſe. 


Portemonnaie-Oeffner. 


Shirt⸗Waiſts für Frauen, aus Lawn, 
Gingham, Chintz und Percale, inal- 
len Sarben und Alujtern, geftreift, 
farrırt, Dlatds und geblümt. Jedes 
Kleidungsjtücd in diejer riefigen An- 
häufung von fat 5000 ift werth von 


$1 bis $2.50; 


der Sreitag-Bar- 


sarah 


Seidene Shirt MWaijts für Damen, in 
fchwarz, marineblau, rothen und 
zarten Karben von feinen Taffetas, 
Bengalines, fchillernder Glace, iri- 
descent, China und Japan Seide, in 
Streifen, Platds, Chefs und Staus 
ren, einfchlieglich der neueften !NToden, 
aefaltete Rückenjtüce, Surplice, Ja- 


bot und glatte Sronts, Mlittel- nnd 
Puff-Uermel, umgelegte Kragen und 
zu $15, der 
Sreitag.-Bargain-preis Üt. ....... 


Manjchetten, werth bis 


Damen-Capes für früheHerbittracht, 
aus glatten, ausgezeichnet appretir= 
tirtem Tuch in fänmtlichen beliebten 
Schattirungen wie braun, lohfarbig 
2c., hübfch garnirt und volle Känge, 
einige find importirt, andere von 


den berühmtejten Sabrifanten des 
Inlandes bergeitellt, alle find werth 
87.50, $10, $12,$15 u. $15; derSrei- 
tag-Bargainpreis die Auswahl für 


52.98 


Damen-Jadets u. Drei-Diertel-Coats 


für zeitige Herbittracht, 


aus feinen 


geföperten Serges, weichen Cheviots 
und franzöfiichen Broadcloths, in 


allen lohfarbigen 


Schattirungen, 


viele davon find mit Atlas gefüttert, 
andere haben uneingefahte, weite 
Ränder, mit Sammt eingelegte Kra- 


gen und weile oder punftirte Perl- 


mutterfnöpfe. Sie find 


$10 bis $16.50; der Sreitag-Bar- 
GENE: en aussen nun 


werth von 


3.98 


In Bezug auf obenerwähnte Capes und Jackets: 
Kluge Käufer bereiten ſich vor auf den Winter. 
Wenn der Schnee die Erde bedeckt und kalte Lüfte 
wehen, werden die Preiſe höher ſein. Dieſer Dor: 
SeptemberVerkauf iſt eine erſtaunliche Gelegen— 
heit und bedeutet Geld in die Taſche aller derjeni— 
gen, welche nicht verſäumen, ſie ſich zu Nutze zu 


machen. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biew. 


= feld auf Niübel. = 


Keine Weguahme, keine Deffentlichkeit oder Verzdges 
Da wir unter allen — 32* in den Ver. 

Staaten das größte Kapital befigen, fo Lönuen wir 
Eud) niedrigere Raten und längere 5 gewähren, al# 
irgend Jemand im der Stadt. Unfere Geienihaft ift 
organifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugefell- 
ihaftö-Plane. Darlehen gegen leichte möchentlid 
dder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit 
Epredt und, bevor Ihr eine Anleihe mat. 9 
Eure DiöbelsReceipts mit Eud. 


ER €5 wird deutfh gefpraden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincols Ave., Zimmer1, Lafe Biem. 
Gegrüudes 1854. — 


E. G. Pauling, 


145 4a Salſe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. “ij 


Geld zu verleihen, 


tn größeren und Heinen Summen, auf irgend welche 

te Sicherheit, wie LQagerhausicheine, eriier Elafiedes 
Ühättepapiere und bemegliches Gigenthum, Grundeis 
genthum, Oppotbefen, Bauvereinsaktien, Pferde, Was 
en, Bianos. ib verleibe nur mein eigenes Gelb, 
Betrag und Bedingungen nach Belichen, ‚zablbar ras 
tenweife, auf monatliche Abzablung wenn gewünfcht, 
und Zinien demgemäk berringert. Alle Geicäfte uns 
ver Berfiniegeubeit abgewidelt. Witte, beinden Eis 
mi redet yhriben Sie ivegen näherer Uuskunit, au» 
werde Nemand au Nhren fchr*en. 


Bi u Den «3% Zeiten 


* 


m 


| Sinansielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 ©. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


find Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum. ir haben immer ſolche 


MORTCACES 


in Beträgen von 8500—aufwärts, zahlbar in Gold, 
au verfaufen. 
VBollmachten ausgeſtellt — rbſchaften eingezo⸗ 
gen — Paſſageſcheine von und nach uropa, ze. LI 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. bw 


North Chicago Bank 


319 &. Pivifion Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, vaffirer. 
Allgemeines Bant : Geihäit. 
4 Brozent Zinfen auf Spareinlagen. ZBechiel 
und Uinweifungen nad Europa. Dampjer:Bils 
leid nah und von Europa. Darlehen auf qute 
Sicherheiten und Hypotheten 18j11m 


Schußuerein der Hausbeſthet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. Be 
——ã— — — 


‚614 Raecine Ave. 
7 a 3254 9. Salited Str. 


Branch 
Offices: 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR, 
Ede Jadjon Str 
Einkauf dern außerhalb unfered 
a ine c.E & m ae 


— 


— — * 
ME = Rn Tunis 


1 


— 


82.98 


⸗ 





